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Zusammenfassung 
 
Die Forschungen des Verbundes „Diktaturerfahrung und Transformation“ (DuT) haben in der 

ersten Förderphase die vermeintliche Eindeutigkeit einer ostdeutschen 

Transformationserfahrung nachhaltig in Frage gestellt: Die politische Zäsur von 1989/90 wird 

in lebensgeschichtlicher Perspektive überwölbt, ost- und westdeutsche Lebensphasen greifen 

vielfach ineinander und bislang unterrepräsentierte Perspektiven sensibilisieren für die 

vielfältigen Krisenerfahrungen, aber auch Krisenreaktionsweisen in der späten DDR und der 

Transformationszeit. Daher blieb auch in der zweiten Förderphase das übergeordnete 

wissenschaftliche Ziel, die beiden letzten Jahrzehnte der DDR und die beiden nachfolgenden 

Jahrzehnte zusammen in den Blick zu nehmen und die historische Zäsur von 1989/90 bewusst 

zu überschreiten, um zeitgenössische Erfahrungen, gegenwärtige Erinnerungen und 

kontroverse historische Urteile miteinander in Beziehung zu setzen.  

Nach wie vor gilt, dass die Erkenntnisse der wissenschaftlichen Forschung zur DDR und das 

gesellschaftliche Wissen darüber weit auseinanderklaffen. Der erfahrungsgeschichtliche 

Forschungsansatz bildet eine Brücke zu einer Vermittlung der DDR- und 

Transformationsgeschichte, die an den lebensgeschichtlichen Erzählungen der Menschen 

anknüpft. Deshalb war es Ziel des Forschungsverbundes, die Geschichte und Nachgeschichte 

der DDR in Forschung und Lehre an den Universitäten in Jena und Erfurt zu verankern. Durch 

die starke Stellung der Geschichtsdidaktik in unserem Verbund zählten zudem die schulische 

und außerschulische historisch-politische Bildung zu den zentralen Aktivitäten. 

Die Besonderheit unseres Forschungsverbundes lag in seinen inter- und transdisziplinären 

Perspektiven sowie in seiner epochenübergreifenden und erfahrungsgeschichtlichen 

Ausrichtung. Unterschiedliche Disziplinen arbeiteten eng zusammen: Neben der 

Geschichtswissenschaft im engeren Sinne und der Geschichtsdidaktik sind dies die 

Katholische Theologie, Kunstgeschichte, Literaturwissenschaft, Politikwissenschaft und 

Grundschuldidaktik Sachunterricht. Der Forschungsverbund hat das Lehrangebot zur 

Geschichte und Nachgeschichte der DDR an den Universitäten Erfurt und Jena deutlich 

gestärkt und eine Vielzahl von Abschlussarbeiten in diesem Themenfeld angeregt.  

Mit der Stiftung Ettersberg sowie der Stiftung Gedenkstätten Buchenwald und Mittelbau-Dora 

gehörten zwei etablierte Akteure der geschichtskulturellen Praxis dem Forschungsverbund an. 

Die Stiftung Ettersberg ist Trägerin der Gedenk- und Bildungsstätte Andreasstraße in Erfurt, 

einer ehemaligen MfS-Untersuchungshaftanstalt, und die Stiftung Gedenkstätten Buchenwald 

und Mittelbau-Dora erforscht und vermittelt die Geschichte des sowjetischen Speziallagers Nr. 

2, das zwischen 1945 und 1950 auf Teilen des Geländes des ehemaligen NS-

Konzentrationslagers betrieben wurde. Die Stiftung Ettersberg als Trägerin der Gedenk- und 
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Bildungsstätte Andreasstraße sowie die Stiftung Gedenkstätten Buchenwald und Mittelbau-

Dora arbeiteten innerhalb des Verbundes mit den universitären Partnern zusammen und 

profitierten von dem größeren Forschungszusammenhang. Der Forschungsverbund aus zwei 

Universitäten und zwei Trägerstiftungen von Gedenkstätten förderte die Forschung an 

Gedenkstätten und hatte Modellcharakter, da universitäre Forschung und geschichtskulturelle 

Kompetenz erkenntnisfördernd miteinander verschränkt werden.  

Im Förderzeitraum lag der Fokus der Verbundtätigkeit auf der Vermittlung der 

Forschungsergebisse der ersten Förderphase Auf diesen aufbauend wurden die beiden 

zentralen Themenbereiche „Erfahrung und Erinnerung“ sowie „Repräsentation und 

Urteilsbildung“ stärker miteinander verschränkt und aus leicht modifizierten Perspektiven 

vertiefend betrachtet. Erkenntnisleitend waren dabei folgende Schwerpunktsetzungen: die 

ostdeutsche Erfahrung, das Jahr 1989/90 als erfahrungsgeschichtliches Scharnier, Raum und 

Räumlichkeit, die deutsch-deutsche Perspektive sowie migrantische Perspektiven und der 

europäische Vergleich.  

Der Forschungs- und Ergebnistransfer war dabei nicht nur auf Ostdeutschland begrenzt, 

sondern eröffnete Räume für einen gesamtdeutschen Dialog. Den unterschiedlichen Formaten 

lag das „Third-Space“-Konzept des Forschungsverbundes zugrunde, das Gesellschaft und 

Wissenschaft in einen für beide Seiten produktiven Austausch bringen konnte. Hier flossen 

auch Grundsätze von „citizen science“ ein, insbesondere die Umsetzung partizipativer 

Methoden. Die Verbundforschungen der ersten Förderphase haben die Quellengrundlage für 

weitere erfahrungsgeschichtliche Forschungen zur DDR, zum revolutionären Umbruch von 

1989/90 und zur Transformationszeit gelegt, die in der zweiten Förderphase aufgegriffen 

werden konnten. Als verbundübergreifendes Vorhaben wurde die digitale Plattform 

„Diktaturerfahrung und Transformation. Deutungen und Perspektiven“ (www.dut-

ausstellung.de) entstanden, die die Forschungsergebnisse des Verbundes thematisch-

strukturiert vermittelt und gleichzeitig zentrale Quellen und Materialien der einzelnen 

Teilprojekte bereitstellt. 
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1. Ausführliche Darstellung der durchgeführten Arbeiten 
(unter Beachtung: Vergleich zur ursprünglichen Vorhabenbeschreibung; Nachvollziehbarkeit der 

Verwendung der Zuwendung u. der erzielten Ergebnisse, Notwendigkeit und Angemessenheit) 

 

Das Verbundprojekt „Diktaturerfahrung und Transformation“ hat die Erfahrungen der 

Ostdeutschen in der späten DDR und die Umbruchserfahrungen der Nachwendezeit 

analysiert. Dabei wurde die weit verbreitete Annahme untersucht, dass die politische Zäsur 

von 1989/90 ein tiefer Einschnitt in den ostdeutschen Lebensläufen war. Tatsächlich offenbart 

eine erfahrungsgeschichtliche Perspektive die Vielfalt an Kontinuitäten und Brüchen 

ostdeutscher Biographien. Zudem greifen ost- und westdeutsche Lebensphasen vielfach 

ineinander und bislang unterrepräsentierte (z.B. migrantische) Perspektiven eröffnen neue 

Sichtweisen auf Krisenerfahrungen und Bewältigungsstrategien.  

Das Projekt stärkte die DDR-Forschung an Hochschulen, intensivierte die Zusammenarbeit 

von Universitäten und Gedenkstätten und schuf Grundlagen für weitere Studien. Die Oral-

History-Forschungsstelle etablierte sich als zentrale Anlaufstelle für lebensgeschichtliche 

Interviews von Ostdeutschen. Digitale Angebote wie andreasstrasse.de und dut-

ausstellung.de machen Forschungsergebnisse und zentrale Quellen öffentlich zugänglich. 

Forschungsleitend für den Verbund war die Auffassung, dass nicht allein individuelle und 

kollektive Erfahrungen während der DDR selbst, sondern ebenso die tiefen biographischen 

Umbruchserfahrungen der Nachwendezeit die Erinnerung an die DDR prägen. Daraus ergab 

sich der zeitliche Zuschnitt des Vorhabens: Die beiden letzten Jahrzehnte der DDR und die 

beiden nachfolgenden Jahrzehnte der Transformation wurden zusammen in den Blick 

genommen und die historische Zäsur von 1989/90 bewusst überschritten. In der 

Zusammenschau der Ergebnisse hat sich erstens der zäsurübergreifende Ansatz als fruchtbar 

erwiesen. In erfahrungsgeschichtlicher Perspektive wird ein Zusammenhang von 

Krisenerfahrung und Krisenreaktion vor und nach 1989 sichtbar: Sowohl die Deutungen der 

persönlichen und gesellschaftlichen Krisenphänomene der Transformationszeit als auch 

Formen der Krisenbewältigung schlossen an Einstellungen und Praktiken an, die vielfach 

bereits vor 1989 ausgebildet worden waren. Zweitens hat die Zusammenschau von Erinnerung 

und öffentlichen Repräsentationen einen dynamischen Wandel offenbart: Kommunikatives 

und kulturelles Gedächtnis waren kontinuierlich aufeinander bezogen und veränderten sich im 

engen Wechselverhältnis zueinander. 

Der Umbruch von 1989/90 bewirkte in Ostdeutschland eine politische, gesellschaftliche und 

kulturelle Transformation, die alle Lebensbereiche erfasste. Sie brachte Freiheit und 

Demokratie, war aber auch mit Verlusten und Ängsten verbunden. Bis heute mangelt es 

mitunter an Verständnis für die spezifischen Erfahrungen der Ostdeutschen. Wenn ein 
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weiteres gesellschaftliches Zusammenwachsen von West und Ost gelingen soll, müssen 

DDR- und Transformationszeit als Teil einer gesamtdeutschen Geschichte verstanden 

werden. 

 

1.1 Erfahrung und Erinnerung 
 
Der Bereich Erfahrung und Erinnerung vereinte mehrere Projekte, die unterschiedliche 

gesellschaftliche Gruppen mit jeweils spezifischen Fragestellungen in den Blick nahmen, um 

in ihrer Gesamtheit ein differenziertes Bild der biographischen Verarbeitungen von Diktatur- 

und Transformationserfahrungen zeichnen zu können.  

 

TP 1a) Der große Umbruch: Zur Erfahrungsgeschichte der Transformation in Ostdeutschland 
(1970-2010) / Solidarität und Gewalt. Migrantische Erfahrungen und migrationspolitisches 
Engagement in der ostdeutschen Umbruchsgesellschaft / „Belagerung der Köpfe“. Alltägliche 
Utopien in Filmdokumentationen der DDR-, Umbruchs- und Transformationszeit 
 
Das Teilprojekt umfasste zunächst zwei Unterprojekte, welche die rassistische Gewalt der 

langen Transformation systematisch in eine größer angelegte, deutsch-deutsch wie 

migrantisch integrierte und transnational kontextualisierte Gesellschaftsgeschichte einordnen. 

Beide Projektmitarbeiterinnen traten jedoch während der Laufzeit Stellen außerhalb des 

Forschungsverbundes an: PD Dr. Franka Maubach sollte zunächst bis Herbst eine 

Vertretungsprofessur an der Humboldt Universität zu Berlin übernehmen, Dr. Carsta Langner 

wechselte im September 2024 auf eine neue Stelle an der Universität Erfurt. Mit Dr. Anne 

Barnert konnte eine renommierte Filmwissenschaftlerin als Vertretung gewonnen werden. Ihre 

Einstellung erfolgte zunächst im Projekt „Der große Umbruch“, im September sollte sie aus 

den freiwerdenden Personalmitteln aus dem Projekt „Solidarität und Gewalt" finanziert werden. 

In Rücksprache mit der Projektleitung entwickelte Frau Dr. Barnert ein eigenes Vorhaben, das 

an beide Projekte anschlussfähig war und die Themen aus filmwissenschaftlicher Sicht 

behandelte: „‘Belagerung der Köpfe‘. Alltägliche Utopien in Filmdokumentationen der DDR-, 

Umbruchs- und Transformationszeit“. Hintergrund war, dass Franka Maubach nach ihrer 

Rückkehr das Teilprojekt „Der große Umbruch“ wieder übernehmen würde und Frau Dr. 

Barnert nicht zunächst ein halbes Jahr das eine und anschließend wieder ein neues Projekt 

übernehmen sollte. 

Seit dem Einstieg von Anne Barnert als wissenschaftliche Mitarbeiterin im Projekt 1a hat sich 

dessen Fokus leicht verschoben: von Zeitzeugeninterviews hin zu filmdokumentarischen 

Lebenserzählungen. Damit ist für die Zeitphase der späten DDR und Transformationszeit eine 

Quellengattung erschlossen worden, die in der Geschichtswissenschaft bis heute zu wenig 

systematisch, quellenkritisch reflektiert und methodisch versiert verwendet wird. Gerade für 
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den „langen Umbruch“ in der DDR/in Ostdeutschland bietet sich die Arbeit mit 

filmdokumentarischem Material an, will man zeitgenössische Wahrnehmungen, Sichtweisen 

und Erfahrungen analysieren. 

Anne Barnert erarbeitete in Kooperation mit dem Deutschen Historischen Museum Berlin und 

dem Hannah-Arendt-Institut für Totalitarismusforschung in Dresden eine Filmreihe, die z.T. 

durch öffentliche street walks begleitet wurde. Die Reihe „Was von der DDR bleiben sollte. Die 

Staatliche Filmdokumentation der DDR“ setzte sich aus sechs Themenabenden zusammen: 

„Wohnen“, „Familienleben“, „Arbeitswelt“, „Gesundheit und Medizin“, „Jüdisches Leben“ sowie 

„Kunst und Kultur“. Sie wurde vom 23. Mai bis 17. Juni (Teil I) und vom 13. bis 18. Juni 2025 

(Teil II) im Zeughauskino Berlin gezeigt; Wiederholungen liefen bis zum 29. Juni 2025. Die 

Projektmitarbeiterin übernahm überdies die Beratung bei der Konzepterstellung zum 

Kollaborativen Filmprojekt „Eine Künstlerische Auseinandersetzung mit historischem 

Archivmaterial der DDR (Staatliche Filmdokumentation)“ mit dem Kurator und Dokumentarfilm-

Regisseur Caspar Stracke. Inhalt: Internationale Filmemacher*innen arbeiten zusammen an 

einem Episoden-Film auf Grundlage filmischer Archivquellen der Staatlichen 

Filmdokumentation.  

Am 18. Juni 2025 war sie als Sachverständige beim „Kuratorischen Fachgespräch“ am 

Stadtmuseum Berlin beteiligt, daran anschließend erging die Einladung, bei der Vorbereitung 

der Ausstellung des Stadtmuseums Berlin anlässlich des 35. Jahrestags der Deutschen 

Einheit (Vernissage: Anfang Oktober 2025) die wissenschaftliche Perspektive zu vertreten. Im 

Zentrum der Ausstellung steht die konstituierende Sitzung des Gesamtberliner 

Abgeordnetenhauses 1991 in der Nikolaikirche und die Frage nach der politischen und 

gesellschaftlichen Verfasstheit Berlins im Umbruch um 1989/90. 

Im Sinne des Forschungstransfers konnten zudem Kontakte zu Schulen ausgebaut werden. 

So betreute Dr. Anne Barnert seit Sommer 2024 als Fachberaterin die Seminarfacharbeit 

„Frauen in der DDR, mehr politisches Objekt als Subjekt?“ von zwei Schülerinnen der 

„Lobdeburg“-Schule, Jena (Abgabe im Oktober 2025). 

Dr. Carsta Langner stellte im Berichtszeitraum ihre Habilitationsschrift fertig, die unter dem 

Titel: „Solidarität & Gewalt. Migration, Rassismus und Engagement in der ostdeutschen 

Umbruchgesellschaft 1970-2000" im Januar 2025 an der Friedrich-Schiller-Universität Jena 

eingereicht wurde und im Januar 2026 bei transcript erschien. Im September 2024 schied 

Carsta Langner aus dem Forschungsverbund aus. 

PD Dr. Franka Maubach übernahm wie bereits im Wintersemester 2023/2024 auch im 

Sommersemester 2024 eine Vertretungsprofessur an der Humboldt Universität zu Berlin. Die 

Themen ihres Forschungsprojektes flossen dort in verschiedene Lehrveranstaltungen ein. 

https://www.transcript-verlag.de/978-3-8376-7771-3/solidaritaet-und-gewalt/?c=310000013
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Studierende eines Seminars waren zudem an einen begleitenden Stadtrundgang im Rahmen 

der DHM-Filmreihe beteiligt.  

Zum Wintersemester 2024/2025 sowie im Sommersemester 2025 übernahm Franka Maubach 

die Vertretungsprofessur für Zeitgeschichte an der Universität Bielefeld. 

 

TP 1b) Familienerinnerung an Alltag und Herrschaftswirklichkeit in der SED‑Diktatur 
 
Im Teilprojekt 1b wurde im Berichtszeitraum die Nachbereitung, Langzeitarchivierung und 

Verschlagwortung von 46 von 70 archivierbaren Interviews auf der Plattform der Oral History 

Forschungsstelle abgeschlossen. Die restlichen Interviews werden nach Ende der 

Sperrungsfristen zwischen 2026 und 2030 archiviert. Es handelt es sich dabei um Interviews 

aus dem Teilprojekt „DDR-Lebenserinnerungen“ sowie um Interviews aus dem Teilprojekt 

„DDR-Familienerinnerungen“.  

Zusätzlich arbeitete das Teilprojekt im Redaktionsteam für die Onlineplattform an der 

Konzeption der digitalen Ausstellung mit. Wie geplant wurden zudem Erzählcafes in mehreren 

Thüringer Städten durchgeführt. In der Veranstaltung „Zerrissene Welten - Kaleidoskop der 

Erinnerungen" in Geisa am 6. April 2024 präsentierte die Autorin und Performerin Franziska 

Jakobi eine Familiengeschichte von der Zwangsevakuierung aus dem thüringischen 

Grenzsperrgebiet über das Leben in der DDR bis zum Umzug nach Hamburg 2015 in einem 

wiederkehrenden Kreislauf von Sicherheit, Verlust und Neuorientierung. Das Bild einer Ost-

West-Geschichte in Form einer Performance war Ausgangspunkt für einen intensiven 

Austausch mit Gästen und Zeitzeugen, der von der Projektmitarbeiterin moderiert wurde 

(Kooperation des Teilprojektes mit dem Point Alpha Research Institute (PARI) und der Stadt 

Geisa). Die Kooperation mit Theater- und Performanceakteur*innen wurde 2025 fortgesetzt. 

So konnte im September eine Interviewszene in einem partizipativen Projekt mit dem Forum-

Theater-Erfurt an zwei Abenden umgesetzt werden. 

Darüber hinaus stellte das Teilprojekt seine Forschungsergebnisse vielfältig im In- und 

Ausland vor. Auch drei eigene wissenschaftliche, internationale Treffen im Bereich Oral 

History, Zeitzeugenforschung und Transformationsgeschichte wurden realisiert. 

Zum Abschluss der Förderphase fand noch einmal ein Treffen mit den Interviewpartner:innen 

als erfolgreicher Abschluss des Projektes statt. Dabei gab es Raum für den Austausch über 

ihre Interviewerfahrungen. 

 

TP 1c) Vom DDR-Heimatkundeunterricht zum Sachunterricht. Die Grundschule vor und nach 
1989 
 
Im Verlauf des Teilprojekts 1c) konnten alle geplanten Vorhaben realisiert werden. 
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Verschiedene Workshops und Vorträge wurden organisiert und durchgeführt. Am 1. Oktober 

2024 wurde im Rahmen der Jahrestagung der DGfE-Kommision ein Vortrag unter dem Titel 

„Schulische Transformation(en) in der Reflexion – Professionalisierung in der 

Lehrer:innenbildung auf der Basis historischer Erzählungen“ gehalten. Am 26. November 2024 

wurde ein Workshop organisiert und von Helene Helbrecht durchgeführt unter dem Titel 

„Filmscreening und Hackathon mit K(Einheit) – Ostbewusste Bildungsarbeit im Unterricht“. Am 

3. Dezember 2024 hielt Dr. Andreas Fincke einen Vortrag zu Jugendlichen im Visier des 

Ministeriums für Staatssicherheit mit dem Titel „Gute Freunde, falsche Gäste“. Am 8. März 

2025 sollte ein Vortrag zu Anekdoten als Impuls für Professionalisierungsprozesse von 

Sachunterrichtslehrkräften auf der Jahrestagung der GDSU an der Universität Köln gehalten 

werden, der jedoch krankheitsbedingt ausfallen musste. Es konnten jedoch vier Workshops 

zur Erprobung des Fortbildungskonzepts „Schulische Transformation in der Reflexion“ im 

Verlauf des Aprils und Mais 2025 durchgeführt werden. Diese Workshops fanden in Grimma, 

Pfalzgrafenweile, Riedstadt und an der Universität Erfurt statt. Am 03.06.2025 hielten die 

Mitarbeitenden des TP einen Vortrag an der Universität Vechta mit dem Titel „Als der 

Lebensweltbezug nicht mehr der war, der er war. Die DDR-Heimatkunde nach 1989/90“ im 

Rahmen der Ringvorlesung „Kinder und Lebenswelten“. Weiterhin organisierten die 

Mitarbeitenden des TP im Rahmen der Reihe „Bildung für Demokratie“ einen Vortrag von Max 

Zarnojanczyk mit dem Titel „Differenz, Transformation, Zusammenhalt – Ein 

Forschungsprojekt gemeinsam mit der Zivilgesellschaft“, der am 10. Juni 2025 gehalten 

wurde. Der Workshop „Oh! Wie Osten – das Gesellschaftsspiel, das vereint. Eine 

Gamesession zum Mitmachen“ wurde für den 18.06.2025 organisiert und von Jule Henschel 

durchgeführt. Außerdem wurde ein Workshop mit Evi Agostini (Universität Wien) unter dem 

Titel „Phänomenologisches Arbeiten konkret - Vignetten und Anekdoten in der 

Lehrer:innenbildung“, für das Frühjahr 2025 organisiert, jedoch krankheitsbedingt verschoben 

und soll zum 09.09.2025 online nachgeholt werden. 

Ein zweiter wesentlicher Schwerpunkt der Arbeit im Teilprojekt war das Erstellen von 

Fortbildungsmaterialien. Zu diesem Zweck wurden insgesamt 40 Anekdoten entworfen und 

finalisiert. Diese Anekdoten sind prägnante, ausdrucksstarke, kurze Geschichten, die in 

verdichteter Form von erinnerten (berufs-)biographischen Erfahrungen ehemaliger DDR-

Heimatkundelehrer*innen aus der Transformationszeit erzählen und als bildungshistorische 

Grundbeispiele in die Fortbildung „Schulische Transformation in der Reflexion“ integriert 

wurden. In diesem Rahmen wurde auch das Konzept der Fortbildung „Wenn Situationen in 

Schule und Unterricht als Herausforderung erlebt werden – Erfahrungen und Umgangsweisen 

austauschen und reflektieren“ überarbeitet und pädagogisches Material zur Durchführung der 

Fortbildung erstellt. 
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Aus dem Kontext des TP entstand des weiteren ein Projektskizze für eine Dissertation mit dem 

Titel „Professionalisierung von Lehrer:innenhandeln mithilfe von Anekdoten zur DDR- und 

Transformationsgeschichte. Begleitforschung zu einer phänomenologisch orientierten 

Lehrer:innenfortbildung‚ Wenn Situationen in Schule und Unterricht als Herausforderung erlebt 

werden – Erfahrungen und Umgangsweisen austauschen und reflektieren‘“. 

 

TP 1d) Trefforte des MfS und alternative Räume in Erfurt 
 
Das Teilprojekt konnte im Berichtszeitraum erfolgreich abgeschlossen werden und brachte 

mehrere öffentlichkeitswirksame sowie wissenschaftliche Ergebnisse hervor. 

Ein zentrales Ergebnis war die Fertigstellung und Veröffentlichung der sechsteiligen Podcast-

Reihe über konspirative Wohnungen (KW) des MfS in Erfurt im Sommer 2025. Die Reihe 

basierte auf den Forschungsergebnissen aus der ersten Förderphase. Nach Prüfung durch 

die Rechtsabteilung der Universität Erfurt konnte die Serie nicht nur auf der Plattform von 

Radio F.R.E.I., sondern auch auf externen Plattformen wie YouTube und Spotify veröffentlicht 

werden. Damit wurde eine langfristige und niedrigschwellige öffentliche Zugänglichkeit 

ermöglicht. 

Parallel dazu wurde ein wissenschaftlicher Aufsatz zu Struktur und Funktion von KW und 

Inoffiziellen Mitarbeiter:innen zur Sicherung der Konspiration und des Verbindungswesens 

(IMK) im Kontext des städtischen Überwachungssystems der DDR erarbeitet. Eine 

Veröffentlichung in einer einschlägigen fachwissenschaftlichen Zeitschrift ist in Vorbereitung. 

Darüber hinaus wurde ein konzeptioneller Entwurf für ein populärwissenschaftliches 

Publikationsformat entwickelt, das ausgewählte Fallbeispiele konspirativer Wohnungen 

exemplarisch aufbereiten soll. Perspektivisch könnte dieses Vorhaben in Kooperation mit einer 

Einrichtung der politischen Bildung oder Erinnerungskultur weiterverfolgt werden. 

Die geplante Vortrags- und Diskussionsreihe konnte zu einem großen Teil erfolgreich 

umgesetzt werden. Drei von vier Veranstaltungen fanden 2025 in Kooperation mit 

überregionalen Partnern statt und verknüpften die historische Dimension von Überwachung 

und Mitverantwortung mit aktuellen gesellschaftlichen Themen wie Datenschutz, 

Desinformation und gesellschaftlicher Resilienz. 

Weitere Schwerpunkte lagen auf der wissenschaftlichen Vernetzung (u. a. durch Teilnahme 

am Emerging Scholars Workshop des Point Alpha Research Institute und der Tagung des 

Netzwerks Oral History) sowie auf der inhaltlichen Vorbereitung der digitalen Plattform des 

Verbundes. Letztere umfasste die Sichtung von Bildmaterial, didaktische Aufbereitung und 

kritische Kommentierung ausgewählter Aktenquellen zu den Themenkomplex Konspirative 

Wohnungen. 
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Damit konnten zentrale Erkenntnisse des Projekts sowohl in die wissenschaftliche Diskussion 

als auch in die politische Bildungsarbeit eingespeist und langfristig nutzbar gemacht werden. 

 

TP 1e) Zwischen Erfahrung und Erinnerung: Bildungs(um)wege christlicher DDR-
Bürger*innen von der sozialistischen Gesellschaft bis in die Gegenwart 
 
Das zentrale Projekt der zweiten Förderphase war die Entwicklung und Erprobung eines 

innovativen Lehr-Forschungsformates, das über traditionelle Seminarformen hinausgeht. 

Dieses Projekt wurde erfolgreich mit der Durchführung der Summer School „Christentum im 

geteilten und vereinten Deutschland 1949-1999“ abgeschlossen, die in Kooperation mit der 

Juniorprofessur für Kirchen- und Christentumsgeschichte an der Universität Osnabrück (Prof. 

Dr. Martin Belz) durchgeführt wurde. Vom 28. Mai bis 1. Juni kamen 20 Studierende aus Erfurt, 

Osnabrück und Tübingen sowie eine Studentin aus Paris auf der Huysburg (Sachsen-Anhalt) 

zusammen, um sich eingehend mit christlichen Lebenswelten in der zweiten Hälfte des 20. 

Jahrhunderts auseinanderzusetzen. Eingebettet war die Summer School an den Universitäten 

Erfurt und Osnabrück in ein Rahmenprogramm aus mehreren Vorträgen. In Erfurt konnte 

darüber hinaus ein Seminar zu „Zukunftsvorstellungen in den 1970er Jahren“ im 

vorausgehenden Semester angeboten werden, das Forschungsmethoden des Teilprojektes 

1e aufgriff und in Teilaspekte der Summer School einführte.  

Die Summer School knüpfte inhaltlich an die Erforschung christlicher Bildungswege in der 

DDR an und griff unter anderem die Materialsammlung eines 2020 bis 2022 im Teilprojekt 1e 

durchgeführten Schreibaufrufs auf. Die thematische Breite der einzelnen angebotenen 

Workshops von Institutionen- bis Alltagsgeschichte ermöglichte es den Teilnehmenden 

vielfältige Querverbindungen zu erkennen und ein vertiefendes Verständnis für die komplexen 

historischen Erfahrungsräume zu entwickeln, die im Spannungsfeld von Mikro- und 

Makrogeschichte sowie zwischen Erinnerungskultur und Geschichtswissenschaft liegen. Für 

die Studierenden der Universität Osnabrück bot die Summer School die erste Gelegenheit im 

Curriculum, sich intensiv mit der Kirchengeschichte der DDR auseinanderzusetzen. Ein 

ausführlicher Bericht zur Summer School wurde veröffentlicht.  

Nach der Summer School richteten mehrere Teilnehmende in ihren Studienarbeiten ihr 

Augenmerk insbesondere auf das Thema Bildung in Diktatur und Demokratie. Das 

studentische Feedback für die eigenen Forschungsperspektiven wurde von den 

Workshopreferentinnen und -referenten als wertvoll und anregend empfunden.  

Für das Teilprojekt 1e ist ferner hervorzuheben, dass für elf Einsendungen des Schreibaufrufs 

Einwilligungen der Einsender:innen für die Digitale Ausstellung des DuT-Verbundes eingeholt 

und die Materialen in Abstimmung mit den Betroffenen aufbereitet werden konnten. 

Die fortgesetzten Auseinandersetzungen mit den Bildungskontroversen in den 1960er Jahren 

https://tinyurl.com/sumschool2025
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in der Bundesrepublik werden in eine größere Monographie über Bildungsungleichheiten 

integriert.  

 

1.2  Repräsentation und Urteilsbildung 
 
Das Begriffspaar von Repräsentation und Urteilsbildung leistet zweierlei. Erstens nimmt es die 

ästhetischen und ethischen Dimensionen des öffentlichen Umgangs mit Geschichte ernst, die 

in Jörn Rüsens Theorie der Geschichtskultur (Rüsen 1994; 2013) bereits explizit benannt sind, 

jedoch häufig hinter der politischen Dimension zurücktreten. Zweitens beeinflussen öffentliche 

Repräsentationformen das Bild vom dargestellten historischen Gegenstand, hier also der 

DDR. Somit ermöglicht dieses Begriffspaar den Anschluss an kunst- und 

literaturwissenschaftliche Begriffsbildungen, die den zeichenhaften Verweischarakter 

ästhetischer Vergegenwärtigungen gegenüber einem naiven Verständnis vermeintlich 

realitätsgetreuer Abbildungen in den Vordergrund rücken und den narrativen Charakter 

sprachlicher Repräsentationsformen betonen. 

 

TP 2a) Historische Urteilsbildung von Schülerinnen und Schülern: Die DDR als Gegenstand 
von Aufsätzen aus dem „Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten“ 
 
Im Teilprojekt 2a lag ein Schwerpunkt auf der Entwicklung von Bildungsmodulen zur DDR-

Geschichte und zur Zeit des gesellschaftlichen Umbruchs seit 1989. In der teilweisen 

Zusammenarbeit mit dem literaturwissenschaftlichen Teilprojekt wurde ein 

fächerübergreifender Ansatz verfolgt. Alle entwickelten Module fanden in verschiedenen Lehr- 

und Lernkontexten Anwendung. Ein Beispiel ist das Bildungsprojekt der Stiftung Ettersberg 

L/Ostdeutschland, das an weiterführenden Schulen in Thüringen ausgerichtet wird. Es wurden 

Materialien zur DDR-Geschichte überarbeitet und ein eigenständiges Modul zur 

Transformationszeit entwickelt. Die Bildungsmodule wurden in insgesamt zwölf Durchgängen 

mit Schulklassen in ganz Thüringen erprobt.  

Ergebnisse der Forschungsarbeit flossen auch in die Entwicklung eines Moduls für die 

historisch-politische Bildungsarbeit ein, das in Kooperation mit der Stiftung Ettersberg für die 

Ausbildung der Polizei Thüringen konzipiert und eingesetzt wurde. In insgesamt sechszehn 

Durchgängen wurden die zunehmende Gewalt und die rechtsextremen Angriffe sowie das 

Handeln der Volkspolizei am Ende der DDR  thematisiert.  

Im Wintersemester 2024/25 fand außerdem an der Universität Jena ein 

Staatsexamensseminar mit dem Titel „DDR-Geschichte und Transformationszeit in der 

Vermittlung“ statt. Es diente der weiteren Verankerung des Themas in der universitären 

Lehrerbildung. Das Seminar sollte angehende Lehrerinnen und Lehrer dafür sensibilisieren, 

wie DDR-Geschichte im Unterricht schülerorientiert und reflektiert vermittelt werden kann. 
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Zur Verfestigung und Verstetigung trugen auch die Lehrerfortbildungen bei, die unter anderem 

im Rahmen der Tagung „Geschichte erinnern am Gymnasium. Kritische Auseinandersetzung 

mit Erinnerungskultur im Geschichtsunterricht“ am Zentrum Erinnerungskultur der Universität 

Regensburg ausgerichtet wurde. Auf dem Fachtag Geschichte an der Friedrich-Schiller-

Universität (06. März 2025) wurde gemeinsam mit Sarah Kunte ein erster Einblick in die 

digitale Ausstellung und Quellensammlung des Forschungsverbunds gegeben. 

Abgesehen davon wurden die Ergebnisse des Teilprojektes im Rahmen des Workshops „Die 

Wende dezentralisieren. Transformationsgeschichte(n) aus regionaler Perspektive“ (21. und 

22. März 2024) am LWL-Institut für westfälische Regionalgeschichte und durch einen weiteren 

Beitrag in der Sektion „Leerstelle Partizipation? Kinder und Jugendlicher als Forschende und 

Akteure in der Geschichtskultur“ (Saskia Handro / Anke John) auf der Konferenz für 

Geschichtsdidaktik in Mainz (18. bis 20. September 2024) vorgestellt und diskutiert. Die 

Veröffentlichung im Tagungsband erfolgt 2025. 

Die Mitarbeit im Redaktionsteam umfasste die gemeinsame Besprechung und Gestaltung der 

Website, die Planung ihrer Inhalte sowie die Aufbereitung des Materials für die 

Veröffentlichung. Gemeinsam mit Annika Jahns war das Teilprojekt zudem verantwortlich für 

die Erstellung von Kapiteltexten zu den historischen Quellen, die auf der Website veröffentlicht 

wurden. Diese Texte dienen der inhaltlichen Gestaltung des Ausstellungsbereichs. 

 

TP 2b) Sozialismus im Bild. Ein Forschungs- und Ausstellungsprojekt zur fotografischen 
Aneignung von DDR-Lebenswelten 
 
Für Teilprojekt 2b) bot das 21. Internationales Symposium der Stiftung Ettersberg 

„Fotografierter Sozialismus. Zur visuellen Aneignung gesellschaftlicher Wirklichkeiten in der 

DDR und im östlichen Europa“ (Weimar, 3./4. November 2023) direkt zu Beginn der zweiten 

Phase eine ideale Möglichkeit zur Vernetzung mit Forschenden und Praktiker:innen. Die 

Projektbearbeiterin übernahm zudem die Moderation der Sektion IV: „Generations- und 

Geschlechterbeziehungen in Fotoreportagen“. 

Im Zentrum des Vorhabens stand die Adaption der Ausstellung An den Rändern taumelt das 

Glück als Wanderausstellung. Es erfolgten die Planung und Durchführung von zwei 

Ausstellungsteilen in der Station urbaner Kulturen der nGbK in Berlin Hellersdorf (Laufzeiten: 

14.09.2024 bis 16.11.2024 und 23.11.2024 bis 15.02.2025) mit einem umfangreichen 

Begleitprogramm über die gesamte Dauer.  

Am 28. Februar 2025 wurde die Ausstellung im Brandenburgischen Landesmuseum für 

Moderne Kunst (BLMK), Dieselkraftwerk, in Cottbus eröffnet und war dort bis zum 11. Mai 

2025 zu sehen. In Zusammenarbeit mit dem Cottbuser Obenkino wurde am 10. April 2025 der 

Film Brüder und Schwestern (1991) von Pavel Schnabel gezeigt. Ein Gespräch mit dem 
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Regisseur und dem Publikum fand im Anschluss statt. 

Einblicke in ihre Arbeit konnten die Kurator*innen einem interessierten Fachpublikum bei der 

Podiumsgespräch „Wende-Bilder. Künstlerische Blicke auf die Jahre um 1989“ auf der 

Abschlusstagung des Verbundes „Das mediale Erbe der DDR“ gewähren. Über die gesamte 

Projektlaufzeit fanden zudem mehrere Präsentationen des Ausstellungskatalogs An den 

Rändern taumelt das Glück statt, so u.a. in Weimar und Potsdam. Der Katalog wurde zum 

Jahresende beim Deutschen Fotobuchpreis 2025 mit der Silbermedaille in der Kategorie 

‚Bildband fotografische Ausstellung‘ ausgezeichnet. 

Durch die Teilnahme der Projektbearbeiterin aus Teilprojekt 2c) an der ersten 

Sommerakademie für Ostdeutsche Kunst (19.-22. Juni 2024) in Beeskow, Eisenhüttenstadt 

und Cottbus wurden Forschungsergebnisse öffentlich zugänglich gemacht und zugleich die 

Arbeit des Verbundprojekts repräsentiert. Weitere Vorträge zum Thema schlossen sich an, 

etwa auf der Tagung „35 Jahre Wende. Zwischen Freiheit und freiem Fall“ am Goethe-Institut 

Paris (07.-08. Februar 2025) oder der Abschlusstagung des Forschungsverbundes „Das 

mediale Erbe der DDR“ in Berlin (20. Februar 2025). 

 

TP 2c) Kunst zur 'Wende'-Zeit. Künstlerische Reflexionen der DDR-Transformation 
 
In der zweiten Projektphase lag der Fokus auf der Vermittlung von Forschungsergebnissen 

sowie der Erarbeitung von Inhalten für die Online-Ausstellung des Verbundprojektes. Durch 

die Teilnahme der Projektbearbeiterin an der ersten Sommerakademie für Ostdeutsche Kunst 

(19.-22. Juni 2024) in Beeskow, Eisenhüttenstadt und Cottbus wurden Forschungsergebnisse 

öffentlich zugänglich gemacht und zugleich die Arbeit des Verbundprojektes repräsentiert.  

Die Projektbearbeiterin hielt zudem mehrere Vorträge zum Forschungsprojekt: Im Rahmen der 

„Langen Nacht der Fußnoten“ am 16. September 2023 im Zeitgeschichtlichen Forum Leipzig 

sprach sie über „Künstlerische Perspektiven auf die Transformationszeit“, auf der Tagung „35 

Jahre Wende. Zwischen Freiheit und freiem Fall“ (2./8. Februar.2025) referierte sie Goethe-

Insitut Paris über „Umbruchserfahrungen im Œuvre der Leipziger Malerin Doris Ziegler“. 

Außerdem nahm sie am Podiumsgespräch „Wende-Bilder. Künstlerische Blicke auf die Jahre 

um 1989“ bei der Abschlusstagung des Forschungsverbundes „Das mediale Erbe der DDR“ 

am 20. Februar 2025 in der Bundesstiftung zur Aufarbeitung des SED-Regimes Berlin teil.  

Wie im Arbeitsplan vorgesehen produzierte das Teilprojekt 2c) Videos für die neue Online-

Plattform, aus denen exemplarisch verschiedene Perspektiven auf die Umbruchs- und 

Transformationszeit hervorgehen. 2023 wurde begonnen, die Videoreihe zu konzipieren und 

eine Vorauswahl von Künstler:innen getroffen. Um unterschiedliche Perspektiven und 

Erfahrungen exemplarisch darstellen zu können, wurden ab Anfang 2024 Künstler:innen 
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unterschiedlicher Generationen und Biografien angefragt. Nicht alle der angefragten 

Künstler:innen standen zur Verfügung (Gründe für Absagen waren u.a. schwierige 

persönliche/familiäre Situationen und Krankheit). Es konnten schließlich fünf Künstler:innen 

für je ein Videointerview gewonnen werden: Uwe Pfeifer (Halle/Saale), Klaus Killisch (Berlin), 

Ulla Walter (Berlin), Liz Bachhuber (Weimar), Erika Stürmer-Alex (Lietzen). Ebenfalls 2024 

erfolgte nach Ausschreibung die Beauftragung eines externen Dienstleisters für Produktion 

und Postproduktion der Videos in Zusammenarbeit mit der Projektbearbeiterin. Die Videodrehs 

wurden bis Ende 2024 abgeschlossen. Parallel dazu begann die Arbeit an der Postproduktion. 

Das Ergebnis sind fünf Videos mit dokumentarischem Charakter (Dauer je ca. 25 min.), die 

zusammen mit den verfassten Objekttexten und Transkripten in das Teilkapitel „Kultur“ der 

Online-Ausstellung des Verbunds integriert werden. 

 

TP 2d) Die vergessene DDR-Literatur. Der „Zirkel schreibender Arbeiter“ als Schreib- raum 
und Erinnerungsgemeinschaft 
 
Teilprojekt 2d bot im Rahmen des „Fachtags Geschichte“ an der Universität Jena gemeinsam 

mit dem TP 2a am 7. März 2024 eine Lehrerfortbildung zum Einsatz von literarischen Texten 

im Geschichtsunterricht für die Themen DDR-Geschichte und Transformationszeit an: „‚Ein 

Stück DDR-Geschichte haben wir miterlebt, doch wir wissen nichts davon‘ — Chancen 

literarischer Zugänge auf die DDR und Transformationszeit“. 

Ausgehend von der Grundlagenforschung über die bezirkliche Literaturarbeit in der DDR 

gemeinsam mit Rebecca Franke vom assoziierten DFG-Projekt „Die Sammlung 

Kratschmer/Würtz“ wurde ein Regal („Anthologien“) mit Publikationen aus dem Bereich des 

literarischen Volkskunstschaffens in der DDR für die Ausstellung VEB Museum. Das Deutsche 

Hygiene-Museum in der DDR (8. März – 17. November 2024) kuratiert. Gemeinsam wurde 

zudem ein Beitrag für den begleitenden Ausstellungskatalog verfasst. Die Projektbearbeiterin 

und Rebecca Franke nahmen außerdem mit dem Vortrag „Rolle und Funktion der Zeitschrift 

Treffpunkt Klub für die bezirkliche Literaturarbeit in Gera“ an der Tagung „Zeitschriftenmilieus 

in der DDR und während der ‚Wende‘“ des DFG-Projektes „Populärer Sozialismus auf dem 

Prüfstand. Wie illustrierte Zeitschriften der DDR die ‚Wende‘ bewältigen“ an der Universität 

Erfurt teil. 

Das Teilprojekt veranstaltete im Berichtszeitraum drei Lesungen. Am 24. April 2024 fand eine 

Lesung in der Musikgalerie an der Goitzsche in Bitterfeld statt, die in die Ausstellung Aufbau, 

Arbeit, Sehnsucht. Bitterfelder Wege (28. September 2023 – 29. September 2024) integriert 

wurde. Gelesen haben zwei Zeitzeugen aus dem Jenaer Zirkel Schreibender Arbeiter, es 

moderierte die Projektbearbeiterin. Am 5. Juni 2025 wurde ein Podiumsgespräch mit Lesung 

im Fritz-Hüser-Institut in Dortmund, das im November den Bestand aus dem Archiv 
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Schreibende ArbeiterInnen in Berlin übernahm, ausgerichtet. Auch hier lasen zwei 

Zeitzeug:innen aus dem Umfeld des Jenaer Zirkels Schreibender Arbeiter; die 

Projektbearbeiterin saß als Expertin auf dem Podium und Rebecca Franke vom assoziierten 

DFG-Projekt „Die Sammlung Kratschmer/Würtz“ moderierte die Veranstaltung. Eine dritte 

Lesung fand als Projektabschluss mit der gesamten Jenaer Autorengruppe am 27. August 

2025 in Schillers Gartenhaus in Jena statt; die Projektbearbeiterin moderierte die 

Veranstaltung. 

In der zweiten Förderphase wurden verschiedene Aufsätze fertiggestellt, dazu gehört auch die 

alternativ zum ursprünglich geplanten Vorhaben der vertieften Untersuchung von 

„Wendeanthologien“ Erforschung der Beziehungen der ostdeutschen Bewegung Schreibender 

Arbeiter und des westdeutschen Werkkreises Literatur der Arbeitswelt in den 1990er Jahren. 

Damit konnte der Schwerpunkt „Deutsch-deutsche Perspektiven“ mit Blick auf die Zirkel 

Schreibender Arbeiter näher beforscht werden. Der Aufsatz wird voraussichtlich 2026 in einem 

Sammelband für den Landschaftsverband Westfalen-Lippe (‚Die Wende‘ dezentralisieren. 

Transformationsgeschichte(n) aus regionaler Perspektive, hrsg. von Claudia Kemper und 

Christoph Lorke) erscheinen.  

Das Dissertationsprojekt steht zum Projektende kurz vor dem Abschluss und befindet sich in 

der letzten Korrekturphase vor der Abgabe. Mit der Publikation der Dissertationsschrift werden 

die Forschungsergebnisse der wissenschaftlichen Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. 

  

TP 2e) Gedenken ohne Wissen? Die sowjetischen Speziallager in der postsozialisti- schen 
Erinnerungskultur 
 
Im Berichtszeitraum setzte das Projektteam die Bildungsveranstaltungen und öffentlichen 

Workshops sowie die Präsentation der Forschungsergebnisse aus der ersten Projektphase 

fort. Im Berichtszeitraum wurden jeweils dreiteilige Veranstaltungsreihen durchgeführt, die aus 

einzelnen Workshops zur Speziallagergeschichte und zum biographischen und regionalen 

Forschen bestanden. Die Workshops fanden in Kooperation mit den Volkshochschulen in 

Altenburg und Pößneck statt. Als lokales Angebot jenseits der üblichen Gedenkstättenformate 

waren die Veranstaltungen mit jeweils 20 bis 30 Teilnehmenden sehr gut besucht, 

Folgeveranstaltungen sind in Planung.  

Aufgrund des Korrektorats und der Nachbereitung des Sammelbandes „Transformation des 

Gedenkens“ im 1. Halbjahr 2024 konnten keine weiteren Veranstaltungsreihen realisiert 

werden.  

Es erfolgten im Berichtszeitraum Recherchen in der Sächsische Landesbibliothek – Staats- 

und Universitätsbibliothek Dresden (SLUB), im Archiv Bürgerbewegung Leipzig (Bestand 

Vereinigung der Opfer des Stalinismus e. V.) und im Archiv der Bundesstiftung zur 



 

Forschungsverbund Diktaturerfahrung und Transformation 
 Sachbericht zum Verwendungsnachweis, Teil II: Gemeinsamer Schlussbericht  
 

17 
 

Aufarbeitung der SED-Diktatur (Nachlass des Speziallager-Insassen Benno Prieß). 

Während des Berichtszeitraumes führte das Teilprojekt mehrere eigene Veranstaltungen 

durch und wurde darüber hinaus zu Veranstaltungen anderer Einrichtungen eingeladen.  

Bereits am 20. Oktober 2023 konnte gemeinsam mit Vertreter:innen der verfolgten russischen 

Organisation MEMORIAL eine erste Veranstaltung zum Gedenkprojekt „Die letzte Adresse“ in 

Weimar realisiert werden. Auf zwei Veranstaltungen in Erfurt (17. September 2024) und Jena 

(13. November 2024) wurde der 2024 erschienene Sammelband „Transformation des 

Gedenkens“ vorgestellt und beworben. 

Im Oktober 2024 und im März/April 2025 konnte die bereits in der ersten Förderphase 

konzipierte dreiteilige Veranstaltungsreihe „Erinnern braucht Wissen“ in den 

Volkshochschulen Altenburger Land (Altenburg) und Saale-Orla-Kreis (Pößneck) durchgeführt 

werden. Das Format soll aufgrund des großen Interesses auch nach dem Ende des Projekts 

im Rahmen der vorhandenen Möglichkeiten der Gedenkstätte Buchenwald weitergeführt 

werden. Zudem wurde im Juni und im September 2025 erneut der bereits mehrfach 

durchgeführte Stadtrundgang „Nach dem Krieg. Spuren der sowjetischen Besatzungsmacht in 

Weimar 1945–1950“ angeboten. Ausgehend von den Recherchen im Deutschen 

Rundfunkarchiv in der ersten Förderphase plant das Projektteam für den 19. September 2025 

die Filmveranstaltung „Deutschland ist so groß und schön“ über die Erinnerung an einen 

verhafteten NS-Bürgermeister aus Wurzen. 

Im Wintersemester 2024/25 übernahm das Teilprojekt die Fachberatung für das Hauptseminar 

„Das sowjetische Speziallager Nr. 2 Buchenwald (1945–1950). Erarbeitung einer 

Wanderausstellung“ des Lehrstuhls „Geschichte in Medien und Öffentlichkeit“ am Historischen 

Institut der Friedrich-Schiller-Universität Jena. Die Wanderausstellung wurde am 20. 

September 2025 in der Gedenkstätte Buchenwald unter dem Titel „(K)ein Ort des Schweigens 

eröffnet. 

Ergebnisse der wissenschaftlichen Forschungsarbeit des Teilprojektes konnten auf der 

Tagung „Gedenken und Konflikt“ der Stiftung Brandenburgische Gedenkstätten (16.–17. Juni 

2025) in Berlin vorgestellt werden. Ferner trug das Projektteam im September 2025 auf der 

Konferenz „Lager zwischen Kriegsende und Besatzungspolitik“ im Museum Zwangsarbeit im 

Nationalsozialismus in Weimar vor. 

Im Berichtszeitraum veröffentlichte der Projektverbund „Diktaturerfahrung und Transformation“ 

den Sammelband „Transformation des Gedenkens. Lokales Erinnern an sowjetische 

Verhaftungen der Nachkriegszeit“ (Köln 2024), der unter maßgeblicher Mitarbeit des 

Teilprojektes „Gedenken ohne Wissen?“ entstand. Zur Bewerbung des Bandes verfasste das 

Teilprojekt zwei Artikel für das Jahresmagazin „Reflexionen 2025“ der Stiftung Gedenkstätten 
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Buchenwald und Mittelbau-Dora und die Zeitschrift „Gerbergasse 18“. Zudem entstanden zwei 

Beiträge zur Speziallager-Erinnerung für den Newsblog des Teams der Speziallager-

Dauerausstellung an der Gedenkstätte Buchenwald. 

Das Projektteam bereitete mehrere Schlüsselquellen für eine Nutzung auf der Online-Plattform 

des Verbundes didaktisch auf und war zudem maßgeblich an der Redaktionsarbeit der 

Website beteiligt. 

 

2. Wichtigste Positionen des zahlenmäßigen Nachweises 
 
Die wichtigste Position des zahlenmäßigen Nachweises war in allen Teilprojekten die Position 

Personalkosten. Insgesamt waren für das Verbundprojekt Stellen für vier Postdoktoranden 

(100%), sieben Doktoranden (64 bzw. 65%) und zwei wissenschaftliche Mitarbeiter (100% und 

67%) beantragt. Für die Koordinierung des Verbundes, die Umsetzung des Transfer- und 

Vermittlungskonzepts und für die Öffentlichkeitsarbeit waren jeweils eine halbe 

Mitarbeiterstelle in Jena und Erfurt notwendig, beide Stellen wurden jedoch vollständig von 

den jeweiligen Universitäten finanziert.  

Weitere wichtige Positionen sind verbundübergreifend im Bereich der Transferleistungen zu 

verzeichnen insbesondere in der Vergabe von Aufträgen (F0835). Dabei bildete die Erstellung 

der Online-Plattform die größte Position im Antrag. Da das Angebot der beauftragten Agentur 

mit 18.870,00 € (netto) unter der Kostenkalkulation lag, konnten die Restmittel gemeinsam mit 

Mitteln für die Erstellung von didaktischen Materialien genutzt werden, um animierte 

Erklärfilme für die Website erstellen zu lassen.   

Für die Veranstaltungsreihe „Umbruchserfahrungen im Gespräch“ mussten Eigenmittel des 

Forschungsverbundes eingebracht werden (4.108,95 €). In Rücksprache mit dem DLR 

Projektträger wurden diese aus den Mitteln für Veranstaltungen bezogen (F0842).  

Die Werkvertragnehmerin für die Wanderausstellung unterstützte die Projektbearbeiterin im 

TP 2b) „Sozialismus im Bild“ bei den Recherchen und der inhaltlichen Adaption der 

Ausstellung „An den Rändern taumelt das Glück". Sie betrieb die Standortaquise und 

koordinierte die Wanderung der Ausstellung (11.880,00 €).  

Im Rahmen der Ausschreibung der Produktion und Postproduktion der Videoreihe (Gespräche 

mit Künstler*innen) hat sich herausgestellt, dass das vorgesehene Budget (14.000,00 €) nicht 

eingehalten werden konnte. Das kalkulierte Budget deckte lediglich den Nettopreis des mit 

Abstand günstigsten Anbieters; durch die abzuführende Umsatzsteuer sind Mehrkosten 

entstanden.   

Das Projekt „‘Das glücklichste Volk der Welt‘, ein Hörspiel- und Recherche-Podcast“ konnte 
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im Projektzeitraum erfolgreich abgeschlossen werden und wurde im Herbst 2025 im 

Programm von Deutschlandradio Kultur gesendet. Für die Beauftragung der externen 

Projektmitarbeitenden, den Theater- und Hörspielregisseur sowie Journalisten Andreas von 

Westphalen und die freie Radioautorin und Regisseurin Sophie Müller vom Hofe, entfielen die 

höchsten Sachkosten im Teilprokelt der Stiftung Ettersberg.  

Die größten Posten in den Sachkosten der Projekte an der Universität Erfurt bezogen sich auf 

die Organisation und Durchführung unterschiedlicher Veranstaltungen wie partizipativer 

Formate (TP „Familienerinnerungen“) und Diskussionsveranstaltungen (TP 1d „Konspirative 

Wohnungen“). Auch Reisekosten zu verschiedenen Workshops, etwa zur Erprobung des 

entwickelten Fortbildungskonzeptes (TP 1c „Heimatkunde“), sowie wissenschaftliche 

Assistenzen (TP 1e „Bildungsumwege“) sind an dieser Stelle zu nennen (F0844 sowie F0822). 

Mittel für Veranstaltungen stellten eine wichtige Position im Teilprojekt der Stiftung 

Gedenkstätten Buchenwald und Mittelbau-Dora (TP 2e) dar (F0842). Honorare fielen für 

projektbezogene Recherchen sowie die Eingabe von Forschungsdaten an.  

 

3. Nutzen und Verwertbarkeit der Ergebnisse (fortgeschriebener 
Verwertungsplan) 

 

3.1 Stärkung der DDR- und der Transformationsforschung  
 
Der Forschungsverbund hat maßgeblich zur Stärkung der DDR- Forschung in der deutschen 

Hochschul- und Forschungslandschaft beigetragen, indem er den wissenschaftlichen 

Nachwuchs in diesem Bereich gefördert und zahlreiche Qualifikationsschriften angeregt hat. 

Die interdisziplinäre Ausrichtung des Forschungsverbundes ermöglichte es, 

wissenschaftlichen Nachwuchs in den Fächern Geschichtswissenschaft, Geschichtsdidaktik, 

Grundschuldidaktik, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, Literaturwissenschaft und 

Politikwissenschaft auszubilden. Hinzu kommt, dass die Universitäten in Erfurt und Jena in 

Lehramtsstudiengänge aller Schularten und Schulstufen ausgewiesen sind. Auf diese Weise 

wurde sichergestellt, dass der momentan stattfindende Generationenwechsel in der 

Lehrer:innenschaft mit einer Stärkung der Kompetenzen im Bereich der DDR-Geschichte 

einhergeht. 

Der Forschungsverbund hat die Forschung in Gedenkstätten durch eine engere Verzahnung 

mit der universitären Forschung gestärkt. Die Stiftung Ettersberg als Trägerin der Gedenk- und 

Bildungsstätte Andreasstraße sowie die Stiftung Gedenkstätten Buchenwald und Mittelbau-

Dora arbeiteten innerhalb des Verbundes mit den universitären Partnern zusammen und 

profitieren von dem größeren Forschungszusammenhang des Forschungsverbundes. 
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Forschungsstelle Zeitzeugenbefragung 
 
Die Oral-History-Forschungsstelle (OHF) etablierte sich als zentrale Anlaufstelle für 

lebensgeschichtliche Interviews von Ostdeutschen. Im Mittelpunkt steht die „ostdeutsche 

Erfahrung". Die Forschungsstelle greift die Spezifika der DDR sowie der Zeit der 

Transformation auf und diskutiert die Methodik der Oral History in diesem Kontext.  Die 

Forschungsstelle entwickelt und etabliert ein Konzept für einen respektvollen und fairen 

Dialog, der sich insbesondere auch mit Macht- und Partizipationsfragen auseinandersetzt. 

Die Forschungsstelle war mit Beginn der ersten Förderphase eingerichtet und angesichts der 

großen, ungebrochenen Resonanz 2021 zu einer eigenständigen Institution an der Universität 

Erfurt ausgebaut worden. Im digitalen Archivportal „Oral-History-Archiv der Ostdeutschen 

Erfahrung“ werden Interviews aus laufenden Forschungsprojekten an der Universität Erfurt 

archiviert, so auch aus unserem Forschungsverbund.  Sie werden erst mit Abschluss der 

jeweiligen Projekte zugänglich. Die OHF kooperiert hierfür mit der Plattform „Oral-

History.Digital“ (FU Berlin).  

Die OHF hat sich inzwischen deutschlandweit vernetzt und entwickelt sich zur zentralen 

Anlaufstelle für lebensgeschichtliche Interviews für die Zeit der DDR und der Transformation. 

Eine Verstetigung der OHF wird angestrebt. 

 
Stärkung der universitären Lehre 
 
Der Forschungsverbund hat zu einer substantiellen Stärkung der universitären Lehre 

beigetragen. Themen der DDR- und Transformationsgeschichte sind in allen beteiligten 

Fachbereichen sowie in interdisziplinären Modulen verstärkt angeboten worden und haben 

großen Anklang bei den Studierenden gefunden. Dies hat zu einer Fülle von akademischen 

Abschlussarbeiten geführt, die durch den Verbund initiiert wurden. Darüber hinaus haben die 

Vertretungsprofessuren von Franka Maubach an der Bergischen Universität Wuppertal, der 

Humboldt Universität zu Berlin sowie der Universität Bielefeld zu einer Verankerung der DDR- 

und Transformationsforschung in der dortigen Lehre geführt und die Planung künftiger 

gemeinsamer Lehr- und Forschungsprojekte angestoßen. 

Im Sommersemester 2025 gab die Projektbearbeiterin des Teilprojekts 

„Familienerinnerungen“ eine Lehrveranstaltung zu „Vielstimmige Erfahrung der ‚langen 

Wende‘ in einem thüringischen Dorf“; hierbei handelte es sich um ein Kooperationsseminar 

der Universität Erfurt mit der Friedrich-Schiller-Universität Jena (Dr. Axel Doßmann). 

In Kooperation mit der Juniorprofessur für Kirchen- und Christentumsgeschichte an der 

Universität Osnabrück (Prof. Dr. Martin Belz) richtete das Teilprojekt „Bildungs(um)wege“ vom 

28. Mai bis 1. Juni 2025 eine Summer School zu „Christentum im geteilten und vereinten 
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Deutschland 1949-1999“ aus. 20 Studierende aus Erfurt, Osnabrück und Tübingen sowie eine 

Studentin aus Paris kamen auf der Huysburg (Sachsen-Anhalt) zusammen. Eingebettet war 

die Summer School an den Universitäten Erfurt und Osnabrück in ein Rahmenprogramm aus 

mehreren Vorträgen. In Erfurt konnte darüber hinaus ein Seminar zu „Zukunftsvorstellungen 

in den 1970er Jahren“ im vorausgehenden Semester angeboten werden, das 

Forschungsmethoden des Teilprojektes 1e aufgriff und in Teilaspekte der Summer School 

einführte. Für die Studierenden der Universität Osnabrück bot die Summer School die erste 

Gelegenheit im Curriculum, sich intensiv mit der Kirchengeschichte der DDR 

auseinanderzusetzen.  

Das Teilprokekt der Gedenkstätte Buchenwald übernahm im Sommersemester 2025 die 

Fachberatung für die Speziallager-Wanderausstellung „(K)ein Ort des Schweigens“ von 

Studierenden der Friedrich-Schiller-Universität Jena. Diese wurde im September 2025 in der 

Gedenkstätte Buchenwald eröffnet und soll anschließend an weiteren Orten gezeigt werden. 

 

3.2 Transferleistungen 
 
Es gehörte zu den methodischen Prinzipien des Forschungsverbundes, historische Forschung 

und gesellschaftlichen Dialog von Beginn miteinander zu verbinden. Dazu wurde ein „Third 

Space« im Anschluss an Bildungskonzepte etabliert, in dem Forschungs- und Lehrkonzepte 

entworfen, diskutiert und erprobt wurden. Der Begriff „Third Space“ ist geeignet, um 

verschiedene Situationen zu beschreiben, in denen etablierte Grenzen zwischen Akteur:innen 

überschritten werden. Diese bestehen nicht nur innerhalb der Universitäten zwischen den 

jeweiligen Wissenschaftsdisziplinen (Interdisziplinarität), sondern vor allem an den 

Übergängen zu außeruniversitären Bereichen. Der „Third Space“ konstituiert sich daher in 

einem gemeinsamen Dialog von akademischen und außerakademischen Akteuren, die an den 

Universitäten und in Gedenkstätten, Museen und Archiven die Geschichte der DDR sowie 

didaktische Kompetenzen in engem Zusammenhang von wissenschaftlicher und praktischer 

Expertise vermitteln. Der experimentell-explorative Charakter dieses Formats zielt darauf, bei 

der Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen sowohl an die Erfahrungen aus der 

Vermittlungspraxis als auch an theoretische Vorannahmen und geschichtswissenschaftliche 

Forschungen anzuknüpfen und die Ergebnisse kritisch zu reflektieren.  

Im Berichtszeitraum hat der Verbund an Universitäten sowie in Gedenkstätten, Museen und 

Archiven die DDR- und Transformationsgeschichte sowie didaktische Kompetenzen in engem 

Zusammenwirken von wissenschaftlicher und praktischer Expertise vermittelt, um so Dualität 

von Forschung und Vermittlung, Konstruktion und Reproduktion historischen Wissens, von 

individuellen Erfahrungen und geschichtskulturellen Repräsentationen zu meiden bzw. ko-
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konstruktiv zu bearbeiten. Dieses Transfer- und Verwertungskonzept wurde durch die 

Ausdifferenzierung der physischen und sozialen Dimensionen als erweiterte Perspektive des 

Forschungsverbundes weiterentwickelt.  

Über ein vielfältiges Veranstaltungsangebot wirkte der Forschungsverbund seit Beginn der 

Förderphase in die Öffentlichkeit und erreichte damit ein diverses Publikum. Neue Zielgruppen 

konnten über innovative Formate wie der Verknüpfung von Podiumsgesprächen mit 

Filmvorführungen oder Konzerten erreicht werden. Auch über Lesungen wurden die Themen 

des Verbundes mithilfe eines kulturellen Erlebnisses vermittelt. 

Partizipative und dialogische Formate lösen klassische Tagungen als Veranstaltungen zum 

Wissenschaftstransfer ab und werden so auch im Kontext des Forschungsverbundes 

verstanden. Bis Ende der Förderung wurden weitaus mehr Veranstaltungsformate umgesetzt 

als zunächst avisiert. Die starke Präsenz der Mitarbeitenden auf zahlreichen auswärtigen 

Veranstaltungen in der gesamten Bundesrepublik (und darüber hinaus) zeigt überdies das 

große Interesse an der Forschungsarbeit des Verbundes. Folgende Formate wurden 

entwickelt und in eine geschichtskulturelle Praxis umgesetzt: 

 
Online-Plattform „Diktaturerfahrung und Transformation. Deutungen und Perspektiven“ 
 
Als verbundübergreifendes Projekt wurde im Förderzeitraum eine digitale Plattform erarbeitet, 

die zentrale Quellen und Materialien der einzelnen Teilprojekte bereitstellt. 

Die digitale Plattform „Diktaturerfahrung und Transformation. Deutungen und Perspektiven“ 

(www.dut-ausstellung.de) richtet sich an alle, die sich kritisch, differenziert und 

multiperspektivisch mit der Geschichte der DDR und der Transformationszeit beschäftigen 

möchten. Sie präsentiert eine Auswahl von zentralen Quellen und Materialien dieser Zeit. Die 

Präsentation findet in Form einer kuratierten Online-Ausstellung statt, die die 

Forschungsergebnisse thematisch-strukturiert vermittelt; eine Mediathek bietet die 

Möglichkeit, die bereitgestellten Digitalisate als Quellen zu erschließen und eine 

quellenkritische Betrachtung zu ermöglichen. Zusätzlich gibt ein Lernbereich Anregungen und 

Hinweise zur Arbeit mit der Website. 

Die Verknüpfung eines inhaltlich-thematischen Zugangs in Form einer Scroll-Down-

Ausstellung und einer quellenbasierten Seitenerschließung macht die Plattform sowohl 

eigenständig durch forschend-entdeckendes Lernen, für eine vertiefende Recherche, aber 

auch mit konkreten Arbeitsaufträgen bspw. im Schulunterricht verschiedenartig nutzbar.  

Die vielfältigen Materialien (schriftliche Quellen, Fotografien, literarische Texte, Interviews, 

Filme, Kunstwerke) werden auf der Plattform thematisch und medial-methodisch geclustert, 

kontextualisiert und didaktisch aufbereitet. Kunst-, kultur-, literatur- und filmwissenschaftliche, 

http://www.dut-ausstellung.de/
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historische sowie sozialwissenschaftliche Perspektiven und didaktische Ansätze werden 

konsequent zusammengedacht, um die bisherigen Befunde multiperspektivisch und 

mehrdimensional zu beleuchten. „Diktaturerfahrung“ und „Transformation“ werden so mit 

Inhalten gefüllt und über Fallbeispiele und Quellen individuell greifbar. 

 
Hörspiel-Podcast „Das glücklichste Volk der Welt“ 
 
Das glücklichste Volk der Welt“ ist ein Hörspiel- und Rechercheprojekt, das sich in sieben 

Episoden mit dem Wandel, der Entfremdung und der Annäherung in beiden Teilen 

Deutschlands auseinandersetzt. In dialogischer Form behandelt die als Hörspiel-Podcast 

konzipierte Radioproduktion zentrale Themen und Fragestellungen: „Über das, was uns eint 

und das, was uns trennt“ (Folge 1), „Über das, was wir besitzen und manchmal verlieren“ 

(Folge 2), „Über den Riss in der Mitte“ (Folge 3), „Über unser Glück“ (Folge 4), „Über das, 

wogegen wir uns wehren“ (Folge 5), „Über das, woran wir glauben“ (Folge 6) und „Über das, 

was uns an den Anfang führt“ (Folge 7). 

Die Produktion entstand in Zusammenarbeit mit dem Journalisten und Theater- und 

Hörspielregisseur Andreas von Westphalen sowie der freien Radioautorin und Regisseurin 

Sophie Müller vom Hofe (externe Projektbearbeitende). Die Stiftung Ettersberg übernahm 

neben dem Projektmanagement die inhaltliche Begleitung und wissenschaftliche Beratung. 

Am 30. September 2025 wurde der Hörspiel-Podcast „Das glücklichste Volk der Welt“ 

abgeschlossen. Die ersten drei Episoden wurden am 4. Oktober 2025 im Rahmen der „Langen 

Nacht“ von Deutschlandfunk Kultur erstmals ausgestrahlt. Am 1. November 2025 folgten die 

Episoden vier bis sechs, die siebte Folge wurde digital über die Website des Senders 

veröffentlicht. Alle sieben Teile sind in der ARD-Audiothek sowie der DLF-Mediathek abrufbar.  

 

Foren zur Zeitgeschichte und Zukunftsperspektiven in Thüringer Städten 
 
Die Foren zur Zeitgeschichte und Zukunftsperspektiven verfolgen das Ziel, in lokalen 

Gesellschaften eine Diskussion über den produktiven Umgang mit den baulichen und 

mentalen Hinterlassenschaften der DDR und der Transformationszeit anzuregen. Das 

Veranstaltungsformat wurde in der zweiten Förderphase des Forschungsverbundes 

planmäßig fortgeführt. In der öffentlichen Kommunikation hat sich mittlerweile der neue Titel 

„Thüringer Städteforum“ für die Reihe etabliert. 

Am 15. Juni 2024 fand die fünfte Ausgabe unter dem Titel „Apolda – Den Faden weiterspinnen! 

Forum zu Zeitgeschichte und Zukunftsperspektiven“ im Eiermann-Bau Apolda statt. In drei 

Panels – „Standort, Wirtschaft, Erbe – Apolda und seine Industrie“, „Vom Kommen, Gehen 

und Bleiben – Stadtgesellschaft im Wandel“ und „Speck oder Gürtel – Die Zukunft Apoldas?“ 

– wurden die wechselhafte jüngere Geschichte sowie der Umgang mit dem Erbe der DDR mit 
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der Stadtgesellschaft diskutiert. 

Am 26. April 2025 war das „Thüringer Städteforum“ unter dem Titel „NORDHAUSEN – Woran 

erinnern? Forum zu Zeitgeschichte und Zukunftsperspektiven“ in der Stadtbibliothek in 

Nordhausen zu Gast. In Kooperation mit der Stadt, dem Thüringer Landesbeauftragte zur 

Aufarbeitung der SED- Diktatur und der Stiftung Gedenkstätten Buchenwald und Mittelbau- 

Dora stand die städtische Erinnerungskultur und der zeitgemäße Umgang mit dem 

historischen Erbe aus zwei deutschen Diktaturen im Mittelpunkt der Veranstaltung.  

 

Ausstellungen 
 
Die Fotoausstellung „An den Rändern taumelt das Glück“ wurde nach ihrer erfolgreichen 

Präsentation in Weimar (4.12.2022 bis 12.2.2023) als Wanderausstellung adaptiert und an 

verschiedenen Stationen in Deutschland gezeigt. Es erfolgten zunächst die Planung und 

Durchführung von zwei Ausstellungsteilen in der Station urbaner Kulturen der nGbK in Berlin 

Hellersdorf (Laufzeiten: 14. September 2024 bis 16. November 2024 und 23. November 2024 

bis 15. Februar 2025) – jeweils mit einem umfangreichen Begleitprogramm über die gesamte 

Dauer.  

Am 28. Februar 2025 wurde die Ausstellung im Brandenburgischen Landesmuseum für 

Moderne Kunst (BLMK), Dieselkraftwerk, in Cottbus eröffnet und war dort bis zum 11. Mai 

2025 zu sehen.  

Die Publikation „An den Rändern taumelt das Glück. Die späte DDR in der Fotografie“ wird in 

den beiden maßgeblichen Fotograf:innenvereinigungen Deutschlands DFA und DGPH als 

wegweisende und bedeutende Veröffentlichung für die Sichtbarkeit und weitere 

Forschungsarbeit von bzw. an künstlerisch-dokumentarischer und künstlerischer Fotografie 

aus der DDR wahrgenommen. Sowohl Fachleute aus den Bereichen Fotografie, Fotohistorie 

und Kunst- und Kulturwissenschaft als auch Institutionen der politischen Bildung reagierten 

mit großem Interesse auf die Publikation. Ebenfalls werden sowohl Ausstellung als auch 

Katalog von einer breiten Öffentlichkeit mit großer Resonanz honoriert. Die Publikation wird 

für zukünftige Forschungen ein ergiebiges Rechercheobjekt zu heute kaum noch bekannten 

Protagonist:innen der Fotografie in der DDR sein. In ihrer konzeptuellen Umsetzung ist sie 

zudem für den Dialog von außerakademischen und akademischen Akteur:innen bestens 

geeignet.  

Im Wintersemester 2024/25 übernahm das Teilprojekt 2e) „Gedenken ohne Wissen“ die 

Fachberatung für das Hauptseminar „Das sowjetische Speziallager Nr. 2 Buchenwald (1945–

1950). Erarbeitung einer Wanderausstellung“ des Lehrstuhls „Geschichte in Medien und 

Öffentlichkeit“ am Historischen Institut der Friedrich-Schiller-Universität Jena. Die 
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Wanderausstellung wurde am 20. September 2025 in der Gedenkstätte Buchenwald unter 

dem Titel „(K)ein Ort des Schweigens eröffnet und soll später an weiteren Standorten gezeigt 

werden. 

 

Lehrer:innenfortbildungen 
 
Wenn Vermittlung gelingen soll, muss sie einen Bezug zu den Erfahrungen der Menschen 

haben. Historische Erfahrungen sind somit nicht nur Gegenstand der Vermittlung, sondern 

müssen der Ausgangspunkt von Vermittlung sein, biographische Bezüge sind stets zu 

vergegenwärtigen und zu reflektieren. Dies betrifft nicht nur die Adressaten von 

Vermittlungsformaten, sondern in besonderer Weise die Vermittelnden selbst. Ein Ort, an dem 

dies in besonderer Weise zum Tragen kommt, ist die Schule. Ostdeutsche Lehrer:innen sind 

von der DDR und der Transformationszeit ebenso biographisch geprägt wie ihre 

Schüler:innen, letztere insbesondere durch eine transgenerationelle Weitergabe von 

Erfahrungen durch das Familiengedächtnis. Deshalb wurden in der zweiten Förderphase 

Formate der Lehrer:innenfortbildung entwickelt und deutschlandweit in Workshops erprobt. 

Das Konzept zielte darauf ab, die biographische Selbstreflexivität und das biographische 

Lernen zueinander in Beziehung zu setzen und Wege aufzuzeigen, dies für das Ausbilden 

eines reflektierten und reflexiven Geschichtsbewusstseins produktiv zu machen. Darauf 

aufbauend wurden in Zusammenarbeit von Didaktiker:innen, Lehrer:innen und Studierenden 

Bildungsmaterialien („Anekdoten“) entwickelt. Über das TP 2a wurde 2020 eine weitere 

Lehrerfortbildung in der Reihe „Fachtag Geschichte“ realisiert und so das neue Themenfeld 

der Transformationszeit für den Unterricht in den Sekundarstufen erschlossen. 

Im Rahmen des „Fachtags Geschichte“ an der Universität Jena boten die Teilprojekte 2a und 

2d am 7. März 2024 gemeinsam eine Lehrerfortbildung zum Einsatz von literarischen Texten 

im Geschichtsunterricht für die Themen DDR-Geschichte und Transformationszeit an: „‚Ein 

Stück DDR-Geschichte haben wir miterlebt, doch wir wissen nichts davon‘ — Chancen 

literarischer Zugänge auf die DDR und Transformationszeit“. Auf dem Fachtag Geschichte 

2025 gaben Mitglieder des Redaktionsteams erste Einblicke in die Online-Plattform des 

Forschungsverbunds und diskutierten mit Lehrkräften über die Nutzbarkeit der Seite. Als 

digitales Format für eine Nutzung im Unterricht wurde in diesem Rahmen außerdem das in der 

ersten Förderphase entwickelte Online-Modul „Andreasstraße digital“ vorgestellt. 

 

Digitale Formate 
 
Als zentrale digitale Formate des Forschungsverbundes sind die o.g. Digitale Plattform 

„Diktaturerfahrung und Transformation. Deutungen und Perspektiven“ (https://dut-

ausstellung.de/) sowie das Hörspiel- und Rechercheprojekt „Das glücklichste Volk der Welt“ 

https://dut-ausstellung.de/
https://dut-ausstellung.de/
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(https://www.deutschlandfunkkultur.de/lange-nacht-102.html) zu nennen. Außerdem das 

bereits in der ersten Förderphase entstandene Online-Modul „Andreasstraße digital“ 

(https://andreasstrasse.de/). Letzteres wurde 2024 für den Grimme Online Award nominiert. 

Im Teilprojekt „Geheime Trefforte“ entstand im Sommer 2025 die sechsteilige Podcast-Reihe 

„Geheimnisvolle Vergangenheit“ über konspirative Wohnungen (KW) des MfS in Erfurt. Die 

Serie wurde nicht nur auf der Website von Radio F.R.E.I., sondern auch auf externen 

Plattformen wie YouTube und Spotify veröffentlicht werden. Damit wurde eine langfristige und 

niedrigschwellige öffentliche Zugänglichkeit erreicht (https://www.radio-

frei.de/index.php?iid=7&ksubmit_show=Artikel&kartikel_id=10526). 

Zu der Wanderausstellung „(K)ein Ort des Schweigens“, für die das Teilprojekt „Gedenken 

ohne Wissen“ die Fachberatung übernahm, wurde eine digitale Präsentation auf der Website 

der Stiftung Gedenkstätten Buchenwald und Mittelbau-Dora eingerichtet. Hier finden sich 

vertiefende Informationen zu den Inhalten der Ausstellung 

(https://www.buchenwald.de/geschichte/online-ausstellungen/specialcamp2).  

Auch seine eigene digitale Präsenz konnte der Forschungsverbund ausbauen. Der regelmäßig 

alle zwei Monate erschienene Newsletter bekam ein neues, ansprechendes Design, 

außerdem ist der Verbund seit Juni 2024 unter @forschungsverbund_dut auf Instagram 

präsent. Alle Informationen zu den Projekten, Veranstaltungen und Veröffentlichungen finden 

sich auch weiterhin auf der Verbundwebsite (www.verbund-dut.de).  

 

Film und Gespräch 
 
Seit dem Einstieg von Anne Barnert als wissenschaftliche Mitarbeiterin im Projekt 1a hat sich 

dessen Fokus leicht verschoben: von Zeitzeugeninterviews hin zu filmdokumentarischen 

Lebenserzählungen. Damit ist für die Zeitphase der späten DDR und Transformationszeit eine 

Quellengattung erschlossen worden, die in der Geschichtswissenschaft bis heute zu wenig 

systematisch, quellenkritisch reflektiert und methodisch versiert verwendet wird.  

Das Teilprojekt erarbeitete in Kooperation mit dem Deutschen Historischen Museum Berlin 

und dem Hannah-Arendt-Institut für Totalitarismusforschung in Dresden eine Filmreihe, die 

z.T. durch öffentliche street walks begleitet wurde. Die Reihe „Was von der DDR bleiben sollte. 

Die Staatliche Filmdokumentation der DDR“ setzte sich aus sechs Themenabenden 

zusammen („Wohnen“, „Familienleben“, „Arbeitswelt“, „Gesundheit und Medizin“, „Jüdisches 

Leben“ sowie „Kunst und Kultur“) und wurde im im Mai/Juni 2025 im Zeughauskino Berlin 

gezeigt. Fester Bestandteil der Reihe waren die an die Filmvorführungen angeschlossenen 

Publikumsgespräche. Die SFD-Filme erwiesen sich als produktive Gesprächsanlässe und 

Katalysatoren von Erinnerungen, sodass das Publikum intensiv mit der Projektleitung als auch 

https://www.deutschlandfunkkultur.de/lange-nacht-102.html
https://andreasstrasse.de/
https://www.goa-blog.de/2024/09/ein-interview-mit-marie-mohnhaupt-ueber-die-nominierte-website-andreasstrasse-digital/
https://www.radio-frei.de/index.php?iid=7&ksubmit_show=Artikel&kartikel_id=10526
https://www.radio-frei.de/index.php?iid=7&ksubmit_show=Artikel&kartikel_id=10526
https://www.buchenwald.de/geschichte/online-ausstellungen/specialcamp2
http://www.verbund-dut.de/
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untereinander ins Gespräch kam. 

Gemeinsam mit dem Verbund „Das umstrittene Erbe von 1989“ und in Kooperation mit der 

Bundeszentrale für politische Bildung wurde 2024 eine Veranstaltungsreihe zu 

„Umbruchserfahrungen im Gespräch“ organisiert und durchgeführt. An drei Abenden wurde in 

mittelgroßen Städten in Ost- und Westdeutschland (Pforzheim, Gera und Chemnitz) über 

Erfahrungen mit gesellschaftlichen, ökonomischen und politischen Umbrüchen diskutiert, 

wobei der Fokus auf der Transformationszeit in (Ost-)Deutschland lag. Verbunden waren die 

Podiumsgespräche jeweils mit einem Veranstaltungskonzept: dem Gespräch auf dem Podium 

und mit dem Publikum folgte bzw. ging voraus ein kulturelles Ereignis in Form von 

Filmvorführung (Pforzheim: „Die Unbeugsamen 2. Guten Morgen, Ihr Schönen“ und Chemnitz: 

„Zwei zu eins“) oder Konzert (Gera: „Power Plush“). Die Verknüpfung von Gespräch und Kultur 

eröffnete den Zugang zu unterschiedlichen Zielgruppen und ermöglichte einen 

intergenerationellen Austausch über verschiedene Umbruchserfahrungen.   

In Zusammenarbeit mit dem Cottbuser Obenkino wurde am 10. April 2025 der Film Brüder und 

Schwestern (1991) von Pavel Schnabel im Begleitprogramm der Ausstellung „An den Rändern 

taumelt das Glück“ gezeigt. Ein Gespräch mit dem Regisseur und dem Publikum fand im 

Anschluss statt. 

Zum Abschluss des Förderzeitraums konnten in Weimar zwei Filmvorführungen mit 

anschließendem Gespräch angeboten werden: Am 19. September lief im Kino mon ami der 

Dokumentarfilm „Deutschland ist so groß und schön“ und am 25. September „Noch bin ich 

nicht, wer ich sein möchte. Die Fotografin Libuše Jarcovjáková“ im Lichthaus Kino Weimar. 

 

Lesungen 
 
Das Teilprojekt „Schreibende Arbeiter“ veranstaltete im Berichtszeitraum drei Lesungen. Am 

24. April 2024 fand eine Lesung in der Musikgalerie an der Goitzsche in Bitterfeld statt, die in 

die Ausstellung Aufbau, Arbeit, Sehnsucht. Bitterfelder Wege (28. September 2023 – 29. 

September 2024) integriert wurde. Gelesen haben zwei Zeitzeugen aus dem Jenaer Zirkel 

Schreibender Arbeiter, es moderierte die Projektbearbeiterin. Am 5. Juni 2025 wurde ein 

Podiumsgespräch mit Lesung im Fritz-Hüser-Institut in Dortmund, das im November den 

Bestand aus dem Archiv Schreibende ArbeiterInnen in Berlin übernahm, ausgerichtet. Auch 

hier lasen zwei Zeitzeug:innen aus dem Umfeld des Jenaer Zirkels Schreibender Arbeiter; die 

Projektbearbeiterin saß als Expertin auf dem Podium und Rebecca Franke vom assoziierten 

DFG-Projekt „Die Sammlung Kratschmer/Würtz“ moderierte die Veranstaltung. Eine dritte 

Lesung fand als Projektabschluss mit der gesamten Jenaer Autorengruppe am 27. August 

2025 in Schillers Gartenhaus in Jena statt; die Projektbearbeiterin moderierte die 

Veranstaltung. 
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Am 6. Juni 2024 hatte bereits Anne Rabe auf Einladung des Forschungsverbundes in der 

Gedenk- und Bildungsstätte Andreasstraße in Erfurt aus ihrem Roman „Die Möglichkeit von 

Glück“ gelesen. Die Veranstaltung stieß bei einem breiten Publikum auf große Resonanz. 

 

Weitere (partizipative) Vermittlungsformate  
 
Zusätzlich zu den verbundübergreifenden Formaten führten die einzelnen Teilprojekte 

weiterhin verschiedene Veranstaltungstypen durch, um ihre Forschungsergebnisse zur 

Diskussion zu stellen. Dazu gehören Symposien, Tagesseminare, Workshops, Projektcafés 

und öffentlichkeitswirksamen Podiumsdiskussionen. Gemeinsam mit Forum-Theater-Erfurt 

konnte im September 2025 außerdem an zwei Abenden eine Interviewszene in einem 

partizipativen Projekt umgesetzt werden. 

 

4. Konkrete Planungen für die nähere Zukunft 
 

Mit Auslaufen der Förderrichtlinie endete zum 30. September 2025 die Arbeit unseres 

Forschungsverbundes. Eine daran anschließende Förderung konnte nicht beantragt werden. 

Der Forschungsverbund aus zwei Universitäten und zwei Trägerstiftungen von Gedenkstätten 

hatte Modellcharakter. Hier wurden universitäre Forschung und geschichtskulturelle 

Kompetenz erkenntnisfördernd miteinander verschränkt. Der Verbund hat die 

Quellengrundlage für weitere erfahrungsgeschichtliche Forschungen zur DDR, zum 

revolutionären Umbruch von 1989/90 und zur Transformationszeit gelegt. Die entwickelten 

Transferformate werden teilweise auch nach Abschluss der Förderung in den beteiligten 

Institutionen fortgesetzt und verstetigt, auch entstehen neue Konzepte für den 

Forschungstransfer auf Grundlage der Verbundarbeit. 

Die Oral-History-Forschungsstelle bleibt als Institution an der Universität Erfurt bestehen und 

wird künftig weiterhin verschiedenen Forschungsprojekte im Bereich der Oral History 

durchführen. Über eine Förderung des Programmes „Jugend erinnert" bei der Bundesstiftung 

zur Aufarbeitung der SED-Diktatur läuft seit Herbst 2025 das Projekt „Teach DEAF: 

Erfahrungen gehörloser und schwerhöriger Menschen im geteilten Deutschland. Erstellung 

barrierearmer Unterrichtsmaterialien für Gehörlosen- und Regelschulen“; im Interviewprojekt 

„Stumm gemacht“ werden die Erfahrungen tauber Schüler innen in Gehörlosenschulen und -

internaten zwischen den 1960er und 1990er Jahren in Sachsen und Thüringen der DDR 

untersucht. 

Die Gedenk- und Bildungsstätte Andreasstraße hat sich an einem Drittmittelantrag bei der 

Volkswagenstiftung beteiligt, in der gemeinsam mit dem Hannah-Arendt-Institut, der 
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Geschichtsdidaktik an der Universität Göttingen, dem Verein Riesa e.V. sowie der 

Evangelischen Akademie Loccum der erfahrungsgeschichtliche Zugang zur Transformation in 

Ostdeutschland fortgeführt wird. 

Als Mitglied der Arbeitsgruppe „Aufarbeitung“ wird sich Anne Barnert an der Erarbeitung von 

Konzepten der DEFA-Stiftung beteiligen: So entsteht ein Konzept für eine Website bei der 

Bundeszentrale für politische Bildung: für das Deutschland Archiv, zum Einfluss des MfS auf 

das Filmwesen der DDR. Außerdem ist sie an der Konzeption der Online-Plattform „Das MfS 

und das Filmwesen in der DDR“ bei der Stiftung Aufarbeitung der SED-Diktatur beteiligt.  

Über die im Forschungsverbund geknüpften Kontakte ergab sich zudem die Mitwirkung an 

mehreren Veranstaltungen nach dem Förderzeitraum:  

9. November 2025: Filmgespräch im Jenaer Kunstverein mit zwei Künstlern und Filmemachern 

aus der Nachwende-Generation zu ostdeutscher Identität: Fabian Reetz ("East German Gothic 

Study") und Leon Meschede ("The East German Futurists")  

3. Dezember 2025: Vortrag, Filmvorführung und Podiumsdiskussion bei der Sächsischen 

Landesbeauftragen zur Aufarbeitung der SED-Diktatur zusammen mit der Filminitiative 

Dresden: Filmreihe „Verbotene Filme, vergessene Träume“ anlässlich des 60. Jahrestags des 

sogenannten "Kahlschlag-Plenums" des Zentralkomitees der SED 

3. Februar 2026: Filmvorführung SFD-Film „Exil“ und Teilnahme an der Podiumsdiskussion in 

der Gedenk- und Bildungsstätte Andreasstraße Erfurt 

Die Summer School aus dem Projekt „Bildungs(um)wege“ wird als gemeinsames Lehr- und 

Forschungsformat in Kooperation mit der Universität Osnabrück im Zweijahresturnus 

verstetigt. Die eingesandten Unterlagen und Materialen des Schreibaufrufes werden von der 

Forschungsstelle für kirchliche Zeitgeschichte Erfurt übernommen und sollen dort weiter 

ausgewertet werden. Hierzu soll die Erarbeitung eines Leitfadens und einer Methodologie für 

Schreibaufrufe gehören. 

Die entwickelten Lehrmaterialien werden nach Projektende durch die beteiligten Professuren 

für Geschichtsdidaktik eingesetzt. Die konzipierten Module zu „Transformationszeit“ und 

„Volkspolizei“ bleiben weiterhin Bestandteil im Bereich der außerschulischen historisch-

politischen Bildungsarbeit der Stiftung Ettersberg. 

Die geführten Zeitzeug:innen-Interviews werden als wichtige Quellen zur 

Erfahrungsgeschichte der späten DDR und Transformationszeit gesichert. Das Fritz-Hüser-

Institut in Dortmund, das ab November 2025 den Bestand des Archivs Schreibender 

ArbeiterInnen des SchreibART e.V. übernehmen wird, archiviert die Interviews mit den 

Autor:innen aus dem „Zirkel Schreibender Arbeiter“. Die Sicherung der Künstler:innen-
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Interviews in der Sammlung der ThULB erlaubt eine langfristige und sichere Bereitstellung und 

Nutzung. Die Interviews werden in Lehrveranstaltungen des Lehrstuhls für Kunstgeschichte 

an der Universität Jena eingebunden. 

Der Hörspiel-Podcast „Das glücklichste Volk der Welt“ ist weiterhin über die DLF-Mediathek 

und die ARD-Audiothek abrufbar. Geplant ist weiterhin die Entwicklung einer Audioinstallation, 

die auf den Recherchen und Originaltönen des Podcast basiert und diese in einem 

raumgreifenden, immersiven Setting erfahrbar macht. Hierfür wurden weitere Drittmittel 

beantragt, um die Hörinstallation als Folgeprojekt realisieren zu können. 

Die Zusammenarbeit der Stiftung Gedenkstätten Buchenwald und Mittelbau-Dora mit den 

Volkshochschulen in Thüringen (und Sachsen) soll auch nach der Förderphase durch die 

Gedenkstätte Buchenwald fortgeführt werden; das betrifft vor allem die Veranstaltungsreihe 

„Erinnern braucht Wissen“. Zudem soll der Stadtrundgang „Nach dem Krieg“ zu Spuren der 

sowjetischen Besatzungszeit in Weimar weiterhin angeboren werden. 

Die gewonnenen Forschungsergebnisse des Teilprojektes fließen zudem in die gegenwärtige 

Neugestaltung der Dauerausstellung zum sowjetischen Speziallager Nr. 2 (1945 – 1950) in 

der Gedenkstätte Buchenwald ein.  

 

5. Fortschritte der DDR- und der Transformationsforschung 
 

Die Forschung zur DDR und zur Transformationszeit hat in den vergangenen Jahren eine 

deutliche Weiterentwicklung erfahren. Die durch das BMBF/BMFTR geförderten 

Forschungsverbünde haben eine interdisziplinäre Neuausrichtung der Forschung initiiert. 

Gleichzeitig ist in der Geschichtswissenschaft das Interesse an der Transformationszeit als 

Geschichte der Gegenwart gewachsen. In den vergangenen Jahren hat sich der Trend 

verstärkt, der politik- und sozialgeschichtlichen Forschung auch erfahrungsgeschichtliche 

Perspektiven auf die Transformation zur Seite zu stellen. Vermehrt werden die ambivalent-

krisenhaften Umbrüche in ostdeutschen Biographien in den Blick genommen. 

Die Verbundforschungen haben gezeigt, dass die politische Zäsur von 1989/90 in 

erfahrungsgeschichtlicher Perspektive weit weniger klar zu benennen ist. So wird zum Beispiel 

aus migrantischer Perspektive eine Gesellschaft erkennbar, die versuchte, Probleme über die 

Idee der „sozialistischen Menschengemeinschaft“ zu lösen, dabei aber bereits vor 1989 auf 

die Realität von Rassismus, ökonomischen Restriktionen und historischen Tradierungen im 

Umgang mit gesellschaftlicher Heterogenität stieß. 

In der Forschung gibt es ein wachsendes Interesse an den langfristigen sozialen und 

psychischen Folgen der Transformation. Neuere Studien untersuchen, wie sich DDR-
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Sozialisation und die tiefgreifenden Veränderungen nach der Wiedervereinigung auf 

Lebensverläufe, politische Einstellungen und die mentale Gesundheit ausgewirkt haben. 

Dabei zeigt sich, dass die Folgen des Umbruchs keineswegs nur kurzfristig waren, sondern 

bis in die Gegenwart hineinreichen. 

Die jüngeren Forschungen ermöglichen inzwischen differenzierte Einblicke in Einstellungen 

und Wahrnehmungen der ostdeutschen Bevölkerung. Sie zeigen, dass Erinnerungen an die 

DDR häufig ambivalent sind und sich nicht auf einfache Deutungsmuster reduzieren lassen. 

Solche Befunde tragen dazu bei, pauschale Narrative zu überwinden und ein nuancierteres 

Verständnis der Vergangenheit zu entwickeln. 

Zugleich hat sich das thematische Spektrum der Forschung erweitert. Neben politischen 

Strukturen rücken verstärkt Alltagsgeschichte, biografische Erfahrungen sowie sozial- und 

medizinhistorische Fragestellungen in den Vordergrund. Auch bisher weniger beachtete 

Bereiche wie institutionelle Gewalt oder spezifische Repressionserfahrungen werden 

intensiver untersucht. Parallel dazu wächst das Bewusstsein für bestehende 

Forschungslücken, etwa im internationalen Vergleich. 

Nicht zuletzt profitieren die Forschungen von neuen digitalen Möglichkeiten. Die zunehmende 

Erschließung und Bereitstellung von Archiven und Datenbanken erleichtert den Zugang zu 

Quellen und eröffnet neue analytische Perspektiven. Gleichzeitig befindet sich auch die 

Forschungslandschaft selbst im Wandel, etwa durch neue Förderprogramme und 

institutionelle Neuausrichtungen. 

Insgesamt lässt sich festhalten, dass die DDR heute weniger als abgeschlossenes 

historisches System betrachtet wird, sondern vielmehr als Teil eines langfristigen 

Transformationsprozesses, dessen Auswirkungen bis in die Gegenwart hineinreichen. Die 

Forschung trägt damit zunehmend zu einem komplexeren und gesellschaftlich relevanteren 

Verständnis dieser Epoche bei. 

 

6. Kooperation mit anderen Verbünden und weiteren Partnern 
 

Die guten Kontakte zu anderen Forschungsverbünden aus der ersten Phase wurden wieder 

aufgegriffen, insbesondere zu den anderen BMBF-Verbünden „Erbe89“ und „Das mediale 

Erbe der DDR“. 

Die Vernetzung wurde durch wechselseitige Teilnahme an Tagungen und Podien initiiert. Ein 

erster Austausch fand auf der Geschichtsmesse der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-

Diktatur (29.02.-03.03.2024) in Suhl statt.  

Gemeinsam mit dem Verbund „Das umstrittene Erbe von 1989“ und in Kooperation mit der 
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Bundeszentrale für politische Bildung wurde eine Veranstaltungsreihe zu 

„Umbruchserfahrungen im Gespräch“ organisiert und durchgeführt. An drei Abenden wurde in 

mittelgroßen Städten in Ost und West (Pforzheim, Gera und Chemnitz) über Erfahrungen mit 

gesellschaftlichen, ökonomischen und politischen Umbrüchen diskutiert, wobei der Fokus auf 

der Transformationszeit in (Ost-)Deutschland lag. Verbunden waren die Podiumsgespräche 

jeweils mit einem Veranstaltungskonzept: dem Gespräch auf dem Podium und mit dem 

Publikum folgte bzw. ging voraus ein kulturelles Ereignis in Form von Filmvorführung oder 

Konzert. Die Verknüpfung von Gespräch und Kultur eröffnete den Zugang zu 

unterschiedlichen Zielgruppen und ermöglichte einen intergenerationellen Austausch über 

verschiedene Umbruchserfahrungen.   

Die enge Zusammenarbeit der beiden Forschungsverbünde erwies sich bei der Konzeption, 

Organisation und Durchführung der insgesamt drei Veranstaltungen als sehr fruchtbar. Die 

Kooperationspartner profitierten von den unterschiedlichen Netzwerken, auf die bei der 

Veranstaltungsplanung und -organisation zurückgegriffen werden konnte. Zudem konnten 

weitere Kooperationspartner für die einzelnen Veranstaltungen gefunden werden: das 

Kommunale Kino in Pforzheim, das Pforzheimer DDR-Museum sowie das Kino Metropol in 

Chemnitz. In Gera ergab sich eine enge Zusammenarbeit mit dem „Comma – Das 

Klubzentrum“. 

Zusätzlich intensivierte sich die Zusammenarbeit mit dem Point Alpha Research Institute 

(PARI) in Geisa. So stellten nicht nur verschiedene Teilprojekte aus dem Erfurter Cluster ihre 

Forschungsarbeiten in einem trans- und interdisziplinären Rahmen vor, sondern kamen in der 

Grenzregion zwischen Hessen und Thüringen in den Dialog zwischen alten und neuen 

Bundesländern. 

Die Filmreihe „Was von der DDR bleiben sollte. Die Staatliche Filmdokumentation der DDR“ 

wurde in Kooperation mit dem Hannah-Arendt-Institut Dresden und dem Deutschen 

Historischen Museum Berlin erarbeitet und durchgeführt. Die Kooperation mit dem DHM 

ermöglichte die mietfreie Nutzung des „Zeughauskino“ an den Veranstaltungsabenden.  

Im Rahmen des Projekts „Konspirative Wohnungen“ wurde mit verschiedenen externen 

Einrichtungen und Partnern zusammengearbeitet, so mit dem LWL-Institut für westfälische 

Regionalgeschichte (Münster), der Akademie Frankenwarte (Würzburg), dem Verein zur 

Förderung der Ausbildung an der Emil-Fischer-Schule e. V. und der Emil-Fischer-Schule 

(Berlin) sowie dem Förderverein Friedensschule Münster e. V. und Friedensschule Münster. 

Die vom Teilprojekt „Bildungs(um)wege“ organisierte Summer School fand in Kooperation mit 

der Universität Osnabrück wird als gemeinsames Lehr- und Forschungsformat statt. Das 

Format soll im Zweijahresturnus verstetigt und die Kooperation somit ausgebaut werden.  
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Das Teilprojekt „Schreibende Arbeiter“ kooperierte jeweils mit den Veranstaltungsorten der 

Lesungen (Musik-Galerie an der Goitzsche, Bitterfeld; Fritz-Hüser-Institut, Dortmund). Somit 

konnten Ausgaben für Raummieten vermieden werden. 

Die Diskussionsveranstaltung „‘Letzte Adresse‘ – Gedenkkultur in Russland und Deutschland“ 

wurde in Zusammenarbeit mit der Menschenrechtsorganisation Memorial durchgeführt. Für 

die Durchführung der Veranstaltungsreihe „Erinnern braucht Wissen“ erfolgte eine 

Kooperation mit den Volkshochschulen Altenburger Land (Altenburg, Oktober 2024) und 

Saale-Orla-Kreis (Pößneck, März/April 2025). Für die Filmveranstaltung „Deutschland ist so 

groß und schön“ arbeitet das Projektteam mit dem Kino „Mon ami“ und der Stiftung Deutsches 

Rundfunkarchiv zusammen. 

Für das „Thüringer Städteforum“ kooperierte die Stiftung Ettersberg jeweils mit örtlichen 

Akteur:innen und Einrichtungen. In Apolda waren dies die Stadt Apolda und das 

GlockenStadtMuseum, auch in Nordhausen war die Stadt Partner. Etabliert hatte sich für das 

Format überdies bereits die Kooperation mit dem Thüringer Landesbeauftragten zur 

Aufarbeitung der SED-Diktatur. Für die Veranstaltung in Nordhausen wurden zudem die 

verbundinternen Kooperationen mit der Stiftung Gedenkstätten Buchenwald und Mittelbau-

Dora sowie der Friedrich-Schiller-Universität Jena erweitert. 

Die Lehrer:innenfortbildungen sind in Kooperation mit dem THILLM realisiert worden. Die 

kooperative Zusammenarbeit mit dem Landesarchiv und der Erfurter Außenstelle des 

Bundesarchivs/Stasi-Unterlagen-Archivs hat die Quellenrecherchen sehr erleichtert. 

 

7. Unterstützung des Vorhabens durch die Universitäten 
 
Für die Koordinierung des Verbundes, die Umsetzung des Transfer- und Vermittlungskonzepts 

und für die Öffentlichkeitsarbeit war in Jena und Erfurt jeweils eine halbe Mitarbeiterstelle 

notwendig. Beide Stellen wurden vollständig von den Universitäten Jena bzw. Erfurt finanziert. 

Darüber hinaus haben die beiden Universitäten die Kosten für die Büroräume und für die 

Ausstattung der Büros übernommen. 

Die Verwaltung der Teilprojekte erfolgte in enger Zusammenarbeit mit den zentralen 

Verwaltungen der Universitäten, insbesondere mit den Dezernaten „Finanzen“ und „Personal“. 

Die Ansprechpartner:innen unterstützten das Vorhaben sowohl durch fachliche Beratung als 

auch durch die Übernahme von Mittelabrufen und dem Erstellen der zahlenmäßigen 

Zwischen- und Verwendungsnachweise. 

An der Universität Erfurt wurde mit der Oral-History-Forschungsstelle (OHF) während der 

ersten Förderphase eine Schlüsselinstitution für die Erfahrungsgeschichte der langen 
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Transformation in Ostdeutschland etabliert. Sie bietet interdisziplinär universitäre 

Lehrangebote an und arbeitet eng mit den bereits existierenden Forschungsstellen an der 

Universität Erfurt und an der Friedrich-Schiller-Universität Jena zusammen. 

Der Forschungsverbund war zudem in das Semesterlehrprogramm der Universitäten 

eingebunden. Er hat damit zu einer substantiellen Stärkung der universitären Lehre 

beigetragen. Themen der DDR- und Transformationsgeschichte sind in allen beteiligten 

Fachbereichen sowie in interdisziplinären Modulen verstärkt angeboten worden und haben 

großen Anklang bei den Studierenden gefunden. 

Für Veranstaltungen konnten Räumlichkeiten der Universitäten genutzt werden; öffentliche 

Veranstaltungen des Verbunds und der Teilprojekte wurden auf den Websites und Social 

Media Kanälen der Universitäten angekündigt.  
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https://link.springer.com/article/10.1007/s00048-024-00377-2
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Forschungsverbund Diktaturerfahrung und Transformation 
 Sachbericht zum Verwendungsnachweis, Teil II: Gemeinsamer Schlussbericht  
 

36 
 

Fischer, Christian; Tänzer, Sandra: Politisch-historisches Lernen am Gegenstand „DDR-
Geschichte“ im Sachunterricht. Zum Zusammenspiel zweier Fachperspektiven, in: 
Andrea Becher, Eva E. Gläser und Nina Kallweit (Hrsg.): Politische Bildung im 
Sachunterricht. Potenziale - Positionen - Perspektiven. Bad Heilbrunn 2024, S. 
161−168. 

Fischer, Christian: Die DDR: ein Thema für den Sachunterricht, in: Grundschule 
Sachunterricht, H. 103/2024, S. 4−9. 

Fischer, Christian; Tänzer, Sandra: Historisches Lernen mit literarisch-ästhetischen 
Zugängen im Sachunterricht. Lehr-Lern-Wege am Beispiel des Gegenstands „DDR-
Geschichte“. In: Busch, Matthias; Barth, Steffen; Kumschlies, Kirsten; Masanek, 
Nicole: Historisches Wissen in und durch Kinder- und Jugendliteratur. Berlin (i.V.). 

Franke, Rebecca; Jahns, Annika: „Deine Endstation suchst Du allein aus.“ Literaturförderung 
und Lyrik-Anthologien im DDR-Bezirk Gera, in: Philip Ajouri, Juliane Blank, Martina 
King und Benjamin Specht (Hrsg.): KulturPoetik 24 (2024), H. 1, S. 127–152. 

Franke, Rebecca; Gregor Streim (Hrsg.): Lyrik und Jugend in der DDR. Aufsätze, Interviews 
und Dokumente zur FDJ-Poetenbewegung, Bielefeld 2024. 

Franke, Rebecca; Jahns, Annika: Katalogbeitrag zu Anthologien, in: Sandra Mühlenberend, 
und Susanne Wernsing: VEB Museum. Das Deutsche Hygiene-Museum in der DDR, 
Dresden 2024, S. 200f. 

Franke, Rebecca; Streim Gregor: Interview mit Annett Gröschner, in: dies. (Hrsg.): Lyrik und 
Jugend in der DDR. Aufsätze, Interviews und Dokumente zur FDJ-Poetenbewegung, 
Bielefeld 2024, S. 205–216. 

Franke, Rebecca; Streim Gregor: „Alle müssen einbezogen sein.“ Annäherungen an die 
FDJ-Poetenbewegung, in: dies. (Hrsg.): Lyrik und Jugend in der DDR. Aufsätze, 
Interviews und Dokumente zur FDJ-Poetenbewegung, Bielefeld 2024, S. 9–30. 

Franke, Rebecca; Jahns, Annika: Schreiben unter staatlicher Aufsicht? Das Zentrum Junger 
Autoren und spätere Bezirksliteraturzentrum Gera (1972–1990), in: Stefanie Freyer; 
Paul Kahl; Frank Wolff (Hrsg.): Interessen, Konflikte, Freiräume. Kultur- und 
Forschungsinstitutionen zur DDR-Zeit (i.E.). 

Ganzenmüller, Jörg; Landau, Julia; Waurig, Franz (Hrsg.): Transformation des Gedenkens. 
Lokales Erinnern an sowjetische Verhaftungen der Nachkriegszeit, Köln, Wien 2024. 

Ganzenmüller; Jörg: Historische Sinnstiftung und geschichtspolitische Interessenvertretung. 
Zwei Gedenktafeln zur politischen Haft in Erfurt, in: ders., Julia Landau und Franz 
Waurig (Hrsg.): Transformation des Gedenkens. Lokales Erinnern an sowjetische 
Verhaftungen der Nachkriegszeit, Köln, Wien 2024, S. 102–113. 

Ganzenmüller, Jörg: Der 17. Juni 1953 in Thüringen. Erwartungshaltung und 
Deutungshorizonte der parteistaatlichen Organe in der SED-Diktatur, in: Zeitschrift für 
Thüringische Geschichte 78 (2024), S. 245–262. 

Ganzenmüller, Jörg: Revolution, Freiheit, Einheit: Probleme historischer Meistererzählungen, 
in: Christina Schwarz und Alexander Leistner (Hrsg.): Past – Present – Progressive. 
Praxisbuch zur DDR und Nachwendezeit in der außerschulischen Bildung, Weinheim, 
Basel 2024, S. 14–20. 



 

Forschungsverbund Diktaturerfahrung und Transformation 
 Sachbericht zum Verwendungsnachweis, Teil II: Gemeinsamer Schlussbericht  
 

37 
 

Ganzenmüller, Jörg (Hrsg.): Transformationserfahrungen. Lebensweltliche Umbrüche in 
Ostdeutschland seit 1990 (Europäische Diktaturen und ihre Überwindung, Bd. 30), 
Köln 2025. 

Ganzenmüller, Jörg: Lebensweltliche Umbrüche in der Vereinigungsgesellschaft. Die 
erfahrungsgeschichtliche Dimension der Transformation Ostdeutschlands nach 1990. 
In: Jörg Ganzenmüller (Hrsg.): Transformationserfahrungen. Lebensweltliche 
Umbrüche in Ostdeutschland nach 1990 (Europäische Diktaturen und ihre 
Überwindung, Bd. 30). Köln 2025, S. 11–33. 

Ganzenmüller, Jörg: Wozu brauchen wir Gedenkstätten? Überlegungen zu aktuellen 
Herausforderungen der deutschen Geschichtskultur angesichts der Überarbeitung 
der Gedenkstättenkonzeption des Bundes. In: Gedenkstätten-Rundbrief 218 (2025), 
S. 41–44. 

Ganzenmüller, Jörg; Doßmann, Axel (Hrsg.): Fotografierter Sozialismus. Zur visuellen 
Aneignung gesellschaftlicher Wirklichkeiten in der DDR und im östlichen Europa 
(Europäische Diktaturen und ihre Überwindung, Bd. 33), Köln (i.E.). 

Hafez, Kai; Frank, Susanne; Hollstein, Bettina; Kimmich, Dorothea und Tänzer, Sandra: 
Demokratie, Transformation und Nachhaltigkeit. Gedenkschrift für Alexander 
Thumfart. Berlin 2023. 

Hamburger, Andreas; Arp, Agnès; Frommer, Jörg: Oral History und psychoanalytische 
Forschung zu Vergangenheit und Gegenwart der DDR, In: Hamburger, Andreas et al. 
(Hrsg.): Trauma Kultur Gesellschaft 2025 (3), H. 1: Trauma und Oral History, S. 37–
50. 

Jahn, Annett; Mönnig, Ulrike (Hrsg.): An den Rändern taumelt das Glück. Die späte DDR in 
der Fotografie. Weimar 2024. 

Jahns, Annika: ‚mit/gebrochenem/Reim/heim‘. Junge Poeten und schreibende Arbeiter, in: 
Rebecca Franke und Gregor Streim (Hrsg.): Lyrik und Jugend in der DDR. Aufsätze, 
Interviews und Dokumente zur FDJ-Poetenbewegung, Bielefeld 2024, S. 31–48. 

Jahns, Annika; Franke, Rebecca; Streim, Gregor: Interview mit Lutz Seiler, in: Rebecca 
Franke und Gregor Streim (Hrsg.): Lyrik und Jugend in der DDR. Aufsätze, Interviews 
und Dokumente zur FDJ-Poetenbewegung, Bielefeld 2024, S. 217–225. 

Jahns, Annika: „Ist der Preis für unsere Komfortwohnung die Einsamkeit?“. Wohnen im Haus 
des Sozialismus in Texten Schreibender Arbeiter der DDR, in: Birke, Dorothee; 
Heinritz, Alena und Singer, Christoph (Hrsg.): Wohnen als kulturelles Imaginäres in 
Literatur und Architektur. (Special Issue Zeitschrift für Literaturwissenschaft und 
Linguistik) 1/2026. 

Jahns, Annika: „Als der Staatssozialismus eines Tages / seine reale Existenz aufgab“.  Ost- 
und westdeutsche Arbeiterliteratur(en) in der Umbruchszeit, in: Kemper, Claudia und 
Lorke, Christoph (Hrsg.): ‚Die Wende‘ dezentralisieren. Transformationsgeschichte(n) 
aus regionaler Perspektive (i.E.). 

Kleßen, Patricia; John, Anke: Was bedeutet es, interkulturell kompetent im historischen Urteil 
zu sein? Lehrkräfte im Umgang mit Diversität an Thüringer Schulen, in: Michele 
Barricelli und Lale Yildirim Lale (Hrsg.): Geschichtsbewusstsein – Geschichtskultur – 
Public History. Ein spannendes Verhältnis, Göttingen 2024, S. 339–352.   



 

Forschungsverbund Diktaturerfahrung und Transformation 
 Sachbericht zum Verwendungsnachweis, Teil II: Gemeinsamer Schlussbericht  
 

38 
 

Krieger, Verena: Flüchtender – Standhaltender – Wutbürger. Wolfgang Mattheuers 
bildkünstlerische Kommentare zur DDR-Transformation ausgehend von Ausbruch 
(Panik) (1988/89). In: Ganzenmüller, Jörg (Hrsg.), Transformationserfahrungen: 
Lebensweltliche Umbrüche in Ostdeutschland nach 1990 (Europäische Diktaturen 
und ihre Überwindung, Bd. 30), Köln 2024, S. 211−239. 

Kuller, Christiane: „Meine Oma, ihr Kino und ich“ – Erfahrungsgeschichtliche Beiträge als 
Herausforderung. Ein Citizen Science-Projekt im Kontext der Sammlung von DDR-
Kinomaterialien, in: Susanne Friedrich, Jana Mangold und Susanne Rau (Hrsg.): 
Wandlungen des Sammelns. Praktiken, Wissen, Anordnungen – ein Reader, 
Bielefeld 2024, S. 394−403. 

Kuller, Christiane, Poutrus, Patrice G.; Walter, Alexander und Zarnojanczyk, Max: „Also 
wenn man es jetzt mal resümieren wollte…“. Lebenserinnerungen an die DDR, den 
politischen Umbruch von 1989/90 und die Transformation der ostdeutschen 
Arbeitswelt. Ein Werkstattbericht, in: Marcus Böick, Constantin Goschler und Ralph 
Jessen (Hrsg.): Jahrbuch Deutsche Einheit 2023, Bd. 4, S. 225−250. 

Kuller, Christiane: Erzählte Erinnerungen in der historischen Forschung, in:  Agnès Arp, 
Christiane Kuller und Bernhard Strauß (Hrsg.): Wie erinnern und vergessen wir? 
Psychologische, neurophilosophische und geschichtswissenschaftliche Zugänge, 
Gießen 2024, S. 13−18. 

Lamperti, Isabelle und Tänzer, Sandra (2023): „Wir müssen reden, um sehend zu werden“: 
Scheinwirklichkeiten in der DDR als Gegenstand partizipativer Erinnerungsforschung, 
in: Kai Hafez, Susanne Frank, Bettina Hollstein, Dorothea Kimmich und Sandra 
Tänzer (Hrsg.): Demokratie, Transformation und Nachhaltigkeit. Gedenkschrift für 
Alexander Thumfart. Berlin 2023, S. 91−108. 

Landau, Julia: „Letzte Adresse“, in: Reflexionen 2024. Jahresmagazin der Stiftung 
Gedenkstätten Buchenwald und Mittelbau-Dora (2024), S. 54–57. 

Landau, Julia: „Stärkstes Unrecht“? Das Ehrengrab für die in Waldheim und Hoheneck 
Verstorbenen auf dem Chemnitzer Zentralfriedhof, in: Ganzenmüller, Jörg; Landau, 
Julia; Waurig, Franz (Hg.) (2024): Transformation des Gedenkens. Lokales Erinnern 
an sowjetische Verhaftungen der Nachkriegszeit. Köln 2024, S. 178-193. 

Landau, Julia: Alliierte Verfahtungen und sojetische Speziallager. Ein Überblick, in: 
Ganzenmüller, Jörg; Landau, Julia; Waurig, Franz (Hg.) (2024): Transformation des 
Gedenkens. Lokales Erinnern an sowjetische Verhaftungen der Nachkriegszeit. Köln 
2024, S. 26-43. 

Landau, Julia: Gedenken mit Korrektur. Die Gedenkstelen für die verstorbenen Häftlinge der 
Haftanstalt Untermaßen auf dem Meininger Parkfriedhof, in: Ganzenmüller, Jörg; 
Landau, Julia; Waurig, Franz (Hg.) (2024): Transformation des Gedenkens. Lokales 
Erinnern an sowjetische Verhaftungen der Nachkriegszeit. Köln 2024, S. 142-155. 

Landau, Julia; Mendler, Franziska; Waurig, Franz: „Wie erinnern?“ Arbeitsmaterialien für 
Recherchen vor Ort, in:  Ganzenmüller, Jörg; Landau, Julia; Waurig, Franz (Hg.) 
(2024): Transformation des Gedenkens. Lokales Erinnern an sowjetische 
Verhaftungen der Nachkriegszeit. Köln 2024, S. 194-197. 

https://www.stiftung-gedenkstaetten.de/reflexionen/reflexionen-2024/letzte-adresse


 

Forschungsverbund Diktaturerfahrung und Transformation 
 Sachbericht zum Verwendungsnachweis, Teil II: Gemeinsamer Schlussbericht  
 

39 
 

Langner, Carsta: „Keine Einbürgerung zum Nulltarif“. Über politische Zugehörigkeit und 
Teilhabe im vereinigten Deutschland, in: Marcus Böick, Constantin Goschler und 
Ralph Jessen (Hrsg.): Jahrbuch Deutsche Einheit, Bd. 4 (2023), S. 267–284. 

Langner, Carsta: Rezension zu: Jessica Lindner-Elsner: Von Wartburg zu Opel. Arbeit und 
Ungleichheit im Automobilwerk Eisenach 1970–1992, Göttingen 2023, in: H-Soz_Kult, 
29.04.2024. 

Langner, Carsta: Unerhörtes Schweigen? Über die Wahrnehmung rechter Gewalt in der 
Umbruchgesellschaft Ostdeutschlands, in: Zeitgeschichte in Hamburg. Jahrbuch der 
Forschungsstelle für Zeitgeschichte in Hamburg 2024, Hamburg 2024, S. 7–27. 

Mai, Michaela: Zwischen Hoffnung und Ernüchterung. Die ‚Wende‘-Zeit im Œuvre der 
Leipziger Malerin Doris Ziegler. Deutschlandarchiv und Allemagne d‘aujourd’hui. 
Revue d'information et de recherche sur l'Allemagne (i.V.). 

Mai, Michaela: Das Porträt Konrad Bauer (1988) von Ulla Walter. (i.E., Veröffentlichung auf 
einer Webseite zum Thema ostdeutsche Kunst vom Kunstarchiv Beeskow in 
Zusammenarbeit mit der TU Cottbus). 

Mai, Michaela: Rezension zu Alexia Pooth, Exhibition Politics. Die Dokumenta und die DDR, 
hrsg. v. Birgitta Coers, documenta archiv, Kassel, Bielefeld/Berlin 2024. In: 
Kunstchronik. Monatsschrift für Kunstwissenschaft, hrsg. v. Zentralinstitut für 
Kunstgeschichte. 

Maubach, Franka: Nie wieder? Rechtsextremismus und rechte Gewalt im 
Nachkriegsdeutschland, in: Praxis Geschichte 3 (2024), S. 4–9. 

Maubach, Franka: Liminale Räume. Straßengewalt im ostdeutschen Umbruch und der Mord 
an Amadeu Antonio Kiowa, in: Hannah Ahlheim und Franziska Rehlinghaus (Hrsg.): 
Grenzgänge. Zur Historiographie des Liminalen im 20. Jahrhundert, Göttingen 2024, 
S. 93–108.   

Maubach, Franka: Hoyerswerda, Rostock-Lichtenhagen, Mölln, Solingen. Plädoyer für eine 
Lokalgeschichte rassistischer Gewalt in Ost und West, in: Gudrun Heinrich, David 
Jünger, Oliver Plessow und Cornelia Sylla (Hrsg.): Kulturen des Verdrängens und 
Erinnerns. Perspektiven auf die rassistische Gewalt in Rostock-Lichtenhagen 1992, 
Berlin 2024, S. 25–37. 

Maubach, Franka: Rezension zu: Kössler, Till; Janosch Steuwer (Hrsg.): Brandspuren. Das 
vereinte Deutschland und die rechte Gewalt der frühen 1990er-Jahre, Bonn 2023, in: 
Einsicht 2024. Bulletin des Fritz Bauer Instituts, S. 120. 

Maubach, Franka: Unwahrscheinliches Glück. Der 9. Oktober 1989 in Leipzig, in: Zeit-
Geschichte, 3/ 2025, 108−113. 

Maubach, Franka: „Lichtenhagen ist überall“. Gewaltpraktiken und Rassismuserfahrungen im 
ostdeutschen Umbruch, in: Ganzenmüller, Jörg (Hrsg.): Transformationserfahrungen. 
Lebensweltliche Umbrüche in Ostdeutschland seit 1990 (Europäische Diktaturen und 
ihre Überwindung, Bd. 30), Köln 2025, 135-158. 

Mendler, Franziska (2024): „Gedenkstein passt nicht mehr“? Erinnerungen an die 
nationalsozialistische Gewaltherrschaft und an sowjetische Verhaftungen in 
Tannroda, in:  Ganzenmüller, Jörg; Landau, Julia; Waurig, Franz (Hrsg.): 
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https://neofelis-verlag.de/verlagsprogramm/wissenschaft/politik-debatte/1093/kulturen-des-verdraengens-und-erinnerns.
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Streim, Gregor; Schwessinger, Tobias:  Interview mit Edwin Kratschmer, in: Rebecca Franke 
und Gregor Streim (Hrsg.): Lyrik und Jugend in der DDR. Aufsätze, Interviews und 
Dokumente zur FDJ-Poetenbewegung, Bielefeld 2024, S. 195–204. 

Tänzer, Sandra; Weidner, Verena: "Viel besser, viel höher, viel schöner ...". Auf 
Spurensuche in Kinderliedern der DDR. In: Grundschule Sachunterricht, H. 103/2024, 
S. 10-18. 

Tänzer, Sandra; Lamperti, Isabelle; Tucholka, Isabell: Berufsbiographische Erfahrungen 
ehemaliger DDR-Heimatkundelehrkräfte in der Zeit der Transformation als Impulse 
für Professionalisierungsprozesse in der Lehrer*innenbildung. In: Peschel, Markus; 
Platz, Melanie; Müller, Lea Marie; Kihm, Pascal (Hrsg.): Bezugsnotwendigkeiten der 
Grundschule: Pädagogik und Fachdidaktik in der Grundschule (Jahrbuch 
Grundschulforschung, Bd. 29), Bad Heilbrunn 2026. 

Tänzer, Sandra; Lamperti, Isabelle: Anekdoten über den Wandel des DDR-
Heimatkundeunterrichts nach 1989/90 als Impuls für Professionalisierungsprozesse 
von Sachunterrichtslehrer:innen. In: Schmeinck, Daniela; Peschel, Markus; Goll, 
Thomas (Hrsg.): Perspektiv(en)wechsel – Sachunterricht neu denken. Bad Heilbrunn 
(i.V.). 

Waurig, Franz: Steingewordenes Gedenken ohne Wissen?, in: Gerbergasse 18, Thüringer 
Vierteljahresschrift für Zeitgeschichte und Politik, 112, 3/2024, S. 56−59. 

Waurig, Franz: Zweifacher Erinnerungsort. Gedenktafeln am Weimarer 
Amtsgerichtsgebäude, in:  Ganzenmüller, Jörg; Landau, Julia; Waurig, Franz (Hrsg.): 
Transformation des Gedenkens. Lokales Erinnern an sowjetische Verhaftungen der 
Nachkriegszeit. Köln 2024, S. 114−133. 

Weinke, Annette: A Nuremberg for Communism? Unified Germany, International Law, and 
the Idea of a Tribunal for Stalinist/Soviet Crime. In: Patrycja Grzebyk und Dominika 
Uczkiewicz (Hg.): The Russian-Ukrainian Conflict and War Crimes. Challenges for 
Documentation and International Prosecution. New York 2025. 

Weinke, Annette: Geschichte machen, authentisch sein. Der Beitrag ostdeutscher 
Geschichtspolitiker und Historiker zur Enquete-Kommission zu Geschichte und 
Folgen der SED-Diktatur, in: Marcus Böick, Constantin Goschler und Ralph Jessen 
(Hrsg.): Jahrbuch Deutsche Einheit, Bd. 5 (2024), S. 35–60. 

Weinke, Annette: Erinnerung vor Gericht. Juristen zwischen Leipzig, Mühlberg und 
Karlsruhe, in: Jörg Ganzenmüller, Julia Landau und Franz Waurig (Hrsg.): 
Transformation des Gedenkens. Lokales Erinnern an sowjetische Verhaftungen der 
Nachkriegszeit, Köln, Wien 2024, S. 62–75. 

Weinke, Annette: Die deutsche Vereinigung als Konfliktgeschichte (i.V.). 
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Berichtsanlagen 
 

1.  Liste der Veranstaltungen und Kooperationsveranstaltungen 
 
2023 
 
11.12.2023, Erfurt: Erste Vollversammlung des Verbundes in der zweiten Förderphase. 
 
2024 
 
07.03.2024, Jena: Fachtag Geschichte der Friedrich-Schiller-Universität Jena: „Aus der 

Geschichte lernen – für die Gegenwart?“. Eine Veranstaltung der Professur für 
Geschichtsdidaktik an der Friedrich-Schiller-Universität Jena in Kooperation mit dem 
Thüringer Institut für Lehrerfortbildung, Lehrplanentwicklung und Medien (ThILLM). 

21.-22.3.2024, Erfurt: Jahrestagung des Netzwerks Oral-History: „Nähe und Distanz in der 
Arbeit mit mündlichen Quellen“. eine Veranstaltung der Oral-History-Forschungsstelle 
der Professur für Zeitgeschichte und Geschichtsdidaktik an der Universität Erfurt in 
Kooperation mit dem Archiv der sozialen Demokratie der Friedrich-Ebert-Stiftung und 
der Forschungsstelle für Zeitgeschichte in Hamburg. 

15.04.2024, Bitterfeld: Annika Jahns, Lesung und Zeitzeugengespräch, „Schreibende 
Arbeiter – Texte und Erinnerungen aus Jena", eine Veranstaltung im Rahmen des 
Begleitprogramms zur Ausstellung „Aufbau. Arbeit. Sehnsucht. Bitterfelder Wege“, 
Kooperationsveranstaltung mit der Musik-Galerie An der Groitzsche. 

29.04.2024, Erfurt: Vollversammlung des Forschungsverbundes und konzeptionelle 
Besprechung der neuen Online-Plattform. 

06.06.2024, Erfurt: Lesung und Gespräch mit Anne Rabe: „Die Möglichkeit von Glück“, 
Moderation Prof. Dr. Christiane Kuller, eine Veranstaltung in Kooperation mit der 
Stiftung Ettersberg. 

15.06.2024, Apolda: „Apolda – Den Faden weiterspinnen! Forum zu Zeitgeschichte und 
Zukunftsperspektiven“. Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem Thüringer 
Landesbeauftragten zur Aufarbeitung der SED-Diktatur, der Stadt Apolda und dem 
GlockenStadtMuseum Apolda. 

27.06.2024, Erfurt: Vortrag und Diskussion mit Dr. Christoph Lorke: 
„Transformationsgeschichte in Erinnerung und Gegenwart“.  

14.09.2024–15.02.2025, Berlin: Fotoausstellung „An den Rändern taumelt das Glück. Die 
späte DDR in der Fotografie“, in Kooperation mit der Neuen Gesellschaft für Bildende 
Kunst Berlin, kuratiert von Annett Jahn und Ulrike Mönning. 

14.09.2024, Berlin, Eröffnung der Fotoausstellung „An den Rändern taumelt das Glück. Die 
späte DDR in der Fotografie“ mit Dr. Jörg Heiser, Mitglied des Präsidiums der Neuen 
Gesellschaft für Bildende Künste Berlin. 

17.09.2024, Erfurt: Buchvorstellung und Diskussion: „Transformation des Gedenkens - 
Denkmäler im Wandel“, mit Dr. Julia Landau und Franz Waurig.  
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10.11.2024, Berlin: Gespräch mit Sabine Schmid (Villa Stuck, München) und den 
Kurator*innen Annett Jahn und Ulrike Mönning zur Fotoausstellung „An den Rändern 
taumelt das Glück. Die späte DDR in der Fotografie“ in den Räumen der Neuen 
Gesellschaft für Bildende Künste, Berlin. 

20.11.2024, Pforzheim: Frauenleben in Ost und West. Film und Gespräch: „Die 
Unbeugsamen 2. Guten Morgen, Ihr Schönen!“ im Rahmen der Gesprächsreise 
„Umbruchserfahrungen in Ost und West – Kultur und Gespräch“. Eine gemeinsame 
Veranstaltung der Forschungsverbünde „Diktaturerfahrung und Transformation“ und 
„Das umstrittene Erbe von 1989“ in Kooperation mit der Bundeszentrale für politische 
Bildung. 

23.11.2024, Berlin: Eröffnung der zweiten Ausstellungsphase der Fotoausstellung „An den 
Rändern taumelt das Glück. Die späte DDR in der Fotografie“, mit Einführungen 
durch die Fotograf*innen und künstlerischen Interventionen, in den Räumen der 
Neuen Gesellschaft für Bildende Künste, Berlin. 

26.11.2024, Erfurt: Filmscreening und Hackathon mit „K(Einheit) – Ostbewusste 
Bildungsarbeit im Unterricht“, im Rahmen der Reihen „Von Studierenden für 
Studierende“ und „Bildung durch Demokratie“ Lernwerkstatt in Kooperation mit dem 
Forschungsverbund. 

03.12.2024, Gera: „Pop, Kultur und Umbruch. Gespräch und Konzert mit Vicki Vomit, 
Mathias Kaden und Power Plush“ im Rahmen der Gesprächsreise 
„Umbruchserfahrungen in Ost und West – Kultur und Gespräch“. Eine gemeinsame 
Veranstaltung der Forschungsverbünde „Diktaturerfahrung und Transformation“ und 
„Das umstrittene Erbe von 1989“ in Kooperation mit der Bundeszentrale für politische 
Bildung. 

03.12.2024, Erfurt: Vortrag und Diskussion mit Andreas Fincke: „Gute Freunde, falsche 
Gäste. Als Jugendlicher im Visier der Stasi“, im Rahmen der Reihe „Bildung durch 
Demokratie“, Lernwerkstatt in Kooperation mit unserem Forschungsverbund 

11.12.2024, Chemnitz: „Unerhörte Geschichten des Umbruchs“ – Gespräch und Film, im 
Rahmen der Gesprächsreise „Umbruchserfahrungen in Ost und West – Kultur und 
Gespräch“. Eine gemeinsame Veranstaltung der Forschungsverbünde 
„Diktaturerfahrung und Transformation“ und „Das umstrittene Erbe von 1989“ in 
Kooperation mit der Bundeszentrale für politische Bildung. 

 
2025 

14.01.2025, Weimar, Buchvorstellung „An den Rändern taumelt das Glück. Die späte DDR in 
der Fotografie“ durch die Herausgeber:innen Annett Jahn und Ulrike Mönning.  

20.01.2025, Online-Interpretationswerkstatt „Oral History“ mit Julia Sophie Weeke 
(Universität Düsseldorf), digital. 

04.02.2025, Erfurt, Vollversammlung des Verbundes. 

15.02.2025, Berlin, Finissage der Fotoausstellung, „An den Rändern taumelt das Glück. Die 
späte DDR in der Fotografie“ und Vorstellung des gleichnamigen Buchs, Ulrike 
Mönning und Annett Jahn. 

25.02.2025, digitale Abschlusspräsentation „Algerische Arbeitsmigranten in der DDR“ und 
Vorstellung der bei der Landeszentrale für politische Bildung Thüringen 
herausgegebenen Broschüre, digital. 
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28.02.2025, Cottbus, Eröffnungsfeier der Fotoausstellung „An den Rändern taumelt das 
Glück. Die späte DDR in der Fotografie“ im CB Dieselkraftwerk Cottbus, kuratiert von 
Annett Jahn und Ulrike Mönning. 

01.03.-11.05.2025, Cottbus, Fotoausstellung „An den Rändern taumelt das Glück. Die späte 
DDR in der Fotografie“ im CB Dieselkraftwerk Cottbus, kuratiert von Annett Jahn und 
Ulrike Mönning. 

24.03.2025: Online-Interpretationswerkstatt „Oral History“ mit Johanna Hohaus (Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg), digital. 

25.03., 27.03., 01.04.2025, Pößneck, dreiteilige Veranstaltungsreihe: „Erinnern braucht 
Wissen“ an der Volkshochschule Saale-Orla-Kreis in Pößneck mit Franz Waurig und 
Dr. Julia Landau. 

03.04., 09.04., 15.05., 21.05., Workshops zur „Erprobung des Fortbildungskonzepts 
‚Schulische Transformation in der Reflexion‘“ an der Grundschule Evangelisches 
Schulzentrum Muldental in Grimma, an der Grund- und Werkrealschule 
Pfalzgrafenweiler am an der Grundschule Erfelden, Riedstadt und an der Universität 
Erfurt. 

10.04.2025: Cottbus, Filmveranstaltung „Brüder und Schwestern“ (1991, Pavel Schnabel), 
anschließend Gespräch mit dem Regisseur und dem Publikum, in Zusammenarbeit 
mit dem Cottbuser „Obenkino“. 

26.04.2025, „Nordhausen – woran erinnern? Forum zu Zeitgeschichte und 
Zukunftsperspektiven“, Kooperation der Stiftung Ettersberg, dem Thüringer 
Landesbeauftragten zur Aufarbeitung der SED-Diktatur und dem Forschungsverbund 
„Diktaturerfahrung und Transformation“. 

16.05.2025, Drößnitz, Erzählcafè im Rahmen des Lehrprojekts „Vielstimmige Erfahrung der 
‚langen Wende‘ in einem thüringischen Dorf“. 

23.05.-29.06.2025, Berlin, Filmreihe zur Staatlichen Filmdokumentation der DDR (SFD): 
„Was von der DDR bleiben sollte“ zusammen mit Andreas Kötzing (HAIT Dresden), 
vom 23.05.-17.06.2025 (Teil I) und vom 13.06.-18.06.2025 (Teil II) sowie 
Wiederholungen bis zum 29.06.2025, Zeughauskino des Deutschen Historischen 
Museums (DHM) Berlin. 

26.05.2025: Online-Interpretationswerkstatt „Oral History“ mit Anna-Lisa Antz (Jena), digital. 

10.06.2025, Erfurt, Projektpräsentation „„Differenz, Transformation, Zusammenhalt – Ein 
Forschungsprojekt gemeinsam mit der Zivilgesellschaft“, im Rahmen der Reihe 
„Bildung für Demokratie“. 

14.06.2025, Berlin, Street walk durch die Almstadt-Straße mit Studierenden der Humboldt-
Universität zu Berlin, historische Einordnung des SFD-Films „Almstadtstraße“ (1979), 
der im Rahmen der DHM-Filmreihe gezeigt wurde. 

18.06.2025, Erfurt, Workshop „Oh! Wie Osten – das Gesellschaftsspiel, das vereint. Eine 
Gamesession zum Mitmachen“ durchgeführt von Jule Henschel, im Rahmen der 
Reihe „Bildung für Demokratie“. 

21. und 26.06., 26.09.2025, Weimar, Stadtrundgang „Nach dem Krieg. Spuren der 
sowjetischen Besatzungszeit in Weimar 1945–1950“, mit Franz Waurig und Dr. Julia 
Landau. 
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10.08.2025, Erfurt, Gedenkveranstaltung „50 Jahre nach den rassistischen Ausschreitungen 
gegen algerische Arbeitsmigranten in Erfurt“, öffentliches Gedenken, Domplatz Erfurt. 

11.08.2025, Erfurt, Podiumsgespräche u.a. mit ehemaligen algerischen Arbeitsmigranten im 
Rathausfestsaal Erfurt. 

15.08.2025, Erfurt, Projektcafé mit Interviewpartner*innen von Patrice Poutrus im Projekt 
Lebens- und Familienerinnerungen. 

27.08.2025, Jena, Lesung und Gespräch mit der Jenaer Autorengruppe „Vom Zirkel 
Schreibender Arbeiter der DDR zur Autorengruppe“ in Schillers Gartenhaus in Jena 

19.09.2025, Weimar, Filmvorführung und Gespräch zum Dokumentarfilm „Deutschland ist so 
groß und schön“ (Deutscher Fernsehfunk 1991) im Kino „Mon ami“ Weimar. 

20.09.2025, Weimar, Eröffnung der Wanderausstellung „(K)ein Ort des Schweigens. Das 
sowjetische Speziallager Nr. 2 in Buchenwald 1945–1950“ [Wanderausstellung von 
Studierenden der FSU Jena] in der Gedenkstätte Buchenwald. 

23.09.2025, Jena, „Die Macht des Publikums“, Forum-Theater Auftritt in Zusammenarbeit mit 
Forum-Theater Erfurt, Jenpuppets Jena. 

24.09.2025, Weimar, Launch und Präsentation der Online-Plattform „Diktaturerfahrung und 
Transformation. Deutungen und Perspektiven“, Lichthaus Kino Weimar und digital. 

27.09.2025, Weimar, Film und Gespräch „Noch bin ich nicht, wer ich sein möchte. Die 
Fotografin Libuše Jarcovjáková“, mit Borjana Gaković, Lichthaus Kino Weimar. 

29.09.2025, Online-Interpretationswerkstatt „Oral History“ mit Viktoria Gräbe (Katholische 
Hochschule für Sozialwesen Berlin), digital. 

30.09.2025, Erfurt, „Die Macht des Publikums“, Forum-Theater Auftritt in Zusammenarbeit 

mit Forum-Theater Erfurt, Franz Mehlhose Erfurt. 

 

2.  Liste der Vorträge, Präsentation und Podiumsteilnahmen 
 

2023 
 
Arp, Agnès: Erzählcafé „Die Rasanz der Transformation: Bangen, Freuen, Lernen, Beeilen 

und Warten im Systemwechsel 1989/90“ (Weimarer Rendez-vous mit der 
Geschichte), Rathaus-Saal Weimar (05.11.2023). 

Arp, Agnès: Podiumsdiskussion (Weimarer Rendez-vous mit der Geschichte), Rathaus-Saal, 
Weimar (05.11.2023). 

Arp, Angés: Buchvorstellung „Die DDR nach der DDR“, Centre Culturel Français Freiburg e. 
V., Freiburg (16.11.2023). 

Arp, Agnès: Vortrag „Utopia'89“, CNRS-Tagung in Paris (20.11.2023). 
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Arp, Agnès: Tagungsteilnahme „Forschungsperspektiven und methodische Zugänge zu 
(auto-) biografischen Korpora", Universität Bologna (14.-15.12.2023). 

Langner, Carsta: Filmvorführung und Gespräch „Stau - Jetzt geht's los“, Veranstaltung der 
Heinrich-Böll-Stiftung Sachsen-Anhalt im Rahmen der Reihe „Im Osten nichts Neues. 
Extreme Rechte und zivilgesellschaftlicher Widerstand“, Puschkino, Halle 
(02.11.2023). 

Langner, Carsta: Vortrag „Unerhörtes Schweigen? Über die (Nicht-)Wahrnehmung rechter 
Gewalt in der (post-)sozialistischen Umbruchsgesellschaft Ostdeutschlands“, in der 
Reihe „Mehr als eine Randnotiz. Die extreme Rechte nach 1945“, Forschungsstelle 
für Zeitgeschichte, Hamburg (07.12.2023). 

Mai, Michaela: Vortrag „Künstlerische Perspektiven auf die Transformationszeit“ im Rahmen 
der „Langen Nacht der Fußnoten“, Zeitgeschichtliches Forum Leipzig (16.09.2023).   

 

2024 
 
Alle Mitarbeiter:innen der Erfurter Teilprojekte: Podiumsdiskussion beim Open-Air-Campus 

Erfurt „DDR-Erfahrung und Transformation. Biografien zwischen Bruch und 
Kontinuum“ im Rahmen des 103. Katholikentages, Erfurt (31.05.2024). 

Arp, Agnès (Organisation und Leitung): Jahrestagung des Netzwerks Oral History „Nähe und 
Distanz in der Arbeit mit mündlichen Quellen“, Universität Erfurt (21.-22.03.2024). 

Arp, Agnès: Szenische Lesung „Entrissene Welten – Kaleidoskop der Erinnerungen“ mit 
einer Einführung von Agnès Arp, Simplicius-Keller Schloss Geisa (06.04.2024). 

Arp, Agnès: Biografieforum 2024: Gespräch zum Thema „Spuren der DDR in den Biografien 
heute. Ostdeutsche Lebenserzählungen", Zinzendorfhaus, Neudietendorf (13.-
14.05.2024). 

Arp, Agnès: Erzählcafé „Drößnitzer Kaffeeklatsch“, Vereinshaus Drößnitz (28.06.2024). 

Arp, Agnès: Erzählcafé „Transformation im ländlichen Raum“ (Weimarer Rendezvous mit der 
Geschichte), Notenbank Weimar (03.11.2024). 

Arp, Agnès: Podiumsdiskussion „Tote Winkel in den gängigen Wendenarrativen“, Hodlersaal 
im Neuen Rathaus, Hannover (07.11.2024). 

Arp, Agnès: Podium „35 Jahre danach: Bleibt die Mauer in den Köpfen?“, SLUB Dresden, 
(12.11.2024). 

Arp, Agnès: Buchvorstellung „Die DDR nach der DDR“, Café Nerly, Erfurt (14.11.2024). 

Barnert, Anne: Einführungsvortrag und Moderation des Publikumsgesprächs zum Film 
„Nackt unter Wölfen" im Rahmen der DEFA-Filmreihe, Lern- und Erinnerungsort 
Notaufnahmelager Gießen (29.05.2024). 
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Barnert, Anne: Teilnahme an der Podiumsdiskussion zum Film „Poesie des Untergrunds – 
Prenzlauer Berg kontrovers 1976-1990" im Rahmen der Prenzlauerberginale#8, 
Berlin (24.09.2024). 

Barnert, Anne: Einführungsvortrag und Teilnahme an der Podiumsdiskussion „Unerhörte 
Wohnverhältnisse" im Rahmen der Prenzlauerberginale#8, Berlin (28.11.2024). 

Ganzenmüller, Jörg: Vortrag „Vollende die Wende! Die AfD und das Erbe der friedlichen 
Revolution" auf dem Podium „Was bleibt vom Aufbruch in die Demokratie? 
Umdeutungen der Umbrüche von 1989", Volkshochschule München (20.03.2024). 

Ganzenmüller, Jörg: Vortrag: „Neue Herausforderungen für die historisch-politische 
Bildungsarbeit vor dem Hintergrund autoritärer Tendenzen in unserer Gesellschaft“ 
auf der Klausurtagung der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur, Berlin 
(05./05.07.2024). 

Ganzenmüller, Jörg: Teilnahme am Podium „Umstrittene Gedenktage. Eine Debatte über 
Erinnerung und Politik", Leibniz-Zentrum für Zeithistorische Forschung, Potsdam 
(20.08.2024). 

Ganzenmüller, Jörg: Vortrag: „Gedenkstätten zur Erinnerung an das NS-Unrecht und die 
SED-Diktatur in der Erinnerungskultur“ auf dem Weimarer Forum für 
Erinnerungskultur, Weimar (07.11.2024). 

Herzog, Marian: Teilnahme und Projektvorstellung im Emerging Scholars Workshop des 
Point Alpha Research Institutes, Erfurt (07.-08.06.2024) 

Jahn, Annett: Vortrag „An den Rändern taumelt das Glück. Die späte DDR in der Fotografie" 
im Rahmen der Begleitveranstaltung zur Ausstellung „Ich würde sofort wieder in die 
Kohle gehen ...", Haus der Brandenburgisch-Preußischen Geschichte, Potsdam 
(07.03.2024). 

Jahn, Annett: Präsentation des Ausstellungs- und Buchprojektes „An den Rändern taumelt 
das Glück. Die späte DDR in der Fotografie" bei der Deutschen Fotografischen 
Akademie (DFA), Mannheim (21.06.2024). 

Jahns, Annika: Vortrag „Wohnen im 'Haus des Sozialismus' im Spiegel von Texten des 
Zirkels Schreibender Arbeiter des VEB Carl Zeiss Jena" auf der Internationalen 
Forschungstagung „Kulturen in Kontakt", Innsbruck (24.-27.01.2024). 

Jahns, Annika/Schmitz, Johannes: Workshop „Ein Stück DDR-Geschichte haben wir 
miterlebt, doch wir wissen nichts davon – Chancen literarischer Zugänge auf die DDR 
und Transformationszeit“ auf dem Fachtag Geschichte „Aus der Geschichte lernen – 
für die Gegenwart“, Friedrich-Schiller-Universität Jena (07.03.2024). 

Jahns, Annika; Franke, Rebecca: Beteiligung an der Ausstellungseröffnung „VEB Museum. 
Das Deutsche Hygiene-Museum in der DDR" sowie Präsentation des kuratierten 
Regals „IV. Klubhaus", Dresden (09.03.2024). 
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John, Anke: Vortrag „‘Weimarer Verhältnisse‘. Gegenwartsbezug und historische Lektionen 
im Geschichtsunterricht“ auf dem Fachtag Geschichte „Aus der Geschichte lernen – 
für die Gegenwart“, Friedrich-Schiller-Universität Jena (07.03.2024). 

Kuller, Christiane: Vortrag „DDR-Biografien zwischen Bruch und Kontinuum“, dies 
academicus der Kath. Fakultät an der Universität Erfurt (16.10.2024). 

Kunte, Sarah/Mohnhaupt, Marie: Präsentation der Website „Andreasstraße digital" im 
Pavillon des Bundesministeriums für Bildung und Forschung, Demokratiefest der 
Bundesregierung anlässlich der Feierlichkeiten zu 75 Jahre Grundgesetz, Berlin 
(24./25.05.2024). 

Lamperti, Isabelle/Tänzer, Sandra: Vortrag „Schulische Transformation(en) in der Reflexion – 
Professionalisierung in der Lehrer:innenbildung auf der Basis historischer 
Erzählungen“ auf der 32. Jahrestagung der DGfE-Kommission Grundschulforschung 
und Pädagogik der Primarstufe an der Universität des Saarlandes (01.10.2024). 

Lamperti, Isabell/Tänzer Sandra: Interaktive Buchvorstellung „Die DDR nach der DDR“, 
Volkshochschule Altenburger Land, Altenburg (14.10.2024). 

Lamperti, Isabelle/Tänzer, Sandra: Organisation des Workshops „Filmscreening und 
Hackathon mit K(Einheit) – Ostbewusste Bildungsarbeit im Unterricht“, durchgeführt 
von Albrecht, Helene, Workshop für Studierende im Rahmen der Reihen „Von 
Studierenden für Studierende“ und „Bildung durch Demokratie“ in Kooperation mit 
dem Forschungsverbund „Diktaturerfahrung und Transformation (DuT)“ (26.11.2024). 

Lamperti Isabelle/Tänzer, Sandra: Organisation des Vortrags „Gute Freunde, falsche Gäste. 
Als Jugendlicher im Visier der Stasi“ von Dr. Andreas Fincke, Erfurt (03.12.2024). 

Landau, Julia/Metzler, Franziska/Waurig, Franz: Vorstellung der Publikation „Transformation 
des Gedenkens. Lokales Erinnern an sowjetische Verhaftungen der Nachkriegszeit“, 
Zeitgeschichtliches Kolloquium an der Friedrich-Schiller-Universität Jena 
(13.11.2024). 

Langner, Carsta: Vortrag „Das ambivalente Agieren der Wohlfahrtsverbände im Umbruchjahr 
1990“, Jahresworkshop „Der andere Sozialstaat“ der Gesellschaft für Historische 
Sozialpolitikforschung, Potsdam (14.-15.03.2024). 

Langner, Carsta: Vortrag „A Danger to Upscale Living – Local Engagement against the 
Accommodation of Migrants in the Postsocialist Society of East Germany in the 
1990s” auf der Konferenz „Migration and Urban Activism in 20th Century Europe”, 
Deutsches Historisches Institut, Rom (17.-19.04.2024). 

Langner, Carsta: Moderation von Lesung und Gespräch mit Anne Rabe „Die Möglichkeit von 
Glück“ in Halle (08.05.2024) und Magdeburg (15.05.2024). 

Langner, Carsta: Teilnahme am Podium „Rassismus in der DDR und der 
Transformationszeit“ im Rahmen des „Kantine-Festivals ‚Zone‘. Analyse und Kritik der 
DDR“, Chemnitz (25.07.2024). 
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Mai, Michaela: Teilnahme an der ersten Sommerakademie für Ostdeutsche Kunst in 
Beeskow, Eisenhüttenstadt und Cottbus (19.-22.06.2024). 

Maubach, Franka: Vortrag „Rechte Gewalt und Rassismus-Erfahrungen im 
Nachkriegsdeutschland. Überlegungen zu einer integrierten Geschichte“, in der Reihe 
„Mehr als eine Randnotiz. Die extreme Rechte nach 1945“, Forschungsstelle für 
Zeitgeschichte, Hamburg (19.10.2023). 

Maubach, Franka: Vortrag „Vereinigungsgesellschaft“ auf der Tagung „Sehepunkte im 
Wandel – Auf dem Weg zu einer neuen Geschichte der Bundesrepublik?“, Institut für 
Zeitgeschichte, Universität Tübingen (06.-08.03.2024). 

Maubach, Franka: Teilnahme am Podium „Zwischen DDR-Verklärung und 
Diktaturbeschimpfung. Wie die DDR-Erinnerung politisch instrumentalisiert wird“ im 
Rahmen der Veranstaltungsreihe „89ff. Das lange Leben der DDR“, Technische 
Universität Dresden (26.03.2024). 

Maubach, Franka: Mitwirkung am Fernsehbeitrag „Past Forward: Radikaler Rechtsruck – 
kommt alles wie 33?", ARD 2024. 

Maubach, Franka: Beteiligung an der Dokumentation: Im Osten ganz rechts, ZDF 2024. 

Maubach, Franka: Vortrag „Den Tätern eine Stimme geben. Rassistische Invektiven in 
filmischen Dokumentationen aus den 1990er Jahren“ im Rahmen der Ringvorlesung 
„Unaufhaltsam? – Das Erstarken der radikalen Rechten und die Rolle der Medien in 
Geschichte und Gegenwart“, Universität Gießen (06.06.2024). 

Maubach, Franka: Vorstellung des Sammelbandes „Kulturen des Verdrängens und 
Erinnerns. Perspektiven auf die rassistische Gewalt in Rostock-Lichtenhagen 1992“ 
und Teilnahme an der Diskussion, Landeszentrale für politische Bildung, Berlin 
(27.08.2024). 

Mohnhaupt, Marie/Kunte, Sarah: Teilnahme an der Preisverleihung zum Grimme Online 
Award, nominiert mit „Andreasstraße digital“, 

Müller, Ringo, Seiler, Jörg, Teilnahme an der Tagung „60 Jahre Bausoldaten. Zeugnis – 
Zivilcourage – Diskriminierung“ (Neudietendorf) und Vortrag: „Ein „aufgeputschtes 
Diskussionsthema“? Resonanzräume katholischer Bausoldaten“ (06.–08.09.2024). 

Müller, Ringo/Seiler, Jörg: Konzeptpräsentation der Summer School, Dies Academicus der 
Kath.-Theo.-Fakultät, Universität Erfurt (November 2024). 

Schmidt, Janika: Workshop „Leo Koflers Stalinismuskritik und seine Erfahrungen in der DDR“ 
im Rahmen des „Kantine-Festivals ‚Zone‘. Analyse und Kritik der DDR“, Chemnitz 
(26.07.2024). 

Schmitz, Johannes: Vortrag „Möglichkeiten und Grenzen regionaler Zugriffe auf die 
Transformationszeit in der didaktischen Vermittlung“ im Rahmen der Tagung „Die 
Wende dezentralisieren. Transformationsgeschichte(n) aus regionaler Perspektive“, 
LWL - Institut für westfälische Regionalgeschichte, Münster (22.03.2024). 
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Schmitz, Johannes: Vortrag „‚Ich sehe in meiner Arbeit auch einen kleinen Teil dieser 
Aufarbeitung.‘ Jugendliche als streitbare Akteure der Geschichtskultur nach 1989“ im 
Rahmen der KGD-Tagung „Geschichtsdidaktik im Wandel – Innovative Zugänge und 
Herausforderungen“, Mainz (19.09.2024).  

Weinke, Annette: Vortrag „Der Fall Guillaume“ bei der Bundeskanzler-Willy-Brandt-Stiftung, 
Berlin (12.03.2024). 

Weinke, Annette: Nichtöffentlicher Workshop „Welche Personen sind Todesopfer des DDR-
Grenzregimes: Konturen, Forschungsansätze und Opferkategorien“ bei der 
Bundeszentrale für Politische Bildung in Verbindung mit der Stiftung Berliner Mauer, 
Berlin (29.05.2024).  

Weinke, Annette: Teilnahme an der Podiumsdiskussion im Rahmen der Buchpräsentation 
des Jahrbuches Deutsche Einheit 2024, Bundesstiftung Aufarbeitung, Berlin 
(22.10.2024). 

Weinke, Annette: Vortrag „Nazi investigations in the two Germanies“ im Rahmen des 
Deutsch-polnisch-belarussischen Seminars für Student:innen „Geschichte und 
Menschenrechte“: Umgang mit NS-Verbrechen in der sowjetischen Besatzungszone, 
Weimar/ Buchenwald (26.11.2024). 

 

2025 
 
Arp, Agnès: Teilnahme an der ESSHC Conference 2025 in Leiden (26.-29.03.2025). 

Arp, Agnès: Oral-History-Netzwerktreffen in Wien (22.-23.05.2025). 

Arp, Agnés: Dialog-Workhop 2025 des eTeach-Netzwerks Thüringen, Ernst-Abbe-
Hochschule Jena (19.06.2025). 

Barnert, Anne: Vortrag und Podium „Filmische Umdeutung von DDR und Umbruch“ im 
Rahmen der Abschlusstagung des Forschungsverbundes „Das mediale Erbe der 
DDR. Akteure, Aneignung, Tradierung“, Berlin (21.02.2025). 

Barnert, Anne: Film und Gespräch „Auferstanden aus Ruinen. Bauen, Planen und Wohnen 
im Spiel- und Dokumentarfilm der DDR“ im Zeitgeschichtlichen Forum Leipzig 
(05.03.2025). 

Barnert, Anne: Öffentliche Sichtung und Podiumsgespäch „Im richtigen Leben – Frauen in 
Filmdokumenten der Staatlichen Filmdokumentation der DDR“ im Rahmen des 
„Gegenkino“-Festivals Leipzig (20.09.2025). 

Ganzenmüller, Jörg: Einführungsvortrag zum Fachtag Geschichte der Bundesstiftung zur 
Aufarbeitung der SED-Diktatur zum Thema Kulturgutentzug, Berlin (08.02.2025). 

Ganzenmüller, Jörg: Kommentar „Der digitale Umgang mit der DDR“ im Rahmen der 
Abschlusstagung des Forschungsverbundes „Das mediale Erbe der DDR. Akteure, 
Aneignung, Tradierung“, Berlin (21.02.2025). 
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Ganzenmüller, Jörg: Vortrag: „Der 17. Juni in Thüringen“, Stadtmuseum Saalfeld 
(18.06.2025). 

Ganzenmüller, Jörg: Keynote „Transformationsgeschichte als Erfahrungsgeschichte: Aktuelle 
Forschungen und Zugänge in der Geschichtswissenschaft“ zum Fachtag 
„Transformationsprozess und ostdeutsche Identitäten“, Eiermannbau Apolda 
(25.09.2025). 

Ganzenmüller, Jörg: Vortrag „‘Ungleich verein‘. Soziale und ökonomische Transformation im 
vereinten Deutschland“ zur Lehrerfortbildung „35 Jahre Deutsche Einheit. 
Transformationen. Herausforderungen. Perspektiven‹, Studienhaus Wiesneck 
(29.09.2025). 

Herzog, Marian: Vortrag und Gespräch „Im Schatten des Alltags“ – Die konspirativen 
Wohnungen der Staatssicherheit in der DDR, Ratssaal der Stadt Würzburg 
(29.01.2025). 

Herzog, Marian: Vortrag und Diskussion: Im Schatten der Vergangenheit. Die Konspirativen 
Wohnungen der Staatssicherheit in der DDR; Friedensschule Münster (10.07.2025). 

Herzog, Marian: Vortrag und Diskussion: Im Schatten der Vergangenheit. Die Konspirativen 
Wohnungen der Staatssicherheit in der DDR; Emil-Fischer-Schule (14.07.2025). 

Jahn, Annett: Teilnahme an Podium „Wende-Bilder. Künstlerische Blicke auf die Jahre um 
1989“ im Rahmen der Abschlusstagung des Forschungsverbundes „Das mediale 
Erbe der DDR. Akteure, Aneignung, Tradierung“, Berlin (20.02.2025). 

Jahns, Annika/Franke, Rebecca: Vortrag: „Rolle und Funktion der Zeitschrift Treffpunkt Klub 
für die bezirkliche Literaturarbeit in Gera“ auf der Tagung „Zeitschriftenmilieus in der 
DDR und während der ‚Wende‘“ des DFG-Projektes „Populärer Sozialismus auf dem 
Prüfstand. Wie illustrierte Zeitschriften der DDR die ‚Wende‘ bewältigen“, Erfurt (07.-
08.02.2025). 

Jahns, Annika: Podiumsteilnahme „Ostdeutsche Literatur der Arbeitswelt? Die Zirkel 
Schreibender Arbeiter der DDR. Gespräch und Lesung“, Dortmund (05.06.2025). 

Kunte, Sarah/ Mohnhaupt, Marie: Projektpräsentation „Eine digitale Vermittlungsplattform 
des Forschungsverbundes Diktaturerfahrung und Transformation“ im Rahmen der 
Geschichtsmesse der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur, Suhl 
(28.02.2025). 

Kunte, Sarah: Projektvorstellung und Workshop „Andreasstraße digital (andreasstrasse.de)“ 
beim 22. Ost West Europäischen Gedenkstättentreffen Kreisau „Erinnerung im 
Fokus: Bilder, Macht und Deutungskämpfe in Europa zwischen 1945, 1990 und 
2025“, Internationale Begegnungsstätte Krzyżowa/Kreisau (20.03.2025). 

Lamperti, Isabelle/Tänzer, Sandra: Organisation des Workshops „Phänomenologisches 
Arbei-ten konkret - Vignetten und Anekdoten in der Lehrer:innenbildung“, 
durchgeführt von Evi Agostini (Universität Wien) (09.09.2025), online. 
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Langner, Casta: Vortrag „Die Wiederkehr des Immergleichen? Über historische Kontinuitäten 
von Rassismus und rechter Gewalt in Ostdeutschland – und warum sie uns trotzdem 
kaum helfen, die Gegenwart zu verstehen“, HAIT-Kolloquium „Verlorene 
Transformation? Antworten aus der jüngsten Geschichte auf Fragen der Gegenwart“, 
Dresden (06.02.2025). 

Mai, Michaela: Vortrag „Umbruchserfahrungen im Oeuvre der Leipziger Malerin Doris 
Ziegler“ im Rahmen der vom Goethe-Institut Paris ausgerichteten Tagung „35 Jahre 
Wende. Kolloquium. Zwischen Freiheit und freiem Fall“, Paris (07.-08.02.2025). 

Mai, Michaela: Teilnahme an Podium „Wende-Bilder. Künstlerische Blicke auf die Jahre um 
1989“ im Rahmen der Abschlusstagung des Forschungsverbundes „Das mediale 
Erbe der DDR. Akteure, Aneignung, Tradierung“, Berlin (20.02.2025). 

Maubach, Franka: Vortrag „Rechte Graffiti als ‚Schmiererei‘? Überlegungen zur nachhaltigen 
Wirkkraft ephemer Zeichen im öffentlichen Raum“, Workshop „Die extreme Rechte 
und der Raum nach 1945“, Zeitgeschichtlicher Arbeitskreis Extreme Rechte in 
Kooperation mit der Forschungsstelle für Zeitgeschichte in Hamburg (FZH) und dem 
Zentrum für Zeithistorische Forschung (ZZF), Hamburg  

Maubach, Franka: Votrag „Rassismus und Migration“ auf der Tagung „Die radikale Rechte in 
Deutschland nach 1945. Demokratie, Pluralismus und deutsch-deutsche 
Verflechtungen“, Bundeszentrale für politische Bildung (bpb) und Institut für 
Zeitgeschichte (IfZ), München 01.04.2025). 

Maubach, Franka: Teilnahme am Podium „Fackelzüge – Springerstiefel – TikTok-Channel. 
Deutschlands radikale Rechte von 1945 bis 2025“, Abendveranstaltung zur Tagung 
„Die radikale Rechte in Deutschland nach 1945. Demokratie, Pluralismus und 
deutsch-deutsche Verflechtungen“, Bundeszentrale für politische Bildung (bpb), 
Institut für Zeitgeschichte (IfZ), Bayerische Akademie der Wissenschaften, München 
(01.04.2025). 

Müller, Ringo: Vortrag „Verflochtene Ungleichheiten – Bildung und Religion in der deutschen 
sozialisti-schen Gesellschaft der 1970er Jahre“ an der Universität Osnabrück 
(SuScho Rah-menprogramm) (Januar 2025). 

Müller, Ringo: Gastvorlesung „Fragen an die katholische Kirche in der DDR“ an der 
Universität Osnabrück (SuScho Rahmenprogramm) (Januar 2025). 

Johannes Schmitz: Vortrag „Kein Geschichtsbuch der Welt wird jemals das vermitteln 
können, was wir durch unsere Zeitzeugen erfuhren“, im Rahmen der Tagung 
„Geschichte erinnern am Gymnasium. Kritische Auseinandersetzung mit 
Erinnerungskultur im Geschichtsunterricht“, Zentrum Erinnerungskultur der 
Universität Regensburg in Kooperation mit der Dienststelle der 
Ministerialbeauftragten für die Gymnasien der Oberpfalz (20.02.2025). 

Schmitz, Johannes/Kunte, Sarah: Workshop „DDR-Geschichte online: Digitale Ausstellungen 
und Quelleneditionen als Chance historischen Lernens“, im Rahmen des Fachtags 
Geschichte der Friedrich-Schiller-Universität Jena (06.03.2025). 
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Waurig, Franz: Vortrag „Denkmale an die sowjetische Besatzung“ auf der Tagung 
„Gedenken und Konflikt: Erinnerung an Gewalt und Diktaturen in Deutschland und 
Europa“ in der Landesvertretung Brandenburg in Berlin (17.06.2025). 

Waurig, Franz/Hamel, Anne-Christine: Vortrag „Endkriegsgesellschaft zwischen Volkssturm 
und Werwolf“ auf der Tagung „Lager zwischen Kriegsende und Besatzungspolitik“ im 
Museum Zwangsarbeit im Nationalsozialismus, Weimar (24.–26. September 2025). 

Weinke, Annette: Vortrag „Die Entwicklung der Juristischen Fakultät der Universität Potsdam 
und der Juristischen Hochschule des MfS und Akademie für Staats- und 
Rechtswissenschaft“ auf der Tagung „Zwischen Kontinuität, Abwicklung und 
Neubeginn: Was blieb vom DDR-Strafrecht?", Potsdam (22.-24.9.2025). 

 

3. Liste der Medienbeiträge über die Arbeit des Verbundes 
 

2023 
 
17.10.2023: „Das Gedenk-Projekt Letzte Adresse, Veranstaltungsankündigung, Website 

Stiftung Gedenkstätten Buchenwald und Mittelbau-Dora, https://www.stiftung-
gedenkstaetten.de/themen/veranstaltungen/gedenk-projekt-letzte-adresse?archiv=1.  

19.10.2023: „Erinnerung an Die letzte Adresse, Vortrag zu grenzüberschreitendem Gedenk-
Projekt am 20. Oktober im Weimarer Stadtmuseum, Thüringische Landeszeitung 
(Weimar). 

20.10.2023: „Stadtmuseum präsentiert Die letzte Adresse, Radio-Lotte-Weimar, 
https://www.radiolotte.de/weimar/stadtmuseum-praesentiert-die-letzte-adresse-
41150.html. 

 
2024 
 
09.04.2024: Hanno Müller: Überliefert von Generation zu Generation: Uni Erfurt untersucht 

mündliche Geschichtsweitergabe, Thüringer Allgemeine, https://www.thueringer-
allgemeine.de/leben/article242057598/Ueberliefert-von-Generation-zu-Generation-
Uni-Erfurt-untersucht-muendliche-Geschichtsweitergabe.html. 

07.05.2024: „Umbrüche prägen Apolda: Forum im Eiermann-Bau“, Ankündigung des 
Forums, Thüringer Allgemeine: https://www.thueringer-
allgemeine.de/regionen/weimar-und-weimarer-land/article242278478/Umbrueche-
praegen-Apolda-Forum-im-Eiermann-Bau.html. 

08.05.2024: „Forum im Eeiermann-Bau“, Ankündigung des Forums in der Thüringer 
Allgemeine, Weimar & Weimarer Land. 

Undatiert: „Was von der DDR bleiben sollte. Die Staatliche Filmdokumentation der DDR.“ 
Zeughauskino, Deutsches Historisches Museum, Ankündigung der 
Veranstaltungsreihe, https://www.dhm.de/zeughauskino/filmreihe/was-von-der-ddr-
bleiben-sollte/.  

29.05.2024: „Tagung zur jüngeren Geschichte und zur Zukunft Apoldas“, Ankündigung in der 
Thüringer Allgemeine, : https://www.thueringer-allgemeine.de/lokales/weimar-und-

https://www.stiftung-gedenkstaetten.de/themen/veranstaltungen/gedenk-projekt-letzte-adresse?archiv=1.
https://www.stiftung-gedenkstaetten.de/themen/veranstaltungen/gedenk-projekt-letzte-adresse?archiv=1.
https://www.radiolotte.de/weimar/stadtmuseum-praesentiert-die-letzte-adresse-41150.html.
https://www.radiolotte.de/weimar/stadtmuseum-praesentiert-die-letzte-adresse-41150.html.
https://www.thueringer-allgemeine.de/leben/article242057598/Ueberliefert-von-Generation-zu-Generation-Uni-Erfurt-untersucht-muendliche-Geschichtsweitergabe.html
https://www.thueringer-allgemeine.de/leben/article242057598/Ueberliefert-von-Generation-zu-Generation-Uni-Erfurt-untersucht-muendliche-Geschichtsweitergabe.html
https://www.thueringer-allgemeine.de/leben/article242057598/Ueberliefert-von-Generation-zu-Generation-Uni-Erfurt-untersucht-muendliche-Geschichtsweitergabe.html
https://www.thueringer-allgemeine.de/regionen/weimar-und-weimarer-land/article242278478/Umbrueche-praegen-Apolda-Forum-im-Eiermann-Bau.html
https://www.thueringer-allgemeine.de/regionen/weimar-und-weimarer-land/article242278478/Umbrueche-praegen-Apolda-Forum-im-Eiermann-Bau.html
https://www.thueringer-allgemeine.de/regionen/weimar-und-weimarer-land/article242278478/Umbrueche-praegen-Apolda-Forum-im-Eiermann-Bau.html
https://www.dhm.de/zeughauskino/filmreihe/was-von-der-ddr-bleiben-sollte/
https://www.dhm.de/zeughauskino/filmreihe/was-von-der-ddr-bleiben-sollte/
https://www.thueringer-allgemeine.de/lokales/weimar-und-weimarer-land/article406450611/tagung-zur-juengeren-geschichte-und-zur-zukunft-apoldas.html
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weimarer-land/article406450611/tagung-zur-juengeren-geschichte-und-zur-zukunft-
apoldas.html. 

30.05.2024: „Tagung zur jüngeren Geschichte. Thüringer Städteforum der Stiftung 
Ettersberg in Apolda am 15. Juni. Apoldaer und Interessierte können mitdiskutieren, 
Thüringer Allgemeine, Weimar & Weimarer Land. 

Undatiert, „APOLDA – Den Faden weiterspinnen! Forum zu Zeitgeschichte und 
Zukunftsperspektiven“, Ankündigung Event-Finder: 
https://www.eventfinder.de/veranstaltung/2603051/apolda-den-faden-weiterspinnen-
apolda. 

Undatiert: „Nackt unter Wölfen. Filmvorführung mit anschließendem Gespräch“, 
Veranstaltungsankündigung auf Website des Literarischen Zentrums 
Gießen, https://www.lz-giessen.de/de/Nackt-unter-Woelfen-Filmvorfuehrung-mit-
anschliessendem-Gespraech-1134/. 

Undatiert: „Nackt unter Wölfen“ Veranstaltungsankündigung, Kinocenter Gießen, 
https://www.kinopolis.de/gi/filmdetail/nackt-unter-woelfen/BCD64000012PLXMQDD. 

Undatiert: „Nackt unter Wölfen. Filmvorführung mit anschließendem Gespräch“, 
Veranstaltungsankündigung, Gießener Zeitung, https://www.giessener-
zeitung.de/event/nackt-unter-woelfen-filmvorfuehrung-mit-anschliessendem-
gespraech/. 

01.06.2024: „Kurz und Knapp. Nachrichten aus Erfurt“, Ankündigung der Buchvorstellung 
„Die Möglichkeit von Glück“ mit Anne Rabe und Prof. Christiane Kuller in der Gedenk- 
und Bildungsstätte Andreasstraße, 
https://www.thueringerallgemeine.de/lokales/erfurt/article406457210/nachrichten-aus-
erfurt.html.  

04.06.2024: Karola Schepp: Das Bild des KZ Buchenwald geprägt, Gespräch mit Dr. Anne 
Barnert, Gießener Allgemeine, https://www.giessener-allgemeine.de/giessen/das-bild-
des-kz-buchenwald-gepraegt-93110440.html. 

05.06.2024: Anne Rabe liest bei „Buch im Kubus“ Anschließendes Gespräch über 
Generation zwischen Diktatur und Demokratie, Erfurter Allgemeine.  

03.09.2024: Uwe Mantel: „Wer dieses Jahr auf einen Grimme Online Award hoffen kann“, 
Information über die Nominierung Andreasstraße digital, DWDL.de, 
https://www.dwdl.de/nachrichten/99411/wer_dieses_jahr_auf_einen_grimme_online_
award_hoffen_kann/?utm_source=&utm_medium=&utm_campaign=&utm_term=. 

06.09.2024: Rebecca Wegmann: Prenzlauerberginale: Die filmische Erkundung eines 
(„mythischen“) Bezirks im Wandel, Ein Gespräch mit dem Festivalleiter Stephan 
Müller über das Filmfestival, Zeitgeschichte Online, https://zeitgeschichte-
online.de/film/prenzlauerberginale-die-filmische-erkundung-eines-mythischen-bezirks-
im-wandel. 

09.09.2024: Ausstellung/Andere Orte: „An den Rändern taumelt das Glück – Eröffnung“ TiP-
Berlin.  

15.09.2024: An den Rändern taumelt das Glück. The late GDR in photography, Duration: 15. 
Sep 2024 - 15. Feb 2025, Berlin Art Week, https://berlinartweek.de/en/event/an-den-
raendern-taumelt-das-glueck/f35bf9ec-120f-48df-8f16-d484d5e1c0d4/. 

https://www.thueringer-allgemeine.de/lokales/weimar-und-weimarer-land/article406450611/tagung-zur-juengeren-geschichte-und-zur-zukunft-apoldas.html
https://www.thueringer-allgemeine.de/lokales/weimar-und-weimarer-land/article406450611/tagung-zur-juengeren-geschichte-und-zur-zukunft-apoldas.html
https://www.eventfinder.de/veranstaltung/2603051/apolda-den-faden-weiterspinnen-apolda
https://www.eventfinder.de/veranstaltung/2603051/apolda-den-faden-weiterspinnen-apolda
https://www.kinopolis.de/gi/filmdetail/nackt-unter-woelfen/BCD64000012PLXMQDD
https://www.giessener-zeitung.de/event/nackt-unter-woelfen-filmvorfuehrung-mit-anschliessendem-gespraech/
https://www.giessener-zeitung.de/event/nackt-unter-woelfen-filmvorfuehrung-mit-anschliessendem-gespraech/
https://www.giessener-zeitung.de/event/nackt-unter-woelfen-filmvorfuehrung-mit-anschliessendem-gespraech/
https://www.thueringer-allgemeine.de/lokales/erfurt/article406457210/nachrichten-aus-erfurt.html.
https://www.thueringer-allgemeine.de/lokales/erfurt/article406457210/nachrichten-aus-erfurt.html.
https://www.giessener-allgemeine.de/giessen/das-bild-des-kz-buchenwald-gepraegt-93110440.html
https://www.giessener-allgemeine.de/giessen/das-bild-des-kz-buchenwald-gepraegt-93110440.html
https://www.dwdl.de/nachrichten/99411/wer_dieses_jahr_auf_einen_grimme_online_award_hoffen_kann/?utm_source=&utm_medium=&utm_campaign=&utm_term=
https://www.dwdl.de/nachrichten/99411/wer_dieses_jahr_auf_einen_grimme_online_award_hoffen_kann/?utm_source=&utm_medium=&utm_campaign=&utm_term=
https://zeitgeschichte-online.de/film/prenzlauerberginale-die-filmische-erkundung-eines-mythischen-bezirks-im-wandel
https://zeitgeschichte-online.de/film/prenzlauerberginale-die-filmische-erkundung-eines-mythischen-bezirks-im-wandel
https://zeitgeschichte-online.de/film/prenzlauerberginale-die-filmische-erkundung-eines-mythischen-bezirks-im-wandel
https://berlinartweek.de/en/event/an-den-raendern-taumelt-das-glueck/f35bf9ec-120f-48df-8f16-d484d5e1c0d4/
https://berlinartweek.de/en/event/an-den-raendern-taumelt-das-glueck/f35bf9ec-120f-48df-8f16-d484d5e1c0d4/
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17.09.2024: „Vorstellung der Neuerscheinung Transformation des Gedenkens, 17. 
September 2024, in der Gedenk- und Bildungsstätte Andreasstraße, 
Gedenkstättenforum 
https://www.gedenkstaettenforum.de/aktuelles/veranstaltungen/details/vorstellung-
der-neuerscheinung-transformation-des-gedenkens.  

Undatiert: „Di 17.09. 18:00 Uhr, Wissenschaft im Kubus: "Transformation des Gedenkens – 
Denkmäler im Wandel", Erfurt Tourismus & Marketing, https://www.erfurt-
tourismus.de/veranstaltungskalender/details/wissenschaft-im-kubus-transformation-
des-gedenkens-denkmaeler-im-wandel-2024-09-17t16-00-00/. 

17.09.2024: „Denkmäler im Wandel“, Thüringer Allgemeine.  

Undatiert: „Transformation des Gedenkens – Denkmäler im Wandel, Di, 17.09.2024, 18.00 
Uhr, Wissenschaft im Kubus“, Geschichtsverbund Thüringen. Arbeitsgemeinschaft 
zur Aufarbeitung der SED-Diktatur, https://geschichtsverbund-
thueringen.de/termine/transformation-des-gedenkens-denkmaeler-im-wandel/. 

25.09.2024: „(…) die komplexe Arbeit einer Gedenkstätte und die Fülle der (…) Themen zu 
einem explorativen Erlebnis digital zu verdichten. Ein Interview mit Marie Mohnhaupt 
über die nominierte Website „Andreasstraße digital“, GAO:blog, https://www.goa-
blog.de/2024/09/ein-interview-mit-marie-mohnhaupt-ueber-die-nominierte-website-
andreasstrasse-digital/.  

Undatiert: nGbK: „An den Rändern taumelt das Glück. Die späte DDR in der Fotografie. 
15.09.2024 - 15.02.2025, Station Urbaner Kulturen.“ Ausstellungsankündigung, 
Bündnis für Demokratie und Toleranz, Ort der Vielfalt, Marzahn-Hellersdorf, 
https://buendnis.demokratie-mh.de/termin/an-den-raendern-taumelt-das-glueck-die-
spaete-ddr-in-der-fotografie/. 

Undatiert: Station urbaner Kulturen/nGbK Hellersdorf: „An den Rändern taumelt das Glück. 
Die späte DDR in der Fotografie. 15.09.2024 - 15.02.2025, Station Urbaner Kulturen.“ 
Ausstellungsankündigung, Museumsportal Berlin, https://www.museumsportal-
berlin.de/de/ausstellungen/an-den-raendern-taumelt-das-glueck-die-spaete-ddr-in-
der-fotografie/.  

Undatiert: DEEDS KALENDER: Gruppenausstellung „An den Rändern taumelt das Glück. 
Die späte DDR in der Fotografie. Bis 25.02.2025, Station Urbaner Kulturen.“ 
Ausstellungsankündigung, https://deeds.news/events/deeds-kalender-
gruppenausstellung-an-den-raendern-taumelt-das-glueck-die-spaete-ddr-in-der-
fotografie-ngbk/.  

Undatiert: Special Issue BERLIN ART WEEK 2024. In German & English, Ankündigung der 
Fotoausstellung, „An den Rändern taumelt das Glück. Die späte DDR in der 
Fotografie. 15.09.2024 - 15.02.2025, Station Urbaner Kulturen.“ Monopol. Magazin 
für Kunst und Leben. 

12.10.2024: „Neue Reihe: Erinnern braucht Wissen, Osterländer Volkszeitung. 

24.10.2024: „An den Rändern taumelt das Glück (in Berlin)“, Moderne Regional, 
https://www.moderne-regional.de/an-den-raendern-taumelt-das-glueck/ 

Undatiert: „Pop. Kultur und Umbruch. Gespräch und Konzert mit Vicky Vomit, Mathias Kaden 
und Powe Plush“, Veranstaltungsankündigung, Gera Events.  

https://www.gedenkstaettenforum.de/aktuelles/veranstaltungen/details/vorstellung-der-neuerscheinung-transformation-des-gedenkens.
https://www.gedenkstaettenforum.de/aktuelles/veranstaltungen/details/vorstellung-der-neuerscheinung-transformation-des-gedenkens.
https://www.erfurt-tourismus.de/veranstaltungskalender/details/wissenschaft-im-kubus-transformation-des-gedenkens-denkmaeler-im-wandel-2024-09-17t16-00-00/
https://www.erfurt-tourismus.de/veranstaltungskalender/details/wissenschaft-im-kubus-transformation-des-gedenkens-denkmaeler-im-wandel-2024-09-17t16-00-00/
https://www.erfurt-tourismus.de/veranstaltungskalender/details/wissenschaft-im-kubus-transformation-des-gedenkens-denkmaeler-im-wandel-2024-09-17t16-00-00/
https://geschichtsverbund-thueringen.de/termine/transformation-des-gedenkens-denkmaeler-im-wandel/
https://geschichtsverbund-thueringen.de/termine/transformation-des-gedenkens-denkmaeler-im-wandel/
https://www.goa-blog.de/2024/09/ein-interview-mit-marie-mohnhaupt-ueber-die-nominierte-website-andreasstrasse-digital/
https://www.goa-blog.de/2024/09/ein-interview-mit-marie-mohnhaupt-ueber-die-nominierte-website-andreasstrasse-digital/
https://www.goa-blog.de/2024/09/ein-interview-mit-marie-mohnhaupt-ueber-die-nominierte-website-andreasstrasse-digital/
https://buendnis.demokratie-mh.de/termin/an-den-raendern-taumelt-das-glueck-die-spaete-ddr-in-der-fotografie/
https://buendnis.demokratie-mh.de/termin/an-den-raendern-taumelt-das-glueck-die-spaete-ddr-in-der-fotografie/
https://www.museumsportal-berlin.de/de/ausstellungen/an-den-raendern-taumelt-das-glueck-die-spaete-ddr-in-der-fotografie/
https://www.museumsportal-berlin.de/de/ausstellungen/an-den-raendern-taumelt-das-glueck-die-spaete-ddr-in-der-fotografie/
https://www.museumsportal-berlin.de/de/ausstellungen/an-den-raendern-taumelt-das-glueck-die-spaete-ddr-in-der-fotografie/
https://deeds.news/events/deeds-kalender-gruppenausstellung-an-den-raendern-taumelt-das-glueck-die-spaete-ddr-in-der-fotografie-ngbk/
https://deeds.news/events/deeds-kalender-gruppenausstellung-an-den-raendern-taumelt-das-glueck-die-spaete-ddr-in-der-fotografie-ngbk/
https://deeds.news/events/deeds-kalender-gruppenausstellung-an-den-raendern-taumelt-das-glueck-die-spaete-ddr-in-der-fotografie-ngbk/
https://www.moderne-regional.de/an-den-raendern-taumelt-das-glueck/
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01.12.2024: „Nachrichten aus Gera und Region zum Start in den Sonntag. Gespräch im 
Comma,“ Ankündigung der Veranstaltung Pop, Kultur und Umbruch, Ostthüringer 
Zeitung, https://www.otz.de/lokales/gera/article407791865/nachrichten-aus-gera-und-
region-zum-start-in-den-sonntag.html. 

09.12.2024: Gerda Redaktion und Jacob: „Musik im Umbruch nach 1989 // Gera 03.12.24“, 
Bericht über Veranstaltung Pop, Kultur und Umbruch, Blog, Gerda Grüßt, 
https://gerdaausgera.substack.com/p/gerda-gruesst-ausgabe-017. 

 
2025 
 
07.01.2025: „An den Rändern taumelt das Glück. Die späte DDR in der Fotografie“, PM, 

Berzirksamt, Marzahn-Hellersdorf, https://www.berlin.de/ba-marzahn-
hellersdorf/aktuelles/pressemitteilungen/2025/pressemitteilung.1518353.php. 

08.01.2025: „Ausstellungstipp: An den Rändern taumelt das Glück. ‚Das Ende der DDR ist 
nicht das Ende der Bilder.‘, Die Hellersdorfer, https://www.die-
hellersdorfer.berlin/2025/01/08/das-ende-der-ddr-ist-nicht-das-ende-der-bilder/. 

24.01.2025: Bret Griffin und Oskar Paul: „Die DDR-Fotoausstellung: An den Rändern taumelt 
das Glück, Berliner Morgenpost“, https://www.morgenpost.de/bezirke/marzahn-
hellersdorf/article408155644/ddr-fotoausstellung-an-den-raendern-taumelt-das-
glueck.html. 

26.02.2025: Katja Kullmann: „At home she‘s a tourist“, Blogbeitrag über Fotoausstellung An 
den Rändern taumelt das Glück, https://www.katjakullmann.de/blog/at-home-shes-a-
tourist/.  

27.02.2025: „Ausstellung mit DDR-Fotografien gastiert in Cottbus“, dpa-Mitteilung, 
Süddeutsche Zeitung, https://www.sueddeutsche.de/kultur/fotos-aus-der-ddr-
ausstellung-mit-ddr-fotografien-gastiert-in-cottbus-dpa.urn-newsml-dpa-com-
20090101-250227-930-389036. 

01.03.2025: „Ausstellung mit DDR-Fotografien, dpa-Mitteilung, Thüringer Allgemeine. 

03.03.2025: Ida Kretzschmar: „Fotografie in der DDR. Bilder eines untergegangenen Landes 
– zu sehen in Cottbus“, Lausitzer Rundschau, https://www.lr-
online.de/nachrichten/kultur/fotografie-in-der-ddr-bilder-eines-untergegangenen-
landes-zu-sehen-in-cottbus-77888882.html. 

17.03.2025: „An den Rändern taumelt das Glück – Eröffnung“, TipBerlin, https://www.tip-
berlin.de/event/ausstellung+andere_orte/1465.2718764114/.  

17.03.2025: „NORDHAUSEN – Woran erinnern? Forum zu Zeitgeschichte und 
Zukunftsperspektiven“, Nordhausen am Harz, 
https://nordhausen.de/news/news_lang.php?ArtNr=31525. 

Undatiert: „An den Rändern taumelt das Glück. Die späte DDR in der Fotografie. Bis zum 11. 
Mai“, Radio Eins RBB, https://www.radioeins.de/veranstaltungen/tipp/-an-den-
raendern-taumelt-das-glueck-.html. 

Undatiert: „An den Rändern taumelt das Glück. Die späte DDR in der Fotografie. 1.3.-
11.5.2025, Cottbus, CB Dieselkraftwerk.“ Brandenburgisches Landesmuseum für 
moderne Kunst, https://www.blmk.de/programm/an-den-raendern-taumelt-das-
glueck/. 

https://www.otz.de/lokales/gera/article407791865/nachrichten-aus-gera-und-region-zum-start-in-den-sonntag.html
https://www.otz.de/lokales/gera/article407791865/nachrichten-aus-gera-und-region-zum-start-in-den-sonntag.html
https://gerdaausgera.substack.com/p/gerda-gruesst-ausgabe-017
https://www.berlin.de/ba-marzahn-hellersdorf/aktuelles/pressemitteilungen/2025/pressemitteilung.1518353.php
https://www.berlin.de/ba-marzahn-hellersdorf/aktuelles/pressemitteilungen/2025/pressemitteilung.1518353.php
https://www.die-hellersdorfer.berlin/2025/01/08/das-ende-der-ddr-ist-nicht-das-ende-der-bilder/
https://www.die-hellersdorfer.berlin/2025/01/08/das-ende-der-ddr-ist-nicht-das-ende-der-bilder/
https://www.morgenpost.de/bezirke/marzahn-hellersdorf/article408155644/ddr-fotoausstellung-an-den-raendern-taumelt-das-glueck.html
https://www.morgenpost.de/bezirke/marzahn-hellersdorf/article408155644/ddr-fotoausstellung-an-den-raendern-taumelt-das-glueck.html
https://www.morgenpost.de/bezirke/marzahn-hellersdorf/article408155644/ddr-fotoausstellung-an-den-raendern-taumelt-das-glueck.html
https://www.katjakullmann.de/blog/at-home-shes-a-tourist/
https://www.katjakullmann.de/blog/at-home-shes-a-tourist/
https://www.sueddeutsche.de/kultur/fotos-aus-der-ddr-ausstellung-mit-ddr-fotografien-gastiert-in-cottbus-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-250227-930-389036
https://www.sueddeutsche.de/kultur/fotos-aus-der-ddr-ausstellung-mit-ddr-fotografien-gastiert-in-cottbus-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-250227-930-389036
https://www.sueddeutsche.de/kultur/fotos-aus-der-ddr-ausstellung-mit-ddr-fotografien-gastiert-in-cottbus-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-250227-930-389036
https://www.lr-online.de/nachrichten/kultur/fotografie-in-der-ddr-bilder-eines-untergegangenen-landes-zu-sehen-in-cottbus-77888882.html
https://www.lr-online.de/nachrichten/kultur/fotografie-in-der-ddr-bilder-eines-untergegangenen-landes-zu-sehen-in-cottbus-77888882.html
https://www.lr-online.de/nachrichten/kultur/fotografie-in-der-ddr-bilder-eines-untergegangenen-landes-zu-sehen-in-cottbus-77888882.html
https://www.tip-berlin.de/event/ausstellung+andere_orte/1465.2718764114/
https://www.tip-berlin.de/event/ausstellung+andere_orte/1465.2718764114/
https://nordhausen.de/news/news_lang.php?ArtNr=31525
https://www.radioeins.de/veranstaltungen/tipp/-an-den-raendern-taumelt-das-glueck-.html
https://www.radioeins.de/veranstaltungen/tipp/-an-den-raendern-taumelt-das-glueck-.html
https://www.blmk.de/programm/an-den-raendern-taumelt-das-glueck/
https://www.blmk.de/programm/an-den-raendern-taumelt-das-glueck/
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Undatiert: An den Rändern taumelt das Glück. Die späte DDR in der Fotografie, Katalog zur 
Ausstellung An den Rändern taumelt das Glück. Die späte DDR in der 
Fotografie (1.3.-11.5.25) im Brandenburgischen Landesmuseum für moderne Kunst | 
Dieselkraftwerk Cottbus, https://www.blmk.de/publikationen/#an-den-raendern-
taumelt-das-glueck-die-spaete-ddr-in-der-fotografie. 

Undatiert: „An den Rändern taumelt das Glück. Die späte DDR in der Fotografie, 18.03.2025, 
Brandenburgisches Landesmuseum für moderne Kunst (Cottbus)“, Stadt Cottbus, 
https://www.cottbus.de/erleben/veranstaltungen/event.pl?zeit=25674145&key=kultur. 

24.05.2025: Knut Elstermann: „Zwölf Uhr mittags“, Bericht über die Filmreihe im DHM, rbb 
Radio: Knut Elstermann (ab Minute 53.39), 
https://www.radioeins.de/programm/sendungen/sendungen/16/2505/250531_zwolf_u
hr_mittags_28245.html. 

07.06.2025: Claus Löser: „Die DDR in einer Zeitkapsel“, Berliner Zeitung, https://www.wiso-
net.de/document/BEZE__4fd089c491a73cde44af6f9328b37fcd4cc8fcf2. 

Ab 13.06.2025: Blogeinträge der Berliner Künstlerin Andrea Streit zur Film-Reihe „Was von 
der DDR bleiben sollte“, https://www.a-streit.de/4-1-2025-blog/. 

14.06.2025: „Filmreihe – ‚Was von der DDR bleiben sollte‘“, rbbKultur - Das Magazin, rbb 
Fernsehen, https://www.rbb-online.de/rbbkultur-
magazin/archiv/20250614_1830/filmreihe-was-von-der-ddr-bleiben-sollte-sfd-
staatliche-filmdokumentation-geschichte.html. 

17.06.2025: Anja Tack: „‘Das Ende der DDR ist nicht das Ende der Bilder‘. Eine Publikation 
zeigt bekannte und unbekannte Fotografien der späten DDR“, Rezension auf visual 
history, https://visual-history.de/2025/06/17/tack-das-ende-der-ddr-ist-nicht-das-ende-
der-bilder/.  

11.07.2025: Frank Schirrmeister: „Ein Glücksfall: Die wiederentdeckten Filme der Staatlichen 
Filmdokumentation der DDR“, Berliner Zeitung, https://www.berliner-zeitung.de/open-
source/die-wiederentdeckten-filme-der-staatlichen-filmdokumentation-der-ddr-
zukunft-ist-jetzt-li.2336141. 

21.08.2025: „Hobbyautoren im Gartenhaus“, Ostthüringer Zeitung. 

23.08.2025: „Aus der Feder der Werktätigen“, Ostthüringer Zeitung. 

25.08.2025: „Schreibende Arbeiter: Autoren lesen alte und neue Texte“, OTZ Online, 
https://www.otz.de/lokales/jena/article409832574/die-meldungen-fuer-jena-am-
montagnachmittag.html. 

20.09.2025: „Neue Ausstellung zum sowjetischen Speziallager“, Süddeutsche Zeitung 
online: https://www.sueddeutsche.de/politik/gedenken-neue-ausstellung-zum-
sowjetischen-speziallager-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-250920-930-62754.  

22.09.2025: „Mahnen und Gedenken“, Thüringische Landeszeitung (Weimar). 

22.09.2025: „Ausstellung: Buchenwald als sowjetisches Speziallager“, Freie Presse 
(Auerbach). 

22.09.2025: „Tausende starben“, Mitteldeutsche Zeitung (Halle/Saalekreis). 

22.09.2025: „Kein Ort des Schweigens“, Meininger Tageblatt. 

https://www.blmk.de/publikationen/#an-den-raendern-taumelt-das-glueck-die-spaete-ddr-in-der-fotografie.
https://www.blmk.de/publikationen/#an-den-raendern-taumelt-das-glueck-die-spaete-ddr-in-der-fotografie.
https://www.cottbus.de/erleben/veranstaltungen/event.pl?zeit=25674145&key=kultur
https://www.radioeins.de/programm/sendungen/sendungen/16/2505/250531_zwolf_uhr_mittags_28245.html
https://www.radioeins.de/programm/sendungen/sendungen/16/2505/250531_zwolf_uhr_mittags_28245.html
https://www.wiso-net.de/document/BEZE__4fd089c491a73cde44af6f9328b37fcd4cc8fcf2
https://www.wiso-net.de/document/BEZE__4fd089c491a73cde44af6f9328b37fcd4cc8fcf2
https://www.a-streit.de/4-1-2025-blog/
https://www.rbb-online.de/rbbkultur-magazin/archiv/20250614_1830/filmreihe-was-von-der-ddr-bleiben-sollte-sfd-staatliche-filmdokumentation-geschichte.html
https://www.rbb-online.de/rbbkultur-magazin/archiv/20250614_1830/filmreihe-was-von-der-ddr-bleiben-sollte-sfd-staatliche-filmdokumentation-geschichte.html
https://www.rbb-online.de/rbbkultur-magazin/archiv/20250614_1830/filmreihe-was-von-der-ddr-bleiben-sollte-sfd-staatliche-filmdokumentation-geschichte.html
https://visual-history.de/2025/06/17/tack-das-ende-der-ddr-ist-nicht-das-ende-der-bilder/
https://visual-history.de/2025/06/17/tack-das-ende-der-ddr-ist-nicht-das-ende-der-bilder/
https://www.berliner-zeitung.de/open-source/die-wiederentdeckten-filme-der-staatlichen-filmdokumentation-der-ddr-zukunft-ist-jetzt-li.2336141
https://www.berliner-zeitung.de/open-source/die-wiederentdeckten-filme-der-staatlichen-filmdokumentation-der-ddr-zukunft-ist-jetzt-li.2336141
https://www.berliner-zeitung.de/open-source/die-wiederentdeckten-filme-der-staatlichen-filmdokumentation-der-ddr-zukunft-ist-jetzt-li.2336141
https://www.otz.de/lokales/jena/article409832574/die-meldungen-fuer-jena-am-montagnachmittag.html
https://www.otz.de/lokales/jena/article409832574/die-meldungen-fuer-jena-am-montagnachmittag.html
https://www.sueddeutsche.de/politik/gedenken-neue-ausstellung-zum-sowjetischen-speziallager-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-250920-930-62754
https://www.sueddeutsche.de/politik/gedenken-neue-ausstellung-zum-sowjetischen-speziallager-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-250920-930-62754


 

Forschungsverbund Diktaturerfahrung und Transformation 
 Sachbericht zum Verwendungsnachweis, Teil II: Gemeinsamer Schlussbericht  
 

58 
 

4. Liste der betreuten Abschlussarbeiten 
 

Themenverwandte Dissertationen (zusätzlich zu den im Verbund entstehenden) 
 
Bartl, Lukas (seit 2023): Naturally beautiful. Naturally fit. Naturally healthy – the topos of 

„Natürlichkeit“ in GDR health publications and its political and social dimensions. 
Universität Erfurt in Koop. mit dem Max-Weber-Kolleg, Betreuung Christiane Kuller.  

Bruhn, Cornelia (2024): Lieder für den Sozialismus. Akteure, Alltag und Utopie der FDJ-
Singebewegung (1966 – 1990). Friedrich-Schiller-Universität Jena, Betreuung Jörg 
Ganzenmüller. 

Drechsel, Tom (seit 2022): Der Kampf um Handlungsmacht und Anerkennung von 
mosambikanischen Vertragsarbeitenden im wiedervereinigten Berlin (1989/90-1997).  
Friedrich-Schiller-Universität Jena, Betreuung Annette Weinke.  

Fischer, Martin (2024): Die katholische Gefängnisseelsorge in der SBZ und DDR. Universität 
Erfurt, Betreuung Christiane Kuller und Jörg Seiler. 

Franke, Rebecca (seit 2021): „Die ‘Sammlung Kratschmer/Würtz‘ und die Jugendlyrik in der 
DDR“. Friedrich-Schiller-Universität Jena, Betreuung Gregor Streim. 

Kaldune, Stephan:  Die Thematisierung der Zeit des Nationalsozialismus im 
Heimatkundeunterricht der DDR. Eine historisch-kontextualisierende Lehr- und 
Lernmittelanalyse des Zeitraums zwischen 1970 und 1989. Universität Erfurt, 
Betreuung Sandra Tänzer (Zweitgutachten). 

Kiesel, Elena (seit 2020): „Freiwilliges“ Mitmachen in der DDR. „Freiwilligkeit“ als Norm, 
Ressource und Diskursstrategie in der Neuererbewegung. Universität Erfurt, 
Betreuung Christiane Kuller.  

Malessa, Lea (2024): Die Kopfdarstellungen des Künstlers Gerhard Altenbourg. Friedrich-
Schiller-Universität Jena, Betreuung Verena Krieger. 

Mund, Paula (seit 2023): Schulerfahrungen von gehörlosen Schülern und Schülerinnen an 
Gehörlosenschulen in Sachsen und Sachsen-Anhalt von 1960 bis 1990. Universität 
Erfurt, Betreuung Christiane Kuller. 

Prüger, Martin (seit 2024): Der Umgang mit alternativen Wissensformen in repressiven 
Systemen am Beispiel der Homöopathie in der DDR. Homöopathie als Bewegung des 
Gegenwissens. Universität Erfurt, Betreuung Christiane Kuller. 

Masterarbeiten 
 
Ackermann, Anna & Krone, Vivien (2025): Zur Gegenwartsbedeutung berufsbiografischer 

Erfahrungen von Heimatkundelehrer:innen aus der Transformationszeit - eine 
Interviewstudie. Universität Erfurt. 
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Benecke, Kerrin: Der Lerngegenstand DDR in Unterrichtsmaterialien für die Grundschule. 
Universität Erfurt.  

Brauckmann, Katharina: Schwieriges Erbe: Die Auseinandersetzung mit der Franco-Diktatur 
in Spanien am Beispiel des heutigen Centro Documental de la Memoria Histórica 
(1975/77–2007). Friedrich-Schiller-Universität Jena. 

Gipser, Tina: Veränderte Fachlichkeit in Lehrbüchern des Sachunterrichts zwischen 1989 und 
1991 in Thüringen - untersucht an ausgewählten Inhalten. Universität Erfurt. 

Kerzig., Dominik: Wie veränderte sich der Heimatkundeunterricht nach der deutschen 
Wiedervereinigung aus der Sicht von Lehrer*innen? Eine Interviewstudie. Universität 
Erfurt. 

Kühler, Sven & Kulb, Victoria: Wie können Museen und Schulen zusammenarbeiten, um mit 
Kindern die DDR-Geschichte anhand von zwei Heimatmuseen zu erforschen? – eine 
Fallstudie. Universität Erfurt. 

Kühnas, Luisa: Der Wandel der Zusammenarbeit zwischen Elternhaus und Schule nach 
1989/90 in der ehemaligen DDR - Eine Analyse der Wahrnehmungen damaliger 
Heimatkundelehrer:innen. Universität Erfurt. 

Liesegang, Mareike: Das didaktische Potenzial von Liedern im Geschichtsunterricht. Mit 
Liedern DDR-Geschichte vermitteln. Universität Erfurt. 

Litvinenko, Alexander: Die Sonderedition Deutsche Einheit von 1998: Aktenpolitik des 
Bundeskanzleramtes nach der Wiedervereinigung. Friedrich-Schiller-Universität Jena. 

Ludwig, Francesca: Heimatkunde-/Sachkundeunterricht vor und nach 1989/90: Ein Vergleich 
didaktisch-methodischer Kennzeichen und Merkmale anhand ausgewählter 
Unterrichtsthemen. Universität Erfurt. 

McNeil, Laird: From Albacete to the Silver Screen. Tracing the Legacies of the International 
Brigades 1943–1995. Friedrich-Schiller-Universität Jena. 

Milz, Ida: DDR-Geschichte zwischen Lehrplan und Familienerinnerung. Geschichtsdidaktische 
Perspektiven auf den Umgang mit Ambivalenzen in der Erinnerungskultur. Universität 
Erfurt. 

Rippel, Luisa: Wahrnehmungen und Umgangsweisen von Sachunterrichtslehrer*innen mit 
schulisch relevanten Krisen und Transformationen seit 1989/90. Erfurt: Universität 
Erfurt. 

Schäfer, Frederik: Am Anfang war das Gerücht? Zum Verhältnis von antiziganistischen 
Gerüchten und Pogromgewalt im Vorfeld von Rostock-Lichtenhagen 1992. Friedrich-
Schiller-Universität Jena. 

Stein, Thomas: Rechte Hassgewalt gegen obdachlose Menschen zu Beginn der 1990er Jahre. 
Friedrich-Schiller-Universität Jena. 
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Vogel, Weronika: Horizonterweiterung durch Gastvorlesungen. Gäste am Philosophisch-
Theologischen Studium Erfurt 1954–1990, publiziert unter: Weronika Vogel, 
Gastvorlesungen als Horizonterweiterung? Externe Wissenschaftler:innen am 
Philosophisch-Theologischen Studium Erfurt (1954–1990), in: Archiv für 
mittelrheinische Kirchengeschichte 76 (2024), S. 367–402. 

Winter, Paula: „rassismus bleibt bleiches gesicht einer krankheit“. Angstzonen, Schutzräume 
und Reaktionsweisen Schwarzer Menschen auf rechte Gewalt um 1990. Friedrich-
Schiller-Universität Jena. 

Wüste, Marie: Doing Memory an Rostock-Lichtenhagen 1992. Friedrich-Schiller-Universität 
Jena. 

 

Staatsexamensarbeiten 
 
Oehrl, Nicolas: Die Baum-Frick-Regierung in der Thüringer Presse. 

 

Bachelorarbeiten 
 
Thomas, Jens: Superintendent Hans Reder und die Besetzung der Herderkirche in Weimar 

1988. 

Herrklotsch, Hugo: Reproduktive Selbst- und Fremdbestimmung vietnamesischer 
Vertragsarbeiterinnen zwischen 1980 und 1997 in der DDR und nach der Wende. 

 

5. Liste der gegebenen Lehrveranstaltungen 
 

Arp, Agnès: „Wie schreibt man die DDR-Geschichte mit lebensgeschichtlichen Interviews?“, 
Bachelorkurs, Wintersemester 2023/24. Universität Erfurt. 

Arp, Agnès/Kuller, Christiane: „Die kleine Freiheit 2: Feste, Fotografie, Oral History“, Studium 
Fundamentale, Ausstellungsvorbereitung zu Festen in der DDR-Zeit in Gotha, 
Wintersemester 2024/25. Universität Erfurt. 

Arp, Agnès/Doßmann, Axel: „Vielstimmige Erfahrung der ‚langen Wende‘ in einem 
thüringischen Dorf“, Sommersemester 2025, Kooperationsseminar der Universität 
Erfurt mit der Friedrich-Schiller-Universität Jena. 

John, Anke: Vorlesung „Grundlagen historischen Lernens. Einführung in die 
Geschichtsdidaktik“, Wintersemester 2023/24. Friedrich-Schiller-Universität Jena. 

Kallenbach, Lea/Tänzer, Sandra: „Umgang mit Krisen im Lehrberuf“, Seminar 
Sommersemester 2024. Universität Erfurt. 

Krieger, Verena: Vorlesung „Geschichtsdarstellung und Geschichtsreflexion in der Kunst von 
der Frühen Neuzeit zur Gegenwart“, Wintersemester 2023/24. Friedrich-Schiller-
Universität Jena. 
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Kroll, Thomas; Weinke, Annette: Grundkurs „Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts“, 
Sommersemester 2024. Friedrich-Schiller-Universität Jena. 

Kroll, Thomas; Weinke, Annette: Grundkurs „Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts“, 
Wintersemester 2024/25. Friedrich-Schiller-Universität Jena. 

Kuller, Christiane: „Das geteilte Deutschland“, Vorlesung Wintersemester 2023/24. Universität 
Erfurt. 

Kuller, Christiane: „Freiheit und Unfreiheit“, Integriertes Proseminar zur Einführung in die 
Zeitgeschichte, Schwerpunkt DDR-Geschichte, zwei parallele Kurse, 
Sommersemester 2024. Universität Erfurt. 

Kuller, Christiane: Vorlesung: „Vom Umgang mit der Geschichte“, Einführung in die 
Geschichtsdidaktik, Wintersemester 2023/24. Universität Erfurt. 

Kuller, Christiane: Vorlesung: „Vom Umgang mit der Geschichte“, Einführung in die 
Geschichtsdidaktik, Wintersemester 2024/25. Universität Erfurt. 

Maubach, Franka: Vorlesung: „Nie wieder? Die radikale Rechte im Nachkriegsdeutschland“, 
Wintersemester 2023/24. Humboldt-Universität zu Berlin.   

Maubach, Franka: Hauptseminar: „Baseballschlägerjahre“. Rechte Gewalt und 
Gewalterfahrung in den 1990er Jahren, Wintersemester 2023/24. Humboldt-Universität 
zu Berlin. 

Maubach, Franka: Hauptseminar „Antisemitismus, Antiziganismus und Rassismus in 
Bundesrepublik und DDR“, Sommersemester 2024. Humboldt-Universität zu Berlin. 

Maubach, Franka: Hauptseminar: „Wo Lichtenhagen liegt. Die ‚Asyldebatte‘, Gewalt gegen 
Geflüchtete und asylpolitisches Engagement in Ost und West (1980-2015)“, 
Wintersemester 2024/25. Universität Bielefeld. 

Maubach, Franka: Master-Modul: „(Ko-)Transformation. Zum langen Umbruch in West- und 
Osteuropa (1980-2010)“, Historische KontextualisierungSommersemester 2025. 
Universität Bielefeld 

Maubach, Franka: Seminar: „Quellen des Unmuts. Zur Krisenwahrnehmungsgeschichte des 
langen Umbruchs in Ostdeutschland (1980-2000)“, Sommersemester 2025. Universität 
Bielefeld 

Müller, Ringo: Seminar: „Die Zukunft in den 1970er Jahren“, Wintersemester 2024/25. 
Universität Erfurt. 

Müller, Ringo u.a.: Summer School: „Christentum im geteilten und vereinten Deutschland 
1949–1999“, SS 2025. 

Schmitz, Johannes: Seminar: „DDR-Geschichte und Transformationszeit in der Vermittlung“, 
Sommersemester 2024. Friedrich-Schiller-Universität Jena. 
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Weinke, Annette; Dietze, Carola: Grundkurs „Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts“, 
Wintersemester 2023/24. Friedrich-Schiller-Universität Jena. 

Weinke, Annette: Vorlesung „Deutsche Einheit: Politik, Gesellschaft, Kultur“, Wintersemester 
2023/2024. Friedrich-Schiller-Universität Jena. 

Weinke, Annette: Hauptseminar „Von der Bonner zur Berliner Republik“, Wintersemester 
2023/24. Friedrich-Schiller-Universität Jena. 

Weinke, Annette: Seminar „Politik der Ehre. Militär und militärische Kulturen in Deutschland 
nach 1945“, Wintersemester 2024/25. Friedrich-Schiller-Universität Jena. 

Weinke, Annette: Vorlesung „Israelpolitik. Deutschland, der Nahostkonflikt und die deutsch-
israelischen Beziehungen“, Wintersemester 2024/25. Friedrich-Schiller-Universität 
Jena. 
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